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Apartes Srühjahrskoſtüm,
Siehbe umſtehende Seite.
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Apartes Frühjaheskoſtüm

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagfeite.)
Unſere Abbildung veranſchaulicht

ein reizendes Koſtüm aus taupefarbigem
Tuch, das mit etwas dunkler getöntem
Samt garniert und mit einer Weſte aus
elfenbeinfarbenem Moiree ausgeſtattetiſt. Ueber den, in leichte Falten in der
Form der Sackröcke geordneten Rock
fällt eine kurze graziöſe Tunika, derunterer Rand leicht gebogt iſt. Die Be
wegung der Tunika macht der untere,
etwas kürzere Jackenrand mit. Die
Jacke zeigt die beliebte loſe Kimonoform
mit breitem Reverskragen. An dem
aufliegenden Schulterkragen aus Samt
ſind die Ränder gerollt, ebenſo an den
Aufſchkägen, die die halblangen weiten
Aermel begrenzeu. Es gilt für beſonders
ſchick, unter ſolch einer Jacke mit halb
langem Aermel eine weiße Seidenbluſe
mit langen Aermeln zu tragen, wie un
ſere Abbildung dies veranſchanlicht.

E. F.
Der Schnitt zum Koſtüm iſt nur als

Maßſchnitt zum Preiſe von 1.20 4 er
hältlich.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen
Magdeburg

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von l--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11-1 Uhr vormittags. Bücher

wochentags von 12--182 Uhr
n s und 6—9 Uhr abends. Sonn

tags von 1212—1 Uhr vormittags.
Kaiſer Wilhelm d. Gr.,

Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober-
bürgermeiſter Fraucke. Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bis smarck

Denkmäler:

nhorſtz platz Königin Luiſe (Kö
rt Haſſelbachbrunneu,
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Frieſen T

Fries Brandenburg-
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Kozlowski (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
tritt Montags 1 ſonſt 30lpflichtige Kinder 20 Sonntags

mittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 3 Uhr nach-
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2—7 Uhr.

Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſer
ſtraße 68— 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11-2 und von 3—5Uhr; gegen 50 F. am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes
Theater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 1i—-2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
0 H. an Wochentagen.

Stadt-Bibliothek. Au den Wochen
tagen geöffnet von 10-2 und 4—8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des Kunſt-
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25
Städtiſche Bücherei und Leſehalle,

Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11—2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11—1 Uhr.Bücheraunsgabe: wochentags von 12 bis
122 Uhr vormittags und abends 6—9
Uhr. Sonntags 18121 Uhr.

Tonbild-Theater, Breiteweg, Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech-
ſelndem Programm. Vorſtellung täglich
von 3—11 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr-
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Wilhelm Theater, Johannisfahrt-
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 756, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10—1 und 5
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)

Zentral Theater. Spezialitäten
Theater allererſten Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung 8 Uhr. Jeden Sonn
und Feiertag 318 Uhr große Kinder und
Familien- Vorſtellung.

Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

h

Anzeigen auf dieser Vorzugsseite hosten 35
h F. die Monpareillegeile
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Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G BE R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.

317

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

andhaus zu Diesclorf
Eelfehter Ausflugrort

für Vereine8 Min. v. d. Straßenbahn-

Endstation: Westfriedhof.
Verbindung alle 6 Minuten

bis */212 Uhr abends
Angenehme

Familienverkehr,
Wochentags wird
Kaffee gebrüht.

Karl Aernecke
Fernspr.: 3745.

Kunststopferei Magdeburg Krummer tlihogen 4,

m Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 8226

fordern Sie ausdrücklich
BlitzblankvonHintze

dann
Wäscherei Carl H. Lotze m
a Magdeburg-Cracau e
Spez.: loit und Haushaltungswäsehe.

Tadellose Ausführung in:
Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,
Blusen usw. Gardinen-Wäscherei und -Spannerej-

Für Familien empfehle meine preiswerte

o

o

Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung. 4105
Annahmestelle Magdeburg, Bärstr. 4.
Kulante Bedienung! Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!

Auf Wunsch Preisliste gratis.

00000000000000000000000000000000000000000

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

0747

ſüiran

l II n

G. m. b. Fl.
MAGDEBURG

Kleinverkauf-
J Braunehirschstr, 2

Rißmanns

Rotations-Waseh-

masehine 9
mit Schwungrad

D. R. Pat. u. D. R. G. M.
angem., sowie

Patent-Wand
tisehmangel

„Saalena“
als Mangel u. Servier-

tisch verwendbar.
Tausendfach aFabrikate. D. R. P.Arthur 4 Walter wimmn, anf a. J

Wasch-, Wring- und Nangeimasohinen- Fabrik.

Georg Subke, Schneidermsir-

Moltkestrabe 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen-lacketts.

Guter Sitz Prompte Be-
clienung. Solicle Preise, S

Bücher billig!
Romane, Klaſſiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reiſelektüre. Seiſeanden en. Große Aus
wahl in Brom ſißber, Genre-Anſichts poſtkarten.

Vorrätig ſäintt iche Nummern [3233
Reclams UniverſalVibliothek jede Nummer 205

ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10 4.
Ad t hl Suchhandl. u. Antiquariat,0 e eI, Bapier- und 5chreißwaren,
nur Jaßoblratze 6, visavis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher Briefmarken uſw

6

22
e

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen a 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhandlungen.
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Sächsisch Thüringsche flausitag
Praktiſche Wochenſchrift für Baus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

Mit der Beilage: „Für unſere RKleinen“
Anreigemneile 25 Pf. I. Geschöftsanz Wort Pf. Privatanz. 2Pf. Geschäftsstellen: Maydeburg, Fischlerbrücke 17, Tel. 2913, Halle a. S, Schmeerstr. 17-18, Tel. 2925:Erfurt, Schlösserstr. H-12, Tel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,36 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.

Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir nus nicht verbindlich machen

Mittwoch,

17. Juni

Näheres auf

4 Seite 21

Magdeburgs glücklichſter
Tag.

m Sonntag, den 24. Mai, beging die
Stadt Magdeburg unter großer Be-
teiligung aller Volkskreiſe die hundert

jährige Wiederkehr des Tages der Befreiung
Magdeburgs von der franzöſiſchen Fremd-
herrſchaft.

Als das deutſche Volk in den großen Frei-
heitskriegen aufſtand, war es Magdeburg
nicht beſchieden, an der Wiedergeburt teil
zunehmen. Zwar hatten ſich Bürgerſöhne
unter Lebensgefahr durch die Stadttore und
die Franzoſen geſchlichen, um mitzukämpfen
für die Freiheit des Vaterlandes; Magdeburg
aber war ſeit dem 8. November 1806 eine
franzöſiſche Stadt. An dieſem Tage kapitu-
lierte Gouverneur von Kleiſt, nachdem einige
Granaten in die Stadt gefallen waren, mir
15 000 Mann vor 7000 Franzoſen. Viel-

leicht geſchah es unter dem Eindruck Der
Nachrichten über die Niederlagen bei Jena
und Auerſtädt; die Kapitulation ohne Kriegs
rat aber hatte unter den jüngeren Offizieren
der Beſatzung beinahe eine Revolte herbei-
geführt. Das deutſche Blut regte ſich, das
erſt nach Jahren der Schmach ſo kraftvoll
wurde, daß es das fremde Joch zerbrach.
Magdeburg aber hatte alle Schmach der
Fremdherrſchaft duürchkoſten müſſen. s
wurde zur Departementshauptſtadt des Kö-
nigreichs Weſtfalen ernannt, und wenn es
auch ſo frei blieb von den Verwüſtungen,
welche Krieg und Belagerung über andere
Städte in unſerem Vaterklande brachte, ſo Hat
es doch durch die Kriegslaſten, welche die Er
oberer ihm auferlegten, durch das rückſichts
loſe Schälten und Walten derſelben in ſeinen
Mauern ſchwer gelitten. Der Wohlſtand Her
Bürger wurde ruiniert, ſchwere Abgaben
drückten, Handel und Wandel wurde unter
graben, die Schiffahrt geſperrt. Die Häuſer
der Bürger wurden niedergeriſſen, die Neu
ſtadt, die Sudenburg, Teile der Altſtabt de
moliert. Bürger und Bürgerinnen mußten
ſchwere Schanzarbeiten verrichten, es wurde
keine Rückſicht genommen auf Alte, Kranke
und Schwache; nur wer Geld genug auſbrin
gen konnte, war imſtande, ſich für wenige
Tage zu befreien Faſt unerſchwinglich waren
die Kontributionen, die die Franzoſen
Magdeburg auferlegten. Dazu lagen 12 000
Mann Beſatzung in der Stadt, von denen
über 4000 krank waren. Von den Seuchen
wurde auch die Bürgerſchaft ergriffen, für die
ein Galgen auf dem Alten Markt errichtet
wurde zur Beſtrafung derjenigen, welche
etwa den Soldaten Holz, Lebensmittel oder
Montierungsſtücke abkaufen würden. Die
Not ging gleicherweiſe bei Freund und
Feind um; dazu waren die Toten in ihren
Gräbern nicht ſicher. Jhre Gebeine wurden
herausgeriſſen, die Begräbnisſtätten dem
Erdboden gleichgemacht, wenn den Franzoſen
es gut dünkte zur Sicherung „ihrer“ Feſtung
oder wenn ſie Platz für Stallungen brauchten.
Der Dom und mit ihm faſt alle Kirchen
waren zu Pferdeſtällen und Fouragemaga-
zinen eingerichtet und entheiligt.

Als alle Lande vom Siege der Verbündeten
bei Leipzig widerhallten, als Blücher ſiegreich
über den Rhein zog, ſeufzten Magdeburgs
Bürger und Bürgerinnen noch unter der

Bedrückung; kein Wort durfte laut werden,
das ihre Freude an den Siegen, an der Zer
brechung des Joches, an der Niederwerfung
des Feindes verriet. Denn das Spitzeltum
ſtand in hoher Blüte, und zu allen Leiden
trat noch dieſe Unfreiheit. General von
Tauentzien lag zwar mit ſeinem Landwehr
korps ſeit Mitte November 1813 vor den
Toren Magdeburgs, aber erſt am 23. Mai
verließen die letzten Franzoſen die Stadk.
Am 24. Mai zog Graf von Tauentzien mit
ſeinen Truppen Preußen und Ruſſen) ein,
und ein unendlicher Jubel herrſchte in Mag-
deburg; der Tag wurde der „glücklichſte“
Magdeburgs genannt, und Tauentziens
Bildnis hängt im Dom dem Tillys gegen
über, der den „Unglücklichſten Tag“ einſt
über die ſtolze Maidburg brachte.

Hundert Jahre ſind ſeit der Befreiung
vergangen; eine reiche Zeit voll kraftvoller
Entwicklung für unſere Stadt war es. Dank
bar denken wir der Helden jener Zeit, aus
denen manche Frauengeſtalt aufragt. Auch
alle die gehören zu den Helden, deren Namen
keine Tafel der Nachwelt verzeichnet, die
aber die Drangſal jener Zeit trugen und
doch nicht müde wurden, an die Auferſtehung
des Vaterlandes zu glauben. Am 24. Mai
1914, welchen alle Glocken der feſtlich ge-
ſchmückten Stadt einläuteten, wurden in den
Mauern Magdeburgs ihrer aller gedacht,
die Tafel, welche die Namen der Gefallenen
trägt, im Dom bekränzt. Früh fand auf der
Löwenwieſe im Herrenkrug ein Feſtgottes
dienſt für die Jugend Magdeburgs ſtatt, die
mit fliegenden Fahnen und klingendem
Spiel hinausgezogen waren. Dann wurde
am Boruſſiadenkmal, das die dankbare Bür-
gerſchaft Magdeburgs vor 50 Jahren im
Herrenkrug errichtete, ein Kranz nieder
gelegt. Viele verweilten auch bei der Eiche,
welche im Herrenkrug in Erde von Leipzigs
Schlachtfeld gepflanzt worden iſt. Ein Feſt
gottesdienſt vereinte die Spitzen der könig
lichen und ſtädtiſchen Behörden, Offiziere
und Bürgerſchaft in der Johanniskirche; in
der Neuſtadt wurde auf dem Agnetenplatz an
der Stelle, wo Magdeburger Jungfrauen vor
100 Jahren Tauentziens Geſchütze bekränz-
ten, ein Gedenkſtein errichtet. Die Volks
feier auf den Rennwieſen geſtaltete ſich zu
einem Höhepunkt des Tages. Unüberſeh
bare Menſchenmengen nahmen daran teil.
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Mehrere Militärkapellen ſpielten, 2815 Sän
ger Magdeburger Vereinen angehörend, tru
gen unter Leitung des königlichen Muſik
direktors Grunewald patriotiſche und volks
tümliche Lieder vor. Die Magdeburger
Turnvereinigung, etwa 550 Mann, zeigte
bei exakten Freiübungen und Geräteturnen,
daß unſer jetziges Geſchlecht ein ſtarkes und
geſundes iſt, dem der friſche Mut nicht fehlt.
Beſonders zeichneten ſich auch die acht
Damenriegen aus, deren Gewandtheit be
wunderungswürdig war. Die Feſtrede hielt
Herr Bürgermeiſter Schmiedel; nach dem
Kaiſerhoch und dem Abſingen des erſten
Verſes der Kaiſerhymne wurde ein Tele
gramm mit erneutem Treuſchwur an den
Kaiſer abgeſandt, das huldvollſte Antwort
fand. Ein Feuerwerk nebſt feſtlicher Be
leuchtung des Herrenkruges beſchloß den
Freudenkag, der noch lange im Gedächtnis
der Magdeburger bleiben wird. J. V.

Die Erziehung zur Ehe.
S o viel auch fortſchrittliche Jdeen in der

S Mädchenerziehung laut geworden ſind,
ſo wenig ſind ſie bis jetzt in die Wirk

lichkeit umgeſetzt. Warum? Die Eltern haben
für gewöhnlich gerade genug zu tun, ſich über
die Erziehung der Knaben den Kopf zu zer
brechen und über deren Zukunft die weit
gehendſten Erwägungen anzuſtellen. Und
die Mädchen? Nun, die werden ſich ja doch
verheiraten! Mit dieſem wohlgemeinten
Stoßſeufzer tun ſo viele der beſten Eltern die
wichtige Frage der Mädchenerziehung ab.
Man ſorgt für eine gute Schule, und damit
glaubt man, hat man genug getan. Der
Mann kommt dann von ſelbſt. Natürlich die
entſprechende Partie, die gute Verſorgung.
Es iſt ſo außerordentlich bequem, an die Ehe
wie an den ſicheren Hafen zu denten, in den
die Lebensſchifflein der Mädchen ohne be
ſondere Vorbereitung gut und ſicher ein
kaufen. Die ſonſt ſo beſorgten Eltern ver
geſſen nur eins, das Wichtigſte: Einmal iſt
die Ehe nur eine Möglichkeit, und dann
ſchließt die Erziehung mit der Ehe nicht ab,
ſondern das Leben fängt damit an. Und das
Leben fordert fertige Menſchen, die mit
offenen Augen und klarem Verſtande in die
Umwelt blicken. Es erſcheint mir ſtets das
größte Problem, deſſen Löſung niemand zu
finden vermag: wir verheiraten ein junges
Mädchen, das, behütet und bewahrt im
Elternhauſe, ohne die geringſte Kenntnis des
Lebens aufwuchs, und das Leben fordert in
der Ehe das reifſte Menſchentum. Sich an
paſſen, ohne ſich aufzugeben, ſich vorwärts
bewegen, ohne wichtige Stufen in blinder
Haſt einfach zu überſpringen, reifen, ohne
blaſiert zu werden und anderes mehr. Wir
verheiraten ein junges, unentwickeltes Ge
ſchöpf, und das Leben in der Ehe fordert
Vollkommenheit von ihm. Glücklich die
jenigen, welche ſich in der Gemeinſchaf
mit einem edlen, weitblickenden Manne in
langſam aufſteigender Entwicklung entfalten
können. Aber wie ſelten ereignen ſich dieſe
günſtigſten Bedingungen.

Es iſt beinahe dasſelbe, als wenn wir
den Jüngling zum erſten Male hinausſchicken
in die Welt. Wir können nichts als ſeine
Seele ausrüſten mit allem, was nötig iſt, um
das Leben zu zwingen, um Sieger zu bleiben.
Die ganze Erziehung muß darauf hinwirken,
Anſchauungen in das junge Herz zu pflanzen,
die keine noch ſo verlockende Verſuchung, kein
noch ſo heißer Wunſch umſtoßen können.
Freilich unſere Lehren, unſer Vorbild,
wird auch hier Stückwerk bleiben, Menſchen
werk. Denn können wir mit dem beſcheide
nen Ausſchnitt unſerer Lebenserfahrungen
alle die Fährniſſe im voraus erkennen, die
unſere Kinder erwarten?

So iſt es mit der „Erziehung zur Ehe“.
Wir erziehen das junge Mädchen, ſo gut und

ſo korrekt wir können und das Leben packt
ſie für gewöhnlich an einer Stelle, an der ſie
wehrlos iſt, es ſtellt ihr Aufgaben zu löſen,
für die ſie nicht vorbereitet war. Und das
Seltſamſte: Wir wagen es, die Erziehung auf
die Ehe zuzuſchneiden, ohne dem jungen
Mädchen die Garantie für eine ſolche geben
zu können. Wir ſprechen die ſchönen Worte
von der „natürlichen Beſtimmung des Wei-
bes“ laut und leiſe nach und wiſſen doch gar
nicht, ob unſere Tochter zu dieſer natürlichen
Beſtimmung berufen ſein wird. Mit einem
Worte: wir bauen die Erziehung nur auf
Möglichkeiten auf. Eine Disharmonie im
Leben aller der Mädchen, die keine Ehe
ſchließen, iſt die natürliche Folge. Bewußt
oder unbewußt glaubt das junge Mädchen,
nur in der Ehe ihre wahre Beſtimmung zu
finden, und krankt, ſobald ſich jene nicht ver
wirklicht, an dem peinlichen Gefühl des „ver
fehlten Lebens“. Fürwahr, ein trauriges
Reſultat oft der beſten und liebevollſten Er
ziehung.

Es ſoll ja keineswegs behauptet werden,
daß man den jungen Mädchen etwa abſicht
lich jede Vorſtellung einer etwaigen Ehe aus
reden ſolle das würde gar nicht möglich
ſein, da die Familie, in der das Mädchen
aufwächſt, die Freundinnen, überhaupt die
Welt die Stellung der Frau als Ehefrau viol
zu klar betonen. Aber mir erſcheint es
jetzt für unſer Zeitalter aus einer Unmenge
von Gründen bei weitem wichtiger, wir er
ziehen die heranwachſende Jugend vor allem
zum Pflichtgefühl, und hierdurch für das
Leben. Das ſtarke Gefühl für die Erfüllung
der Pflicht, die Freude daran (geſtehen wir
es nur ganz offen), fehlt dem modernen
Menſchen ſehr oder verwandelt ſich bei ihm
in eine Unzufriedenheit um, die auf alles
ausſtrahlt, was Welt und Leben auch Gutes
und Schönes darbieten. Wer arbeitet denn
gern? Wer findet denn in der Arbeit die
höchſte Befriedigung, das Glück? Es gibt
wenig Menſchen, die das von ſich ſagen
können. „Ach, wenn ich einmal nicht zu
arbeiten brauchte,“ ſeufzen ſie und vergeſſen
ganz, daß ſie dann ſicherlich noch viel un
zufriedener, viel glückloſer ſein würden.

Erſt dann werden wir auf den Höhen der
Menſchheit wandeln können, wenn wir es
lernen, in der Arbeit, die unſerer Begabung
und Neigung angepaßt iſt, in der erfüllten
Pflicht unſer Glück zu finden. Und deshalb
iſt die Erziehung zum Pflichtgefühl, dem der
Ausgleich aller inneren Fähigkeiten, die
Harmonie unſeres inneren Weſens entſpricht,
die einzig wahre Form, auf die wir unſere
Theorien aufbauen ſollten.

Es iſt dies keine leichte Aufgabe, die hier
zu löſen iſt. Pflicht iſt ſtets identiſch mit
Arbeit, und wir müſſen ſchon eine beträcht
liche Stufe der Vollkommenheit erklommen
haben, um die Arbeit mit Freude ausführen
zu können.

Daß hinter ehrlicher Arbeit als Entgelt
der klingende Lohn ſteht, mag wohl dem un
vollkommenen Staubgeborenen als Anſporn
dienen, anderſeits iſt der Durchſchnittsmenſch
ja auch auf den Erwerb angewieſen. Aber
davon ſoll hier gar nicht die Rede ſein.
Treue, hingebende Arbeit vermittelt doch noch
andere Werte, das wiſſen wir alle. Jenes
wundervolle Gefühl halb Glück, halb
tiefſte Befriedigung, ich habe es nur nach an
ſtrengendſter Arbeit empfunden. Und wenn
man ſo die vielbeſungenen anderen Glücke
des Lebens betrachtet und ſieht, wie ſchnell
ſie verwehen und meiſtens nur eine traurige,
tränenfeuchte Spur zurücklaſſen, ſo möchte
man faſt behaupten: treue Pflichterfüllung
iſt das einzig dauernde Glück im Leben.

Es iſt nicht leicht, die Jugend auf die
freudige Erfüllung der Pflicht hinzuleiten.
Nur wenn die Neigung dahin geht, frei
willig die Pflicht zu erkennen und ihr nach
zukommen, dann erſt iſt das Werk gelungen.
Dann wird Beruf oder kein Beruf, Ehe oder

keine Ehe den inneren Menſchen weder ver
ändern noch umſtimmen können. Was auch
das Leben oder ſeine wechſelnden Verhält
niſſe bringen mögen, der Menſch bleibt ſich
treu, ſeine innere Kraft iſt an dem Pflicht
gefühl erſtarkt, er wird ſein Streben einem
vollkommeneren Ziele zuwenden.

So iſt es vielleicht beſſer, wir verwandeln
den landläufigen Begriff der „Erziehung
zur Ehe“ zur „Erziehung zum Pflichtgefühl“
üm. Jch bin ſicher, daß damit manchem
Uebel, das über die weltfremden, nur zur
Ehe erzogenen Mädchen niedergeht, die
Wucht genommen und ſeine niederſchmet
ternde Wirkung abgeſchwächt würde.

H. Albrecht.

Die Behandlung des falſchen
Haares.

as früher ein ängſtlich gehütetes Ge
heimnis war, iſt heute zur Alltäglich
keit geworden, nämlich: das falſche

Haar. Unſere modernen Friſuren ſind ohne
dies Hilfsmittel kaum möglich, da aber die
Anſchaffung eines ſolchen Haarteiles immer
hin ein ſchönes Stück Geld koſtet, ſo muß
man damit auch vorſichtig umgehen und vor
allem ihm die nötige Pflege zuteil werden
laſſen.

Zahlreiche Damen haben ſchon mit Be
dauern feſtſtellen müſſen, daß der künſtliche
Haarzopf oder andere Erſatzteile ihren Glanz
und ſchönes Ausſehen verloren und daß man
unſchwer das falſche Haar von dem echten
unterſcheiden konnte. Daran iſt aber nur die
falſche Behandlung ſchuld. Das künſtliche Haar
muß an jedem Tage vollſtändig, bis auf den
Grund, ausgekämmt werden, aber nicht mit
einem Kamm, ſondern man verwendet dazu
am beſten eine weiche, gute Haarbürſte. Da
dem toten Haar die Nahrung fehlt, ſo darf
man nicht verſäumen, es etwa jede Woche ein
mal einzufetten, und das tut man am beſten
am Abend. Man läßt das ſtark mit einem
überall erhältlichen guten Haarfett eingeſalbte
Haar über Nacht liegen, und zwar, falls es
ſich um geflochtene Zöpfe handelt, recht aus
einandergebreitet, damit das Fett gut ein
dringen kann. Am folgenden Morgen reibt
man dann leicht mit einem Tuch alles was zu
viel iſt ab und bürſtet tüchtig nach. Bei
dieſer Behandlung läßt es ſich leicht vermeiden,
daß das Haar ſtrohig wird und ſeine Farbe
verliert, denn Sonne und Luft ſind in der
Lage, die Farbe des Haares raſch auszuziehen,
wenn dasſelbe nicht durch Fettigkeit geſchützt
wird. Aber auch in bezug auf das zur Ver
wendung kommende Fett muß man vorſichtig
ſein. Man wähle niemals allzu billige Quali
täten, nehme auch auf einmal nicht zu große
Mengen, damit es nicht ranzig wird und
einen widerlichen Geruch bekommt.

Die gekräuſelten oder ondulierten Erſatzteile
werden ebenfalls vorſichtig mit einer weichen
Bürſte übergeſtrichen. Wer keine ſehr große
Uebung im Kräuſeln und Ondulieren hat, der
gebe die Haarlocken uſw. lieber gleich einem
Friſeur zum Aufarbeiten, wenn ſie einmal
durcheinandergekommen ſind und verſuche nicht
erſt ſelbſt ſein Heil, denn meiſtenteils be
kommt man dieſelben Wellen doch nicht wieder
ſo heraus und der Haarteil verliert an An
ſehen. Man hänge auch niemals Erſatzlocken
auf, denn die gelockten Strähnen ziehen ſich un
nötigerweiſe in die Länge und verlieren
ſchneller ihr welliges Ausſehen.

Totes Haar zu waſchen, iſt nicht ratſam.
Falls es durchaus gewünſcht wird, überlaſſe
man die Arbeit einem Friſeur. Eine ſolche
Haarwäſche iſt aber bei einigermaßen guter
Haarpflege gar nicht nötig. M. Trott.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh eingetreten. Sein Vorgänger,
Herr Schott, ſtellt vor dem Weggang Fräulein Giſela
Raumer in ſeinen beſonderen Schutz. Giſela iſt eine
neue Kollegin von Recklinghauſen, ſie iſt durch ihr an
ſprechendes Weſen und ihre ſympathiſche Erſcheinung
Herrn Schott ſehr lieb und wert geworden. Reckling
hauſen erkennt in ihr die Tochter ſeines ehemaligen
inzwiſchen verſtorbenen Zeichenlehrers wieder und er
neuert damit eine Jugendbekanntſchaft. Die Schau
e Elſie Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung
des Generalkonſuls, der ſcheinbar Kunſtmäzen iſt, ans
Stadttheater von Frankenwalde engagiert werden.
Recklinghauſen, der früher in Beziehungen zu Elſie
Gellert geſtanden, bittet ſie vergeblich, daß ſie in Rück
ſicht auf ihn ablehnen ſoll. Bei einer BenzinEx
ploſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt,
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensgefahr
erettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Recklinghauſen
iegt im Krankenhauſe und Giſela in der Villa des Ge

neralkonſuls danieder. Allmählich geneſen, ſoll ſie aber
nicht ins Kontor zurückkehren, ſondern auf Wunſch des
Generalkonſuls gls Erzieherin ſeiner einzigen Tochter
Margarete im Hauſe des Generglkonſuls verbleiben,
nachdem inzwiſchen noch Giſelas Mutter geſtorben und
ſie damit ganz allein in der Welt zurückgeblieben iſt.

4. Fortſetzung.

8. Kapitel.
Mit dem Morgenzuge von einer zehn

tägigen Reiſe nach Süddeutſchland zurück
gekehrt, hätte der Generalkonſul nach flüchti
ger Begrüßung ſeiner Gattin, die noch im
Schlafzimmer verweikte, ſeinen Anzug ge
wechſelt und ſich dann ſofort in ſein Arbeits
ziminer begeben. Die Briefe, die er auf
dem Schreibtiſch vorfand, ſtellten nur die
während der beiden letzten Tage eingelaufene
Privatkorreſpondenz dar, da die geſchäft
lichen Zuſchriften während ſeiner Abweſen
heit von dem Prokuriſten eröffnet wurden
und die während der erſten acht Tage ein
gegangenen Privatſachen ſtets ſofort nach
geſandt worden waren.

Ein zweifellos von Damenhand geſchrie
benes Billett lag obenauf. Das Papier wies
die neueſte Modefarbe auf und verbreitete
den feinen Duft eines koſtbaren Parfüms.
Aber der Generalkonſul ſchien über den
Fund nicht allzu ſehr erfreut, denn auf ſeiner
Stirn lag eine verdrießliche Falte, während
er nach dem Papiermeſſer griff und in ſeiner
bedachtſamen Art den Umſchlag aufſchnitt.

Es waren vier eng beſchriebene Seiten, die
Schöningh durchleſen mußte, ehe er die eigent-
liche Abſicht der Brieſſchreiberin- begriffen
hatte. Und ſeine Laune hatte ſich während
der Lektüre erſichtlich nicht gebeſſert, denn er
ſchüttelte mißmutig den Kopf und riß, als
er zu Ende gekommen war, das duftige Blatt
in winzig kleine Fetzen.

Eine Weile ſchien er zu überlegen, dann
griff er nach dem Fernſprechapparat auf dem
Schreibtiſch und ließ ſich mit der Direktion
des Frankenwalder Stadttheaters verbinden.
Ein Angeſtellter der, Kanzlei antwortete auf
ſeinen Anruf, aber ſowie er den Namen des
Generalkonſuls vernommen hatte, bat er in
unterwürfigſtem Tone um einen Augenblick
Geduld, da er den Herrn Direktor ſelbſt von
der Probe herbeirufen werde. Und Herr
Woldemar Brandus mußte den Weg von
der Bühne zur Kanzlei mit erſtaunlicher
Eilfertigkeit zurückgelegt haben, da ſchon
nach Verlauf von kaum zwei Minuten ſeine
volltönenden Vokale und rollenden Rrrrrrs
aus dem Fernſprecher vernehmlich wurden.

„Gehorſamſter Diener, Herr General-
konſull! Jhro Gnaden ſind hoffentlich in
erwünſchtem Wohlſein von der Reiſe zurück
gekehrt?“

x
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Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschicksals von R. Ortmann.
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„Danke es geht!“ gab Schöningh trocken
zurück. „Wie ich höre, hat während meiner
Abwesenheit das Gaſtſpiel des Fräulein
Gellert an Jhrem Theater ſtattgefunden.

„Jawohl, Herr Generalkonſull Die
Dame iſt zweimal aufgetreten in Rollen,
die ſie ſelbſt gewählt hatte. Es war ein
gewaltiges Opfer, das ich ihr damit bringen
mußte. Denn die Stücke, auf denen ſie be
ſtand, waren zwei halbvermoderte Schmar-
ren. Und durch die Neueinſtudierungen
wurde mein ganzes Repertoire über den
Haufen geworfen.“

„So hätten Sie eben nicht auf ihr Ver
langen eingehen ſollen. Und der Erfolg?“

Aus dem Apparat klang es erſt wie ein
verlegenes Räuſpern und dann im liebens
würdigſten, einſchmeichelndſten Tonfall:

„Ah, Sie kennen doch unſere guten Fran
kenwalder, verehrter Herr Generalkonſul!
Was nicht nach der gewöhnlichen Schablone
iſt, geht ihnen nicht ein. Es wäre Ver
meſſenheit, von dieſem Publikum irgend
welches Verſtändnis für eine eigenartige
künſtleriſche Jndividualität zu erwarten.“

„Mit anderen Worten: Sie iſt durchge-
fallen„Jch möchte es nicht geradezu einen Durch
fall nennen, Verehrteſter wenn ich auch
leider nicht verhehlen kann, daß beim erſten
Auftreten des Fräulein Gellert auf den
hinterſten Parkettbänken ſtark geziſcht wurde,
und daß am zweiten Abend. neun Zehntel
des Hauſes leer waren. Wie geſagt, nicht
gerade einen Durchfall, zumal ſich von unſe
ken drei Kritikern wenigſtens einer leidlich
günſtig geäußert hat. Aber von einem
Erfolg wenn ich ganz ehrlich ſein darf,
Herr Generalkonſul! von einem Erfolg
kann allerdings noch weniger die Rede ſein.“

„Und Sie wollen daraufhin von einem
Engagement der Dame vermutlich abſehen

„Jch bin darüber mit mir ſelber noch nicht
ganz im Reinen, und habe mir die Ent
ſchließung vorbehalten. Wenn ich Leiter
eines ſubventionierten Hoftheaters wäre,
würde ich mich ja keinen Augenblick beſin
nen, mir die junge Künſtlerin zu verpflichten.
Denn in den richtigen Händen könnte ſchon
was aus ihr werden. Das Organ iſt gut,
und die Erſcheinung na, über die Er
ſcheinung brauche ich mich gegen Sie, ver
ehrteſter Freund, wohl nicht erſt weiter zu
äußern.“

„Und das Talent?“
„Oh, ſiehat natürlich auch Talent ohne

Zweifel! Vielleicht ſogar viel Talent, wenn
es auch einſtweilen noch im Verborgenen
ſchlummert. Alles, was ihr fehlt, iſt der
richtige Lehrmeiſter der Schatzgräber ſo
zuſagen, der die verborgenen Schätze zu
heben weiß.“

„Nun alſo und warum wollen Sie
nicht dieſer Schatzgräber ſein?“

„O, ich wäre es mit Freuden, verehrteſter
Herr Generalkonſul, wenn mir nicht leider
durch meinen knappen Etat die Hände ge
bunden wären. Sie wiſſen ja, ich kann mich
kaum rühren. Und eine Schauſpielerin, an
die man das Publikum erſt langſam ge-
wöhnen müßte, iſt ein Luxus, den ich armer
Theſpiskarrenlenker mir nur geſtatten dürfte,
wenn die Dame in ihren Anſprüchen äußerſt
beſcheiden wäre.“

„Was nennen Sie im vorliegenden Fall
beſcheiden? Ich meine, welche Gage wür-
den Sie dem Fräulein Gellert bewilligen?“

„Ja, das iſt eine Gewiſſensfrage. Wenn Sie
mit den internen Theaterverhältniſſen ver
traut wären, Herr Generalkonſul, würde
Jhnen vermutlich nicht unbekannt ſein, daß
junge Damen, die erſt noch zurechtgeſtutzt
werden müſſen, in den allermeiſten Fällen
ſehr froh ſind, an einem anſtändigen Theater
ohne Gaäge unterzukommen.“

„Und ſofern ich Sie recht verſtehe, würden
Sie auch Fräulein Gellert nur unter der
Vorausſetzung engagieren, daß ſie auf eine
Gage verzichtet.“

„Ich werde bei allem Intereſſe an der jun
gen Künſtlerin und bei allem guten Willen
wohl ſchließlich zu keinem anderen Ergebnis
gelangen können.“

„Häben Sie der Dame bereits einen der
artigen Vorſchlag gemacht?“

„Andeutungsweiſe allerdings.“
„Und ſie war natürlich nicht damit einver

ſtanden„Leider nein. Sie ſtellte vielmehr An
forderungen, die für mich auch dann un
erfüllbar wären, wenn ſich Fräulein Gellert
bei ihrem Gaſtſpiel als eine ſehr begehrens
werte Bereicherung meines Perſonals er
wieſen hätte.“

„Was hat ſie denn verlangt?“
„Fünfhundert Mark für den Monat

alſo rund hundert Mark mehr, als ich zurzeit
meiner erſten Sentimentalen, einer ehemali
gen Hofſchauſpielerin, zahle.“

„Nun wohl, ich wünſche, daß Sie die Dame
trotzdem engagieren. Wohlgemerkt aus kei
nem andern Grunde, als weil Sie von ihrem
großen Talent überzeugt ſind und ſich ihrer
künſtleriſchen Ausbildung annehmen wollen.“

„Oh, was das betrifft, Herr Generalkonſul,
ſo ſoll es an mir gewiß nicht fehlen.
Aber die Gage ich glaube nicht, daß Fräu
lein Gellert um ein Erhebliches von ihrer
Forderung abgehen wird und mein Etat

wie geſagt
„Jhr Etat ſoll durch dies Engagement nicht

belaſtet werden. Jch werde Sorge tragen,
daß die fünfhundert Mark allmonatlich Jhrem
Bankhauſe überwieſen werden.“

„Oh, welche Nobleſſel! Ich bin kein
Schmeichler, aber hier kann ich doch nichts
anderes ſagen, als: Fürſtlich wahrhaft
fürſtlich! Es gibt doch immer noch wahre
Kunſtmäzene!“

„Selbſtverſtändlich darf weder Fräulein
Gellert noch ſonſt jemand von unſerer Ab-
machung erfahren. Jch habe keinerlei per-
ſönliches Jntereſſe an der Sache und werde
lediglich von dem Wunſche geleitet, ein auf
ſtrebendes Talent zu fördern.“

„Wem ſagen Sie das, verehrteſter Herr
Generalkonſul! Niemand kann von der Lau
terkeit Jhrer Beweggründe feſter überzeugt
ſein als ich. Und was meine Verſchwiegen
heit betrifft genügt Jhnen mein Ehren-
wort als Bürgſchaft für meine Diskretion?“

„Vollkommen! Die Sache iſt alſo er
ledigt. Sie haben wohl die Freundlichkeit,
mir eine Mitteilung zuköommen zu laſſen, ſo
bald das Engagement perfekt geworden iſt.

Guten Morgen!“
Er legte den Apparat auf das Geſtell

zurück. Ein ſchwaches Huſten, das in dem
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ſelben Augenblick hinter ihm vernehmlich
wurde, veranlaßte ihn, den Kopf zu wenden.

„Du biſt hier, Marianne?“ fragte er mit
kaum verhaltenem Aerger. „vVielleicht ſchon
lange?“

„Seit einigen Minuten, Hermann! ſo
lange ich dich in Anſpruch genommen ſah,
wollte ich nicht ſtören.“

Auf ihrem blaſſen, ſchmalen Geſicht, das
von Tag zu Tag mehr zu verfallen ſchien,
verriet ſich nicht, ob ſie etwas von dem Jn-
halt des Telephongeſpräches begriffen hatte,
deſſen weſentlichen Teil ſie mit angehört
haben mußte. Der Generalkonſul aber ſchien
etwas derartiges zu argwöhnen, denn nur
dadurch ließ ſich der gereizte Ton erklären,
in dem er ſagte:

„Ein anderes Mal haſt du wohl doch die
Freundlichkeit, dich gleich beim Eintritt be
merklich zu machen, liebe Marianne! Nichts
in der Welt iſt mir mehr verhaßt, als dies
leiſe Herumſchleichen und Spionieren.“

„Jch bin nicht hierhergekommen, um zu
ſpionieren.“ erwiderte ſie ruhig, „ſondern um
etwas Wichtiges mit dir zu beſprechen.“

Der Generalkonſul ſah auf ſeine Taſchen
uhr und ſtand auf.

„Jch muß jetzt in die Fabrik hinüber.
So wichtig werden deine häuslichen Ange
legenheiten ja am Ende nicht ſein, daß ihre
Erörterung ſich nicht um ein paar Stunden
aufſchieben ließe.“ a

„Es handelt ſich nicht um häusliche An
gelegenheiten, ſondern um Giſela Raumer.“

Auf dem halben Wege zur Tür war Schö-
ningh ſtehen geblieben.

„Jnwiefern? Es geht ihr doch nicht wie
der ſchlechter?“

„Nein, ſie befindet ſich im Gegenteil aus-
gezeichnet. Doktor Fiſcher iſt jedesmal aufs
neue erſtaunt über das ungewöhnlich raſche
Fortſchreiten der Heilung.“

„Nun alſo was gibt es denn ſonſt mit
ihr?“
„Johannes Schott iſt geſtern hier geweſen,
Hermann, um wegen ihrer mit dir zu
ſprechen. Und da er dich nicht antraf, hat
er ſein Herz mir ausgeſchüttet.“
Der Generalkonſul hätte nicht finſterer aus
ſehen können, auch wenn ihm eine Neuigkeit
von der allerſchlimmſten Art mitgeteilt wor
den wäre.

„Was heißt das: er hat dir ſein Herz aus
geſchüttet? Seit wann beſtehen ſo vertrauliche
Beziehungen zwiſchen dir und ihm? Und was
hat er mit Giſela Raumer zu ſchaffen?“
„Er möchte ſie zu ſeiner Frau machen,
Hermann, und er läßt dich bitten, bei ihr
ein gutes Wort für ihn einzulegen.“

„Iſt er verrückt geworden?“ fuhr Schö
ningh in hellem Zorn auf. „Er war doch
verlobt, und er iſt von hier fortgegangen, um
zu heiraten.“

„Das war allerdings ſeine Abſicht, aber die
Verlobung wurde ſchon wenige Tage nach
ſeiner Heimkehr gelöſt.“

„So? Weshalb denn?“
„Weil ſeine ehrenhafte und aufrichtige

Natur ſich dagegen empörte, ein Mädchen zu
belügen. Er hat ſich gegen mich rückhaltslos
ausgeſprochen, ünd hat mich ausdrücklich ge
beten, dir ſeine Mitteilungen zu wieder
holen.“

Schöningh machte eine ungeduldige Be
wegung.
„Er hätte uns mit ſolchen Narrheiten

lieber verſchonen ſollen. Ich habe doch kein
Bureau für Heiratsvermittlung. Und es ge
hört ſchon echte Weiberlogik dazu, um von
Ehrenhaftigkeit zu reden, wenn einer ſeiner
Verlobten kurzerhand den Laufpaß gibt, nur
weil eine andere ihm neuerdings mehr in die
Augen ſticht als ſie. Jm allgemeinen pflegt
man ein derartiges Verhalten gerade mit der
entgegengeſetzten Bezeichnung zu belegen.“

„Es kommt dabei wohl immer auf die be
ſonderen Umſtände an, Hermann! Und haſt

du ſelbſt mir nicht mehr als einmal klarzu
machen verſucht, daß das menſchliche Herz
ſeine eigenen Rechte habe? Soll ein Verlob-
ter nicht dieſelben Entſchuldigungen geltend
machen können wie ein Ehemann, der die be
ſchworenen Pflichten gegen ſeine Gattin ver
letzt?“

„Eine moraliſche Vorleſung anzuhören,
habe ich jetzt wirklich keine Zeit, liebe Mari
anne! Wenn du nicht die Güte haben willſt,
bei der Sache zu bleiben

„Du haſt mich gezwungen, Schott zu ver
teidigen. Aber wenn du es gar ſo eilig haſt,
können wir ja auch ſpäter darüber reden

„Nein nein! Ich habe keine Luſt,
mich nachher noch einmal mit der albernen
Geſchichte langweilen zu laſſen. Alſo er hat
ſeine Verlobung gelöſt, um Giſela Raumer
heiraten zu können? Natürlich hat er hier
ſchon eine heimliche Liebſchaft mit ihr unter
halten dieſer tugendhafte Muſterjüngling,
in den du ein ſo ſchrankenloſes Vertrauen
ſetzteſt.“

„Ein Vertrauen, das er niemals getäuſcht
hat. Denn von dem, was du argwöhnſt, iſt
nicht die Rede. Er hat mir auf ſeine Ehre
verſichert, daß er dem jungen Mädchen nie
mals von Liebe geſprochen hat. Und ich weiß,
daß er mich damit nicht belog.“

„Wir wollen es hoffen. Denn es iſt ſelbſt
verſtändlich ausgeſchloſſen, daß aus dieſer
Heirat etwas wird. Jch kenne den alten
Schott und weiß, wie freudig er eine herge
laufene Bettlerin als Schwiegertochter will
kommen heißen würde.“

„Die Bezeichnung, die du für Giſela wählſt,
iſt wohl etwas hark. Und du tuſt dem alten
Herrn Schott Unrecht. Er hat ſich allerdings
anfänglich gegen die Wahl ſeines Sohnes ge
ſträubt, aber nachdem er ſich durch eingehende
Erkundigungen über ihre Herkunft und ihre
Charaktereigenſchaften unterrichtet, hat er
ſeinen Widerſtand aufgegeben. Und das junge
Mädchen darf als die Braut ſeines Sohnes
eines freudigen Empfanges gewiß ſein.“

Der Generalkonſul war an den Schreib
tiſch zurückgekehrt und hatte ſich ſchwer in den
Seſſel geworfen.

„Eine rührende Geſchichte!“ höhnte er.
„Am Ende würde es mich gar nicht wundern,
wenn du dabei von vornherein deine Hand
im Spiele gehabt hätteſt. Vielleicht habe ich
darin die Erklärung zu ſuchen für deine
freundliche Bereitwilligkeit, dem Mädchen
nach dem Tode ihrer Mutter eine Heimat in
unſerm Hauſe zu gewähren. Es geſchah mit
dem beruhigenden Hintergedanken, daß ſie
von dieſer Heimat nicht lange mehr Gebrauch
machen würde nicht wahr?“

„Jch hatte keine derartigen Hintergedan
ken, und ich war von den Mitteilungen
Schotts geſtern nicht weniger überraſcht als
du es heute biſt. Aber ich mache kein Hehl
daraus, daß ich die Liebe dieſes guten und
tüchtigen Menſchen als ein großes Glück für
Giſela anſehe, und daß ich ſie für ſehr töricht
halten müßte, wenn ſie ſeinen Antrag aus
ſchlüge.“

„Du-möchteſt ſie gern los ſein natürlich!
Daß ſie für Margarete ſchon heute ſo gut

wie unentbehrlich geworden iſt, kommt nicht
weiter in Betracht.“

„Du haſt mir oft geſagt, daß ſie dir auch
im Geſchäft ganz unentbehrlich ſei. Und doch
haſt du dich damit abfinden müſſen, ſie durch
eine andere erſetzt zu ſehen.“

„Nun, ich denke, da wäre doch ein kleiner
Unterſchied. Das Wohl und Wehe meines
Kindes liegt mir ſchließlich mehr am Herzen
als der raſchere oder langſamere Geſchäfts
gang im Annahmekontor.“

„Gewiß, aber das gibt uns doch kein Recht,
ihrem Glück hindernd im Wege zu ſtehen.
Und wenn ſie heute die Bewerbung Schotts
zurückwieſe, hätten wir damit eine Gewähr,
daß ſie nicht in einigen Monaten oder nach
einem Jahre einem andern folgen würde

einem andern, der an innerem Wert vielleicht
weit hinter deinem früheren Geſchäftsführer
zurückſteht?“

„Das ſind Zukunftsmöglichkeiten, über die
wir uns vorderhand nicht den Kopf zu
zerbrechen brauchen. Und ich ſollte mei
nen, daß ſie auch mit dieſer Schottſchen An
gelegenheit ſchon aus einfachen Anſtands
gründen vorderhand verſchont werden
ſollte. Jhre Mutter liegt ſeit kaum vier
Wochen unter der Erde. Da kommt man
einem Mädchen doch nicht mit Verlobungs
und Heiratsgeſchichten. Jch werde Schott
in dieſem Sinne ſchreiben, und ich wünſche,
daß die Sache auch für dich damit vorläufig
erledigt ſei.“

„Verzeih, wenn ich widerſpreche! Schott
denkt nicht daran, daß das Verlöbnis vor
Ablauf des Trauerjahres veröffentlicht wer
den ſoll. Aber ich kann ihm recht gut nach
fühlen, daß er ſchon jetzt Gewißheit haben
möchte. Man kann unmöglich zartfühlender
zu Werke gehen, als er es getan hat, indem
er zunächſt dich um Vermittelung anging.
Er iſt voll tiefer Dankbarkeit für alles, was
du an dem armen Mädchen getan haſt, und
er wendet ſich an dich, wie er ſich unter an
deren Umſtänden an Giſelas Vater gewandt
haben würde. Du kannſt es ja ablehnen,
dich mit der Angelegenheit zu befaſſen, aber
du haſt wohl kein Recht, ihn auf einen ſpä
teren Zeitpunkt zu verweiſen. Er würde
einer ſolchen Weiſung ja auch ſchwerlich
Folge leiſten und ſich mit dem Mädchen ohne
Zweifel in unmittelbare Verbindung ſetzen.“

„Was ich mir unter allen Umſtänden ver
beten möchte. Jch dulde keine Liebesgeſchich
ten in meinem Hauſe. Natürlich haſt du ihr
bereits von dem Beſuch des Herrn Schott
und von dem Zweck dieſes Beſuches ge
ſprochen?“

„Nein. Jch habe dir überlaſſen wollen,
es zu tun.“

„Das war ſehr vernünftig. Und ich er
ſuche dich, auch weiterhin auf jede Ein
miſchung in die Sache zu verzichten. Jch
werde noch heute mit Giſela reden. Und ob
ſie nun Ja oder Nein ſagt, jedenfalls wäre
es mir lieb, wenn du dich ihr gegenüber
gänzlich unwiſſend ſtellen wollteſt.“

Die blaſſe Frau war aufgeſtanden, um
ſich zu entfernen.

„Jch kann den Zweck dieſes Gebots nicht
recht einſehen, aber da du es ſo wünſcheſt,
werde ich danach handeln.“

Der Generalkonſul ließ ſie gehen, ohne auf
ihre letzte Bemerkung zu antworten. Er
ſelber aber blieb noch eine geraume Weile
untätig vor ſeinem Schreibtiſche ſitzen und
ſtarrte vor ſich. hin, wie jemand, dem es
ſchwer fällt, über einen wichtigen Entſchluß
mit ſich ſelber ins Reine zu kommen.

9. Kapitel.
Schon begann die Dämmerung mit leiſen

Fingern ihre Schleier über die müde Erde
zu breiten, und die Tiefe des Gemaches, in
deſſen einzigem, breiten Fenſter Giſela
Raumer in einem bequemen Stuhl ſaß, war
beinahe ganz in undurchdringlichen Schatten
gehüllt. Es war juſt die rechte Stimmung
für die von geheimnisvollem Märchenzauber
durchwebten Geſchichten, die ſie der auf dem
Fußbänkchen neben ihr kauernden und dicht
an ihre Knie geſchmiegten Margarete er
zählte. Seitdem ihre immer ernſte, trockene
und ſchulmeiſternde Gouvernante infolge
einer allzu energiſch ausgefochtenen Mei
nungsverſchiedenheit mit Frau Schöningh
auf Befehl des Generalkonſuls ganz plötzlich
das Haus hatte verlaſſen müſſen, war das
Zimmer der Geneſenden zum Lieblingsauf
enthalt für die Kleine geworden. Die Ar
beitsſtunden, die das pädagogiſche Ungeſchick
der bisherigen Erzieherin zu einer angſtvoll
gefürchteten Folter gemacht hatte, waren
dem Kinde jetzt eine Quelle nie gekannten
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STh Unterhaltungs-Beilage
Vergnügens. Den heißerſehnten Lohn ihres
plötzlich erwachten Lerneifers aber bildeten
älltäglich die Geſchichten, die Giſela ihr in
der Dämmerſtunde erzählte dieſelben Ge
ſchichten, die Adalbert Raumers Tochter als
Kind in unerſchöpflicher Fülle aus dem
Munde ihres Vaters gehört hatte. Denn
der ſtille, unberühmt geſtorbene Künſtler war
auch ein Stück von einem Poeten geweſen.
Nur daß er dieſe Gabe geradezu ängſtlich
als ein Geheimnis gehütet hatte vor jeder
mann, außer vor ſeinem Kinde. Und daß
ſeine Geſchichten ſpurlos verweht waren mit
dem Hauch des Mundes, der ihnen Geſtalt
gegeben. Giſela ſelbſt hatte geglaubt, daß
ſie beinahe alle ihrem Gedächtnis entſchwun
den ſeien. Und ſie erſtaunte täglich aufs
neue, wenn während des Erzählens eine nach
der anderen in ihrem Geiſte lebendig wurde,
als lägen nur wenig Wochen zwiſchen dem
Heute und den ſonnigen Tagen, da ſie die
ſen Jmproviſationen eines weichen, gold
reinen Kindergemüts zuerſt gelauſcht.

Sie war in ihrer heutigen Geſchichte eben
his zu dem Moment gelangt, der für das
aufhorchende Kind den Höhepunkt der
Spannung bedeutete, als ein Klopfen an die
Tür des Zimmers ſie unterbrach. Beinahe
rieſenhaft hob ſich, als ſie die Aufforderung
zum Eintritt hatte ergehen laſſen, die maſſige
Geſtalt des Generalkonſuls im Türrahmen
von dem hellen Hintergrunde des ſchon er
leuchteten Korridors ab.

„Guten Abend, Fräulein Giſela!“ ſagte
Schöningh freundlich. „Darf ich eintreten?“

„Gewiß, Herr Generalkonſul. Möchteſt
du nicht das Licht andrehen, liebe Marga
rete?“

Die Kleine erhob ſich zögernd, denn ihr
war bange um das Ende ihrer Geſchichte.
Schöningh aber hinderte ſte, dem Wunſche
Giſelas zu entſprechen.

„Wenn's Jhnen recht iſt, plaudern wir
ein Viertelſtündchen im Dämmerlicht,“ ſagte
er. Jch habe mir aus Stuttgart meinen
neuralgiſchen Kopfſchmerz mitgebracht und
kann die Helligkeit darum ſchlecht vertragen.“

Er hatte ſich einen Stuhl in die Nähe des
Fenſters gerückt, aber er hatte ihn ſo ge
ſtellt, daß ſein Kopf beinahe ganz im Schat
ten blieb, während das junge Mädchen, um
mit ihm zu reden, gezwungen war, ihr Ge
ſicht voll dem letzten von draußen herein
dringenden Tageslicht auszuſetzen.

„Geh zur Mutter, Margarete!“ wandte er
ſich an das Kind. „Sie hat nach dir ver
langt!“

Die Kleine verzog wie zu trotzigem Wider
ſpruch den Mund, aber ein Blick Giſelas
reichte hin, ihre Oppoſitionsgelüſte im Keim
zu erſticken.

Sie ging hinaus, und ohne Umſchweife ent
hüllte Schöningh den Zweck ſeines Beſuches.

„Sie fühlen ſich doch wohl genug, liebe
Giſela, um über eine ernſthafte Sache zu
reden? Ja? Das freut mich freut
mich um Jhretwillen, und auch darum, daß
ich nicht gezwungen ſein ſoll, die Erfüllung
meines Auftrages auf einen ſpäteren Zeit
punkt zu verſchieben. Denn ich komme in
der Tat nur als ein Beauftragter. Erraten
Sie vielleicht, von wem?“

Verneinend bewegte ſie den Kopf. Und
indem er ſich noch weiter in den Schatten
zurücklehnte, fuhr er fort:

„Man hat die Abſicht, Sie uns zu entfüh
ren. Es iſt jemand erſchienen, der Sie ganz
und gar für ſich in Beſchlag nehmen möchte

jemand, den Sie ſehr gut kennen ein
ehemaliger Kollege. Nun, muß ich Jhnen
auch jeßt noch helfen, den Namen zu er-
raten
Sie war nicht Schauſpielerin genug, um

die Ueberraſchung und Verwirrung zu ver
bergen, in die ſeine lauernden Fragen ſie
verſetzten

„Jch verſtehe nicht, Herr Generalkonſul
es es iſt doch nicht Herr Reckling

hauſen, von dem Sie ſprechen?“
„Nein!“ klang es raſch und auffallend hart

zurück. „Nicht Herr Recklinghauſen, ſondern
Herr Schott, mit dem Sie ja, wie ich jetzt
erfahren habe, ſchon ziemlich lange durch die
Bande einer ſehr herzlichen Freundſchaft ver
knüpft ſind.“

Er glaubte wahrzunehmen, daß ſich die
Bruſt ſeines jungen Gegenübers in einem
tiefen Aufatmen hob. Aber ihre wieder ganz
ruhig gewordenen Züge ſagten ihm nicht, ob
es ein Seufzer der Erleichterung oder der
Enttäuſchung geweſen ſei.

„Jch habe Herrn Schott allerdings immer
ſehr hoch geſchätzt,“ ſagte ſie. „Und jetzt
glaube ich auch zu verſtehen. Er läßt mir
eine Stellung in der Fabrik ſeines Vaters
anbieten, nicht wahr?“

„Nicht in ſeiner Fabrik, ſondern in ſeinem
Hauſe die Stellung einer Schwiegertoch
ter, Fräulein Giſela!“

„Nein!“
Sie hatte es mit dem Ausdruck vollſten

Unglaubens ausgerufen, und in ihren weit
geöffneten Augen war nichts als grenzenloſes
Erſtaunen. Der Blick des Generalkonſuls
vohrte ſich in ihr Geſicht als hoffe er, bis
auf den Grund ihrer Seele zu dringen. Aber
er ließ ein paar Sekunden verſtreichen, be
vor er fortfuhr:

„Es iſt, wie ich Jhnen ſage: Herr Schott
iſt hierher gekommen, um durch mich in aller
Form um Jhre Hand zu werben.“

„Aber das das iſt doch ganz unmög
lich! Niemals iſt zwiſchen ihm und mir
etwas geſchehen oder etwas geſprochen wor-
den, das inir eine ſolche Abſicht begreiflich
machen könnte.“

„So muß er Jhrem Verhalten wohl eine
andere Deutung gegeben haäben, als Sie es
vermuteten. Denn er war ſeiner Sache je
denfalls von vornherein ſehr gewiß. Wie
hätte er ſonſt unmittelbar nach der Heimkehr
eine ſeit langem beſtehende Verlobung löſen
und den Kampf um die Einwilligung ſeines
Vaters aufnehmen können?“

„Das hat er getan?“
Es klang wie ein Aufſchrei des Schreckens

und der höchſten Beſtürzung. Und trotz der
hindernden Verbände, die unter dem loſen
Morgenrock noch immer ihren Oberkörper
umhüllten, neigte ſie ſich weit vor in einer
erregten Spannung, die gewiß nichts Freu
diges hatte.

„Es würde Jhnen kein Geheimnis geblie
ben ſein, auch wenn ich es jetzt verſchwiegen
hätte. Und ich halte es in Jhrem Intereſſe
für geboten, daß Sie volle Klarheit über die
Verhältniſſe gewinnen, ehe Sie einen Ent
ſchluß faſſen. Sie werden über das zer
trümmerte Liebesglück einer verratenen
Braut hinwegſchreiten müſſen, um Jhren
Platz am Schottſchen Familienherde einzu
nehmen. Und Sie werden all Jhre Liebens-
würdigkeit aufzubieten haben, um den alten
Herrn mit der Wahl ſeines Sohnes auszu-
ſöhnen. Für die leidenſchaftliche Zuneigung,
die Schott bei Jhnen vorausſetzt, wird ja
allerdings das eine ſo wenig Abſchreckendes
haben wie das andere.“

„Aber, mein Gott, das iſt ja ſchrecklich!
Wenn ich nur begriffe, wodurch ich das alles
verſchuldet haben ſoll. Nie nie habe
ich andere als freundſchaftliche Empfindun
gen für Herrn Schott gehegt. Und nie habe
ich ihn an anderes glauben laſſen. Wenn
er meinetwegen etwas ſo Unrechtes getan
hat, ſo geſchah es ohne mein Wiſſen und
gang gewiß gegen meinen Willen.“

„Es kommt ja auch niemanden in den
Sinn, Sie dafür verantwortlich zu machen.

Und Sie dürfen ſich nicht aufregen, liebe
Giſela! Schott iſt am Ende wohl der
Mann, Sie durch ſeine Liebe die Wider-
wärtigkeiten vergeſſen zu machen, die bei der

beſonderen Beſchaffenheit der Verhältniſſe im
Anfang auf Sie warten mögen.“

„Aber davon iſt doch überhaupt nicht die
Rede. Jn meiner gegenwärtigen Lage
würde ich keines Mannes Antrag angenom-
men haben. Und in keiner Zukunft würde
ich einem Manne angehören wollen, der um
meinetwillen zum Wortbrüchigen und zum
Verräter geworden iſt.“

Das war das Wort, nach dem Hermann
Schöningh ſich geſehnt, und um deſſen Kom
men er in fiebernder Erregung gebangt hatte.
Nach der Art, wie es geſprochen war, und
nach allem, was er von dem Charakter dieſes
Mädchens wußte, ſetzte er nicht den gering-
ſten Zweifel in die Aufrichtigkeit der Verſiche
rung. Und nun, da er ſeiner Sache gewiß
war, durfte er getroſt ſeine Taktik ändern.
Er bemühte ſich, einen väterlich warmen
Ton anzuſchlagen einen Ton, der ihm
freilich zu fremd war, um den Klang voller
Echtheit zu haben und er mahnte ſie in
eindringlich ſcheinenden Worten, nichts zu
übereilen. Wenn jetzt Frau Marianne, die
wohlwollende Gönnerin des Heiratsprojekts,
an ſeiner Stelle geweſen wäre, ſo hätte ſie
dem jungen Mädchen die Vorteile der Ver
bindung nicht anſchaulicher darlegen und die
perſönlichen Vorzüge des Bewerbers nicht in
hellere Beleuchtung rücken können, als er es
tat. Dem Manne, deſſen Sache er als eine
hoffnungslos verlorene anſah, wurde er zum
beredten Fürſprecher wenigſtens bis zu jener
Grenze, über die hinauszugehen eine berech
nende Vorſicht ihm auch jetzt noch verbot.

Minutenlang hatte Giſela ihn gewähren
laſſen, dann fiel ſie ihm müde ins Wort:

„Jch danke Jhnen für die gute Abſicht,
Herr Generalkonſul aber es iſt wohl nicht
notwendig, noch weiter darüber zu ſprechen.
Denn für die Antwort, die ich Herrn Schott
zu geben habe, bedarf es für mich keines
Ueberlegens mehr. Aber nicht währ?

ich ſoll nicht gezwungen ſein, ihm dieſe
Antwort ſelbſt zu erteilen?“

„Es ſteht Jhnen natürlich frei, ſie ihm
durch mich zukommen zu laſſen. Obwohl ich
ja allerdings fürchten muß, in ſeinen Augen
für einen ſchlechten Sachwalter zu gelten,
wenn ſie nicht ſo ausfällt, wie er es gehofft
und erwartet hat.“

Ein mattes Lächeln huſchte über Giſelas
Geſicht.

„Sie können ihm mit beſtem Gewiſſen ver
ſichern, daß Sie alles für ihn getan haben,
was möglich war. Soviel, daß ich jetzt
beinahe fürchten muß, mir durch meine Ab
lehnung Jhren Unwillen zugezogen zu
haben.“

„Was dieſe Sorge betrifft, liebe Giſela, ſo
erkauben Sie mir vielleicht, Jhnen noch ein
paar Worte im Vertrauen zu ſagen, ſobald
wir über die Angelegenheit des Herrn Schott
vollkommen im reinen ſind. Ich ſoll ihm
alſo jede Hoffnung nehmen? Das iſt Ihr
ausdrücklicher Wille?“

„Ja ja jede.“Und nicht bloß für jetzt, ſondern für alle
Zukunft?“

„Für alle Zukunft, Herr Generalkonſul!“
„Und Sie werden es niemals bereuen?

Werden mich niemals in Jhrem Herzen be
ſchuldigen, Sie durch irgendein Wort zu die
ſem Entſchluſſe beſtimmt zu haben?“

„Wie könnte ich das nach allem, was
Sie zugunſten des Herrn Schott und ſeines
Antrages geſprochen!“

„Gut denn Jch übernehme Jhren Auf
träg ſo, wie er mir erteilt worden iſt. Und
ich werde darauf bedacht ſein, mich nach
Möglichkeit Jhrer eigenen Worte zu bedie
nen. Nun aber zu uns beiden, liebe Gi-
ſela! Denn ich bin heute in zweifachem
Sinne als ein Bittender zu Jhnen gekom-
men als ein Bittender für Schott und
nach ihm für meine eigene Perſon.“

Es war jetzt ſo dunkel geworden, daß ſie
von dem Manne, der da vor ihr ſaß, kaum
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noch die Umrißlinien der mächtigen Geſtalt
zu erkennen vermochte. Und vielleicht ge
ſchah es nur um dieſer Dunkelheit willen,
daß ſeine letzten Worte ſie mit eigentümlich
beklemmender Unruhe erfüllten.

„Oh, Herr Generalkonſul wie könnte
die Bitte beſchaffen ſein, die ich Jhnen zu
erfüllen vermöchte?“

„Jch weiß, daß Sie ein ungewöhnliches
Mädchen ſind, Giſela und daß ich darum
zu Jhnen ſprechen darf, wie ich bisher zu
keinem Menſchen geſprochen habe. Sie
halten mich für einen glücklichen Mann
nicht wahr? Für einen Menſchen, dem ſo
ziemlich alles zum Vorteil ausgeſchlagen iſt,
was er unternommen hat, und der mit ſeinen
häuslichen Verhältniſſen ebenſowohl zu
frieden ſein darf als mit ſeinen geſchäftlichen
Erfolgen.“

„Gewiß!“ verſicherte ſie mit einem Nach
druck, hinter dem ſich nur notdürftig die
Angſt ihres Herzens verbarg. „Wie könnte
ich etwas anderes glauben?“

„Und doch befinden Sie ſich im Jrrtum.
Jch bin heute viel weiter davon entfernt,
glücklich zu ſein als in den Tagen meiner
härteſten Kämpfe. Und wenn Sie nicht mehr
an dies Zimmer gefeſſelt ſein werden
wenn Sie Gelegenheit haben, mein häus-
liches Leben genauer zu beobachten, wird es
Jhnen bald genug klar werden, warum ich
nicht glücklich ſein kann.“

„Jch würde mir niemals ein Urteil dar-
über erlauben, Herr Generalkonſul,“ unter
brach Giſelahaſtig, „und ich ich bitte Sie
recht herzlich, mich nicht

„Jch weiß, was Sie ſagen wollen,“ ſchnitt
ihr Schöningh ſeinerſeits die Weiterrede ab.
„Und ich verſtehe, daß es Jhnen peinlich iſt,
mit ſolchen Dingen befaßt zu werden. Aber
ich muß Sie trotzdem bitten, mich anzuhören.
Dafür, daß ich Jhnen nichts Unrechtes zu
muten will, ſollte Jhnen ja am Ende meine
Perſönlichkeit Bürgſchaft genug ſein. Und
Sie brauchen nicht zu fürchten, daß ich Sie
mit Einzelheiten behelligen werde. Es ließe
ſich Jhnen wohl auch kaum deutlich machen,
wie es gekommen iſt, daß meine Ehe aus
einer friedlichen und harmoniſchen nach und
nach zu einer innerlich zerriſſenen und zu
einer für beide Teile ſchwer drückenden
Feſſel wurde. Es iſt nicht die unheilbare
Krankheit meiner Frau, die die Schuld daran
trägt glauben Sie mir das, liebe Giſela!

Es iſt vielmehr einzig die Verſchiedenheit
unſerer Naturen eine Verſchiedenheit, die
ſich im Laufe der Zeit bis zum ſchroffſten
Gegenſatz ausgebildet hat, und für die es
heute keinen Ausgleich und keine wirkliche
Verſöhnung mehr gibt.“

„Oh, Herr, Generalkonſul!“
„Sie haben das nicht vermutet, nicht

wahr?“
„Nein, wahrhaftig nicht! Und ich bin

ſehr traurig darüber, daß Sie es mir geſagt
haben. Jch hege eine ſo große Verehrung,
eine ſo aufrichtige Liebe für Jhre Gattin,
daß ich ihr in meinem Herzen niemals die
Schuld beimeſſen könnte, wenn es ihr wirk
lich nicht gelungen ſein ſollte, Sie glücklich
zu machen.“

„Mit anderen Worten: Sie halten mich
für den Schuldigen? Vielleicht, weil man
Jhnen allerlei Klatſchgeſchichten zugetragen
hat, wie ſie ja in nicht geringer Zahl- über
mich im Umlauf ſind.“

Giſela ſchüttelte den Kopf.
„Jch weiß nichts von ſolchen Geſchichten,

und ſie würden mich niemals beeinflußt
haben. Aber

„Aber Sie verurteilen mich trotzdem!
Nun, ich bin Jhnen deshalb nicht böſe. Denn
Sie ſind wohl zu jung und haben zu ſehr
in der Stille gelebt, um aus eigener Beob

achtung zu verſtehen, daß an dem Unglück
einer Ehe nicht immer die Schlechtigkeit des
einen oder des anderen Teiles ſchuld ſein
muß, ſondern daß es oft gerade die vortreff
lichſten Menſchen ſind, die ſich trotz der aller
beſten Vorſätze gegenſeitig todunglücklich
machen. Die Liebe der Brautzeit und der
Flitterwochen iſt die ſchlimmſte aller Betrü
gerinnen. Sie macht nicht nur blind und
taub, ſondern ſie iſt. auch eine Meiſterin in
der Kunſt, jedes Urteil zu verwirren und jede
Selbſttäuſchung lügneriſch zu einer Selbſt
erkenntnis aufzuputzen. Und je vollkomme
ner der Betrug geglückt iſt, deſto grauſamer
und deſto nachhaltiger iſt natürlich die Ent
täuſchung, wenn die Schleier reißen. Man
hört ja hier und da, daß aus gegenſeitiger
Anpaſſung nach und nach das ſogenannte
wahre Eheglück erwächſt. Und es iſt mög
lich, daß ſolche Fälle vorkommen. Tauſend
mal häufiger aber ſind jedenfalls die, wo die
Kluft mit jedem Tage tiefer und breiter
wird. Denn die jungen Leute, die einen
Ehebund ſchließen, ſind wohl nur ſelten
fertige Menſchen. Und ich meine, daß nie
mand ſich anders als in der Richtung weiter
entwickeln kann, die durch ſeine natürlichen
Anlagen vorgezeichnet iſt. Nur ein jämmer-
licher Schwächling kann die Unterwerfung
unter ein anderes Weſen bis zur Verleug-
nung ſeiner eigenſten Natur treiben. Und
um ſolchen Preis würde mir das Glück
meiner Ehe immer als zu teuer erkauft er
ſchienen ſein.“

„Jch kann Jhnen auf alles das nicht ant
worten, Herr Generalkonſul! Aber war-
um warum haben Sie es mir geſagt?“

„Weil Sie ſonſt die Bitte nicht verſtehen
würden, die ich Jhnen ausſprechen will
die Bitte, fortan der gute Geiſt dieſes Hauſes
zu ſein mein guter Geiſt, liebe Giſela!“

„Sie ſagen das nicht im Ernſt. Oder Sie
haben eine ſehr übertriebene Vorſtellung von
dem, was ich bin und vermag.“

„O nein! Und ich rede ſelbſtverſtändlich
im vollſten Ernſt. Mein Haus iſt mir ſeit
Jahren eine Hölle. Sie allein können es
mir wieder zu einem Heim geſtalten, liebe
Giſela!“

„Jch? Mein Gott, wodurch ſollte ich
das bewwirken?“

„Durch Jhre bloße Anweſenheit da
durch, daß Sie ſich in Liebe meines Kindes
annehmen und daß Sie die troſtloſe Dunkel-
heit dieſer Räume durch Jhre anmutige
Jugend erhellen.“

Er wußte, daß er ſie für immer einſchüch
tern, daß er ſie unfehlbar aus ſeiner Nähe
verſcheuchen würde, wenn er ſie die Leiden
ſchaft ahnen ließ, die in ihm brannte und
wühlte. Und er bot darum alle Kraft ſeines
ſtarken Willens auf, ſich nicht zu verraten
Aber in manchen Augenblicken war er doch
nahe daran zu unterliegen. Denn dieſe
Leidenſchaft war während der letzten Wochen
in ihm gewachſen wie ein Feuer, das lange
im Verborgenen geglimmt hat und durch
einen Windſtoß jäh zur lodernden Flamme
angefacht worden iſt. Die Veränderung, die
durch ihre Ueberſiedelung unter das Dach
ſeines Hauſes in ſeinem Verhältnis zu der
früheren Buchhalterin eingetreten war, die
Sorge um ihr Leben, der rührende Liebreiz
ihrer hilfloſen Schwäche und der beſtrickende
Zauber ihrer wiederaufblühenden Schönheit
hatten zuſammengewirkt, ſeine Sinne bis zu
einem Grade zu erhitzen, der ſeiner Selbſt
beherrſchung ſchon mehr als einmal gefähr
lich geworden war. Und ſo wenig, wie er
es in früheren Fällen getan hatte, dachte er
jetzt daran, die verzehrende Glut zu dämp
fen. Einzig darauf war ſein Bemühen ge
richtet, ſie vor dieſen unſchuldigen Mädchen
augen zu verbergen, bis er ſicher ſein konnte,
auch dies ſcheue Geſchöpf, das ihm doch un
abwendbar zur Beute werden mußte, durch

die Gewalt ſeiner Leidenſchaft bis zum
Rauſch der Selbſtvergeſſenheit zu entflam
men. Er wußte, daß ihm die Eroberung
diesmal nicht ſo leicht fallen würde wie bei
jenen kurzlebigen Herzensaffären, in denen
ſeine Freigebigkeit zumeiſt die erfolgreichſte
Vermittlerrolle geſpielt hatte er wußte,
daß für dieſe reine Frauenſeele ſein Reich
tum nichts Verlockendes hatte, und daß er
behutſam, Schritt für Schritt, zu Werke
gehen müſſe, um ſie einzig durch die Macht
ſeiner Perſönlichkeit zu gewinnen. Und er
erkannte darum mit einer gewiſſen Beſtür
zung, daß er ſich ſchon zu weit hatte hin
reißen laſſen, daß ſeine letzten Worte keine
andere Wirkung gehabt hatten als die, Gi-
ſela zu beunruhigen und zu erſchrecken. Er
erkannte es an ihrem Verſtummen und an
dem Ausdruck ihres vom letzten Tages
ſchimmer noch immer matt erhellten Geſichts.
Darum tat er ſich Gewalt an und fuhr in
verändertem, beinahe trockenem Tone fort:

„Jch weiß ja, daß Sie mich nicht miß
verſtehen. Was meinem Hauſe bis jetzt ge
fehlt hat, war ja gerade der nivellierende
Einfluß einer Perſönlichkeit, die meiner Frau
und mir gleich lieb war und die zugleich
unſerem Kinde all die Heiterkeit und wohlige
Wärme zubrachte, die Margarete bisher hat
entbehren müſſen. Von allen Erzieherinnen,
die wir für die Kleine gehabt, hat nicht eine
einzige auch nur halbwegs dieſen Voraus-
fetzungen entſprochen. Wir hatten in jeder
von ihnen einen bezahlten Dienſtboten mehr

ſonſt nichts. Und das Unbehagen unſerer
Häuslichkeit wurde für uns wahrlich
nicht geringer dadurch, daß wir es von einer
Dritten geteilt ſahen, der wir mit dem Platz
an unſerem Tiſche wohl oder übel auch den
Einblick in unſere Verhältniſſe gewähren
mußten. Mit Jhrem Eintritt in unſer
Haus hat ſich mir zum erſtenmal die Hoff
nung aufgetan, daß darin eine ſegensreiche
Veränderung vor ſich gehen könnte. Jch
weiß, daß meine Frau Jhnen aufrichtig zu
getan iſt, ich ſehe, daß Margarete bereits
mit ihrem ganzen Herzen an Jhnen hängt,
und ich ſelbſt empfinde Jhre Gegenwart
ſtets als eine woltuende Ablenkung von den
unerfreulichen Gedanken, die bisher noch
immer Herrſchaft über mich gewannen, ſo
bald ich die Schwelle meines Hauſes über-
ſchritten. Verſtehen Sie nun, weshalb mir
ſo viel daran gelegen iſt, Sie an uns zu
feſſeln?“

„Jch empfinde Jhr Vertrauen als eine neue
und große Güte, Herr Generalkonſul,“ ſagte
das junge Mädchen leiſe. „Aber es hätte doch
all dieſer Mitteilungen nicht bedurft, um mich
zum Bleiben zu beſtimmen. Jch hatte ja
ſchon mit herzlichem Dank das Anerbieten
Jhrer Gattin angenommen, nach meiner
Wiederherſtellung die Pflegerin Jhres Töch
terchens zu werden.“

(Jor ſetzung folgt.

h

o eDie Beliebtheit
der „Mädchenpoſt“ bei den jungen
Mädchen erhellt aus Hunderten von
Zuſchriften. Z. B. ſchreibt Erna Z.:

„Jch hole die Mädchenpoſt alle Woche 3
ab, und dieſer Weg zum Buchhändler
Samstag nach Feierabend iſt mir zum
liebſten Gang in der Woche geworden.“

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfg. wöchent z
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. Deutſches Druck u. Verlagshaus
G. m. b. H., Berlin SWe68, und Zweigniederlaſſungen.)
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lrike verzog den Mund zum Lachen, es
zuckte verräteriſch um ihre Mundwinkel.

„Frau Amtsrat, ich werde den Leuten
keine Veranlaſſung zum Spott geben ſagte ſie
mit freundlicher Schelmerei.

Da drohte Frau Amtsrat vertraulich mit dem
Finger.

„Höre, Rike. Den Leuten? Du gehörſt
auch zu den Leuten. Sag mal, iſt es dir viel
leicht einmal ſchon beſſer gegangen

„Nein, Frau Amtsrat, niemals ſo gut als
heute!“

So hatte Ulrike von Syring ihre Stelle als
Hausmagd angetreten

Eine Kammer im zweiten Stock, mit einem
Belt, Waſchtiſch und Stuhl, welchen Möbeln ſich
noch ihre Kommode zugeſellte, würde ihr zuge
wieſen und ſie durfte dieſen Raum, Gott ſei
Dank, auch allein bewohnen, da ſie das feinere
Hausmädchen war. Ja, zu gelegentlichen Geſell
ſchaften und Gaſtmählern mußte ſie beim Ser-
vieren und Tafelſchmücken helfen

Am zweiten Tage nach UAlrikes Dienſtantritt
ſagte Frau Amtsrat zu ihrem Gemahl:

„Höre, Papa, ich ſcheine dieſes Mal wirklich
einen famoſen Griff mit dieſer Rike, dem neuen
Hausmädchen, gemacht zu haben.“

Der alte Herr mit dem Schmeerbauch unter
der Bruſt und dem jovialen, von der Landluft
friſchen Geſicht, vom grauen Backen und Kinn-
bart umrahmt, lächelte verſchmitzt, ſeine blauen
Augen blitzten ein wenig ſpöttiſch. Er hob den
Finger drohend und meinte:

„Mamachen, juble nicht zu früh. Du weißt,
daß das dicke Ende immer nach kommt.“

Nein, mein lieber Alter Da iſt alles andem ſchmucken Mädel im bunten Kattunfähnchen

ſo fein und ſtill und hurtig. Die klugen
Augen ſchauen in die entfernteſten Winkel. Küche,

eiſekammer und Keller ſcheinen ihm eine wahre
Luſt zu bereiten und ganz geräuſchlos und mit
einer Flinkigkeit ohnegleichen hat ſie eine Ord-
nung geſchaffen, wie ſelbſt Adelheid es nicht fer
tig brachte. Die Rike ſpricht wenig, iſt von einer
ſo vornehmen Beſcheidenheit und ſo voller Rück
ſicht für ihre Umgebung, daß ſie den Töchtern
unſerer Rittergutsbeſitzer ein Vorbild ſein
könnte.“

Der alte Herr hörte ſtaunend ſeiner Ehegattin
Lobgeſang über ein Hausmädchen, namens Rike.
So etwas war ihm in den langen Jahren ſeines
Zuſammenlebens mit ihr noch nicht vorgekom
men.

„Na aber, Altchen, dieſes Muſter von einer
Rike muß ich mir wirklich einmal anſehen!“
platzte er heraus. Und er tat es.

Was die Mädchen in den Wirtſchaftsräumen
des Rolandshofes noch nie erlebt, das erlebten
ſie noch an demſelben Tage. Der Herr Amts
rat trat in die tiefe, blitzblanke Rittergutsküche,
in welcher ſelbſt die polierten, weißen Platten
des Fußbodens gleißten und glänzten. Es war
in der Zeit, wo das Abendeſſen der Herrſchaft
zubereitet wurde.

„Das iſt alſo unſer neues Hausmädchen
fragte er ſchmunzelnd, als er Ulrike eine Weile
ſtillvergnügt zugeſchaut.

„Zu dienen, Herr Amtsrat!“ ſagte ſie ein
wenig unſicher und Herr Gott beinahe
hätte ſie geknixt. Sie beſann ſich noch plötzlich,
aber die Knie zitterten ihr vor innerlicher Be
ſtürzung.

„Sie bereiten ja die Platte ſehr appetitrei
zend und geſchickt zu. Haben Sie Servieren ge
lernt?“

Der alte Herr ſagte unwillkürlich Sie. Das
fiel ihm ſonſt gar nicht ein. Er polterte alle,
auch die älteſten Arbeitsfrauen mit dem gewohn
ten du an. Aber die übrigen Dienſtboten fanden
es ſelbſtverſtändlich, daß Herr Amtsrat mit die
ſer Rike eine Ausnahme machte. Und dieſe
arme, unglückliche Rike bekam plötzlich Gewiſ
ſensnot. Sie wäre dieſem lieben, alten Herrn,
dem ihr Rodrich ſo ähnlich war, am liebſten um
den Hals gefallen und hätte ihm alles ge
beichtet.

„Du haſt nicht übertrieben, Mamachen,“ ſagte
der alte Herr, als das Abendbrot vornehm zu
bereitet, ohne übermäßig luxuriös zu ſein, auf
dem blütenweiß gedeckten Tiſche ſtand.
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„Jch finde, dieſe Rike arbeitet mit Liebe, und
weißt du, ſo was wünſcht' ich mir mal als Toch
ter ins Haus.“

„Gewiß, mein Alter. Schade, daß dieſe Rike
ſie heißt übrigens „Ulrike“ nicht zu den

Töchtern unſeres Landadels gehört. Und und
der Rodrich ſcheint uns mal was ganz anderes
bringen zu wollen, ich hatte ſchon einen kleinen
Auftritt mit ihm.“

„Und davon weiß ich nichts
„Na laß man, Papachen. Er wird ſich beſin

nen und dieſe Kanzlei Gott noch mal Re
gierungsratstochter vergeſſen.“

Der Amtsrat hatte keine Luſt, ſich die Freude
an dem köſtlichen Abendbrot verderben zu laſſen.
Er forſchte nicht weiter.

Aber am Abend dieſes Tages, als Rike ſich in
ihrem Zimmerchen vor ſich ſelbſt in Ulrike wan
delte, kam zum erſten Male ein Reueanfall.
Wie, wenn ſie mit ihrem abentenerlichen, betrü
geriſchen Eingreifen in die Speichen des Schick
ſalsrades dem Liebſten und ſich ſelbſt das erhoffte
Glück nur vernichtete, anſtatt es zu fördern? Und
mußte es nicht die lieben, prachtvollen Eltern
Rodrichs bitter kränken, wenn ſie erfuhren, daß
ſie, allen Mädchenſtolz beiſeite drängend, ſich in
ihr Haus eingeſchlichen? Ach, hätte ſie doch
wenigſtens Rodrich ihr Vorhaben zuvor mitge
teilt. Und ſie weinte leiſe in das buntgeblümte
Kopfkiſſen und war doch ſo überglücklich, im Hei
mathauſe des geliebten Mannes ſchlummern zu
dürfen. Und der lichte Morgen verdrängte die
böſen Geiſter der Nacht, und frohgemut ſchickte
ſie ihr tägliches Gebet zum Himmel, um dann
als Rike wieder die Wirtſchaftsräume zu be
treten.

Rodrich aber wartete von Tag zu Tag auf
einen Brief von ſeinem geliebten Mädchen. Er
wußte doch nicht, daß dieſe Briefe auf Rittergut
Rolandshof geſchrieben, um dann erſt den Weg
über das Städtchen G. zu nehmen, wo Ulrike bei
Tante von Hochberg zu Beſüch weilte. Es war
ihm überhaupt ein Rätſel, wieſo ſein Liebling
plötzlich näch dort berufen wurde, und dann waren
ihm auch der Geliebten Briefe rätſelhaft, ſo daß
ſich ſein Herz in Sehnſucht und Eiferſucht faſt
verzehrte.

Inzwiſchen lernte auch Adelheid dieſe Perle
von einem Hausmädchen, die ihre Eltern, Amts
rats von Roland, gefunden, kennen.

Nein, das war unerhört und unglaublich, wie
dieſes ſchöne, aparte Mädchen im ſchlichten Ge
wande gleich einem freundlichen Hausgeiſt in
Küche und Keller dominierte. Frau Amtsrat
war allmählich ganz ausgeſchalket. Sie hatte
einfach nichts zu kun und die im Wirtſchaftsweſen
hervorragende Dame fragte gar oft: „Wie hatteſt
du dieſes Menü zubereitet? Wie jene Creme
fülle gemiſcht?“

Und die ſchlanken Finger dieſer ſeltſamen Rike
lilten weder unter dem Kartoffelſchälen oder dem
Geſchirrabſpülen. Sie faßte auch tapfer nach den
Kohlen, wenn es notwendig war, und doch blieben
ſie immer weiß undezart, ſo daß es eine Luſt war,
ihnen beim Arrangieren irgend eines Tafelauf
ſätzes oder einer Blumenſchüſſel zuzuſehen.
Dabei konnte man nicht anders, man müßte ſie
höher einſchätzen und höflicher behandeln, als die
übrigen Dienſtboten. Ja, es kam vor, daß die
grobe Hausmagd, die Alwine, einfach ſagte:

„Geh man wäk, Rike, ich will deine Teller gleich
aufwaſchen. Mir macht das niſcht. Du flickſt
mich davor de Kneppe an meine Bluſe mit deine
feine Fingers!“

Und dann lächelte Rike fein und erfüllte Al
wines BitteAber es wurde nun, doch bekannt, welche Ra
rität von einer Hausmagd Rolands Wirtſchaft
zu einer Muſterwirtſchaft wandelte, und daß dieſe
Hausmagd eine Schönheit im groben Alltags
kleide ſei. Und als die Tage kürzer wurden, ga
ben Rolands eine Abendgeſellſchaft, zu welcher
man die von den Eltern auserleſene Zukünftige
für Rodrich und Rodrich ſelbſt dazu einlud. Ul
rike aber wußte alles auf das Genaueſte. Sie
war von Frau Amtsrat und Adelheid in alles
eingeweiht.

„Ja und hörſt du Ulrike wenn etwas aus
der Sache wird, dann bleibſt du hier und lernſtdie Verlobte Rodrichs ſchön an, Zehn die kann

ſich nicht mit dir meſſen, weder an Schönheit,

o 000000000000000000000000000000000080000000000000000000000000008000000

noch an Tüchtigkeit. Und du bleibſt bei uns Al
ten, hörſt du, Kind? Es ſoll dich nicht reuen,
und du ſollſt gut entlohnt werden

Was dabei in Ulrike vorging, iſt nicht zu be
ſchreiben Sie mußte Geiſtesgegenwart bewah-
ren und ſtark ſein.

„Ach, wie gern bliebe ich, wenn Frau
Amtsrat mich behalten wollten, auch ohne klingen
den Lohn. Ich habe ja Frau Amtsrat ſo lieb
gewonnen

Es klang ſo bebend, ſo voll tiefer Wahrheit.
Frau Amtsrat ſtrich ihr unwillkürlich die

Wangen.
„Na, dann iſt es man gut, dumme, liebe Rike,

dann bleibſt du bei uns. Wir haben dich gleich
ins Herz geſchloſſen, der Herr Amtsrat und ich.
Aber laß dir man ſagen, Rike. Da iſt der alte
Baron von River, ein alter Junggeſelle von 55
Jahren, der hat es ſich in den Kopf geſetzt, dich zu
heiraten. Rein verrückt iſt er in dich. Es könnt
doch ſein, es lockte dich, eine Frau Baronin zu
werden. Na und dageweſen iſt ſchon alles auf
der Welt

„Ja man weiß nicht!“ lachte Ulrike hell.
„Erſt muß ich mal ſehen, was das andere Paar
anſtellt, das ein Brautpaar werden ſoll. Der
junge Herr von Roland und die für ihn beſtimmte
Braut

Da erhielt ſie einen kleinen Klaps auf die
zarte Schulter. Der Amtsrat hatte gelauſcht.
„Machen Sie nicht etwa Dummheiten, Ul

rike,“ ſagte er leiſe. „Den alten Döskopp von
River, den laſſen Sie hübſch abfahren. Was
müßte der lachen, auf ſeine alten Tage ſolch ein
ſchmuckes Dirnlein heimzuführen!“

Am, andern Tage war Rodrich eingetroffen, und
man hatte. ihm in allen Tonarten das Loblied
von der neuen Hausmagd geſüngen. Da ging er
endlich zur Küche.

Die Sporen klirrten auf den Fließen. Eine
ſchlanke Geſtalt, heute im dunklen Wollkleid,
ſtand an der großen Anrichte und wandle ihm den
Rücken. Ein Schreck ſchlug ihm in die Glie
der. Dieſe Geſtalt hatte nur eine. Sie wandte
ſich um. Ein blutleeres Antlitz mit ſtrahlenden,
wärnenden Liebesaugen ſah ihn an. Ein leiſer
Pfiff entfuhr dem weißen, feſten Gebiß, es zuckte
und wetterleuchtete in ſeinem Antlitz. Sie
waren allein, aber nebenan klirrten Teller und
Gläſer. Da legte er eine Sekunde lang beide
Hände auf ihre Schultern.

„O, was haben Rolands für ein wunderſchönes
Hausmädchen, und ich darf es nicht einmal küſ
ſen!“

Und als noch immer niemand kam, aus tiefſter
Bruſt:

„Meine Ulrike, wie kann ich dir das vergel
lenSchlüſſel raſſelten. Ulrike legte den Finger
auf die Lippen, ihre Augen ſtanden voll Tränen.

Am Abend war der Baron von River rein
verſchoſſen. Rike trug ein lichtes Kleid und eine
rote Roſe im Dunkelhaar, eine Roſe, die Rodrich
ihr heimlich zugeſteckt. Es war ihm einerlei, dem
allernden Baron. Keine Dame unter den Begü
terten des Landes konnte neben der Schönheit und
Anmut Rikes beſtehen, und vor aller Welt beim
Servieren der Abendtafel bat er ſie ernſtlich, ſein
Weib zu werden.

„Verzeihen, Herr Baron, es iſt zu ſpät, ich bin
heimlich verlobt,“ ſagte ſie heiß erglühend.

Und da trat Rodrich an ihre Seite, voll Eifer
ſucht und ehrlicher Männlichkeit.

„Verzeiht, geliebte Eltern, mit mir iſt dieſe gol
dige Hausmagd, Ulrike von Syring, heimlich ver
lobt und wir bitten euch um euren Segen, denn
eure Liebe hat ſich mein tapferes Mädchen be
reits errungen

Da nahm der Herr Amtsrat die vor zitternder
Seligkeit weinende Ulrike an ſeine Bruſt und
küßte ihr Haar und Augen. Und Frau Amtsrat
entriß ſie ihm, und weich und warm legten ſich
die lieben Mädchenarme um ihren Hals. Aber
auch Adelheid und ihr Eheherr umfaßten das lieb
liche Wunder.

Und bald darauf verkündete der Herr Amtsrat
die Verlobung ſeines einzigen Sohnes mit Ulrike
von Syring, der ſchönen Hausmagd auf Rolands
hof.a und ihr Vater iſt Regierungsrat!“ ſagte e
Frau Amksrat von Roland.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Gefälligkeiten!

Gefällig ſoll der Menſch ſtets ſein, dadurch er
leichtert man ſich gegenſeitig das Leben. Daß
man aber bei Jnanſpruchnahme des lieben Näch
ſten zu Gefälligkeiten nicht gar zu weit gehen
ſoll, iſt wohl zeitig zu bemerken. Es gibt

Menſchen, die nicht aufhören, andere zu beläſtigen,
ſei es mit Beſorgungen, die einen immer größeren
Umfang annehmen, ſei es mit andern Angelegen- Streit,
heiten, die der gute Nachbar oder dieſe oder jene
Bekannte wohl aus Gefälligkeit mit in den Kauf

Eine Unzahl von Beiſpielen könn
ten hierzu aufgezählt werden.
ein allzu gefälliger Menſch, will oder kann er ſich

nehmen muß.

nicht energiſch gegen
willenloſes derjenigen wird, die es ver

Oder es

Tatſache iſt, daß

alle Anliegen wehren, ein

Augen auf!
Gewiſſe Fabrikanken ſuchen von dem großen Verkrauen, das Maggi's
Bouillon-Würfel dank ihrer unäberkroffenen Güke genießen, zu
profitieren: ſie bringen Bouillon Wärfel geringerer Qualikät in einer Umhüllung
zum Verkauf, die derjenigen von Maggi's BouillonWürfeln käuſchend ähnlich iſt.

Wer ſicher ſein will, Maggi's Bouillon-Würfel zu erhalken, verlange deshalb gefl. ausdrücklich dieſe,

ſtehen, ſeine Freundlichkeit auszunützen.
iſt dann meiſt das Ende

Und was
Ein Krach, Zank und

denn in Güte iſt nicht wegzukommen.
gibt mindeſtens eine Verſtimmung, „weil

die S 7 eben gar ſo ungefällig ſind“, und
der Gute iſt zum Schluß noch der Schuldtragende.
Niemand ſollte die Geduld des gefälligen Nächſten
auf eine allzu große Probe ſtellen, ſonſt geht
dieſer ſchließlich doch ſolchen Beläſtigungen gern

einfach aus dem Wege. Ch. K.
J

achke auf den Namen „Maggi“ ſowie die Schutzmarke Kreuzſtern und weiſe Nachahmungen zurück.

Maggi- Geſellſchaft

Zergmanns e

fo
Mitteldeutsohe Privat- Bank A. G.

Magdeburg Hamburg Presden Leipzig 1137
Aktienkapital M. 60 000 000

Zentrale: Kaiserstr. 28 (Ecke Franchkestr,)
Depositenkassen: Alter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-
Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30. Sudenburg: Halber-
stäckter Straße 119.

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaktionen

ihmasehinenA. a
Reparatur Werkstatt

Wilhelmstadt:

Reservenkapital M. 8 400 000

Große Diesdorfer Straße 227.

Fachgemah Lange &Pennigsdort
CGewissenh, Regierungsstr. 22. Tel. 3889
Preiswert gipere langfähr. Nechaniber d. Singer Co.

Zum Foensterputzen
H. Lampe, Magdeburg Peterstr. 17. [312

ralen r i

Fritz Podszus kernn am. d. ine

Piano-
Max ſu Haus,

Breiteweg 65.
gegenüber Cafe, Hohenzollern
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen.

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. [425

Feraratar Zentrale
für Sprechmaſchinen Aus tSchallplatten, ſowie ſän atz itelle. Otto Schultz. Neuſtädterſtr. 19.

es. gesch. 1 Kilo g bt 30 Liter keinen
mild., weinhalt. Essigi Flaschen à Na e bund mehr Kilo. Bezugsquell. weisen S
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n von: Fröhlich Co., Zeitze „deiRückgrat
Verkrümmongen

Verla n. Sie im eigensten lnter-es ehe nieress. Broschüre. P
öau Wenze], Berlin
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Zur gefl. Beachkung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

haben wir zwei weitere Verkau fsſtellen eingerich

tet, und zwar:
Jena i. Thür., Holzmarkt, bei Albert Herz,
Nordhauſen, im Kaufhaus Julius Heilbrun
In dieſen Verkaufsſtellen erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 H gegen Abgabe eines gül
tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können
bis 6 Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtell-
ſchein ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder
Schnitt 30
e

Praktiſche Winke.

arbeitet und damit die Lücken züſchmiert. Nach-
dem dieſer Kitt hart geworden, reibt man die
ausgebeſſerte Stelle mit Sandpapier fein ſäuber
lich glatt und kann dieſe dann beliebig über
ſtreichen oder ackieren, W. M.

Bei Wäſchekörben iſt das Bodengeflecht immer
zuerſt ruiniert, während die Seiten noch ganz gut
erhalten ſind. Um dies zu vermeiden, nagele
oder ſchraube man zwei Holzleiſten unter den
Boden, ſo daß der Korb hohl darauf ruht. Doch
müſſen Meſſingnägel oder- ſchrauben verwendet
werden, damit in feuchter Wäſche keine Roſt
flecken entſtehen. Unter die Köpfe legt man kleine
Poppe oder Meſſingplättchen, damit ſie nicht
durch das Flechtwert gleiten können. Auf dieſe
Weiſe leidet das Bodengeflecht nicht durch die
Näſſe und iſt auch gegen die Beſchädigungen beim
Hin und Herſchieben der Körbe geſchützt.

Flammenſichere Stärke für Gardinen uſw. Sehr

zur Weihnachtszeit ſind Gardinenbrände, verurſacht durch brennende Chriſtbäume, häufiger
als ſonſt. Verartige Unglücksfälle können leicht
vermieden werden, indem man der Stärke
ſchwefelſaure, borſaure oder phosphorſaure Am
moniakſalze oder wolframſaures Natron zuſetztDie mit ſolcher flammenſicherer Stärke geſteifte n

Gewebe ſind zwar nicht vollkommen feuerfeſt,
aber nur ſchwer zu entzünden, ſie brennen nicht
mit heller Flamme, ſondern glimmen nur, aber
damit iſt der Zweck, größere Brandgefahr abzu
wenden, vollkommen erreicht. Gegenſtände, die
mit ſo präparierter Stärke behandelt ſind, dürfen
nicht zu heiß geplättet werden, da ſonſt ihre
Feſtigkeit beeinträchtigt wird. Beſonders ge
eignet, billig und auch leicht rein zu beſchaffen,
ſind als Stärkezuſatz zu empfehlen, Ammoniakalaun und unterſchwe fligſaures Natron. Be
ſonde das letztere verändert das Appretur-

Einen ganz vorzüglichen Kitt, uin größere Wurm
in Möbeln zuhäden ſowie Riſſe und AſtlöcherHeſeitigen, erhält man, indem man

mit Sägeſpänen zu einem dicken

viele Wohnungsbrände ſind ſchon dadurch ent
ſtanden, daß jemand unvorſichtigerweiſe den ner Erfahr
Gardinen, Vorhängen oder der Dekoration der erTiſchlerleim
Friſiertoilette mit Licht zu nahe kam. Beſonders 250 g WeiBrei ver

vermögen der Stärke ſehr wenig. Die nach mei
rung am beſten bewährte r n
ſtellt man ſich folgendermaßen her:zenz, Mais oder Reisſtarte, 80

Postpaket
Aug. Hoffmann Nentf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

Korb waren Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berlinerstr, 32, gegenüb, d. Hell. Celstkirche
Neuheiten in Kinder- u, Klappwagen

Aparte Rohrmöbel. 1183
Ahae Verantwortung derßedabtin

Offene Veinſchäden

4 Wirkt reizlosheilt Doctor-Salhe nene e

Blechten, an Datbe
e Dankſchreiben r

chachteln portofrei

F91

Preis je 1 M., 3
dKaiſer Apoth eke, Magdeburg

Alte S Agnueteuſtr 16
EEEEEEEEI n ee

in u. Fleehten
der Art werden in kn Zeitntie nach c gung e N t rhe a

t. Behandlung allerbilligſt. Ge

H. G. 525, Magde
[4253

burg idegeniag

Nicht stadt-, sond, weltbekannt!

Zerühmte Ahrenologin
deutet Zukunft und Vergangenheit nach
Hand, Stirn und Karten. Magdeburg,
Lödischeholstr. 1, vorn pi., Eing. Dreienbretzelstr-

O Leberflecke G
O HWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagén, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Flacon 1.25 Mark. 3178
Dank- und Anerkennungssehrelben

A. Bethke Nachſ., Breiteweg 253,

Frum s neuester Schlager
z

e
e

Prim's Parforce Druckknopf
Garanfiert zugekein Sſfchselbstföffnen mehr

Ein Versuch überzgeug

kwenale Dann mm Tun
Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das S autet geel

monate das mir
ers ersteres ganz vorzüglick Es hat

gestellte Gesi e und Cre
Ich habe während der Somm
Troll) benutzt und fand besor
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natür lichen4an man es dahern d benützen kann, was bei künstlich p.

der Fall ist, Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E
Prospekte Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weic
Arnstetter Sraße 2

Spitzenhaus R. M. Zueker, Rönigshof

Schuhbrücke 29.

Für die Sommer Saison
sind soeben eingetroffen

Die neuesten Roben, bestickte 3181
Noge-Stoffe, Kragen usw. ums W-

ung vollste

zu staunend billigen Preisen-

Veriangen Sie Kosten frei ber
ſſſſſiim Damen IIIBingen e te. meine illustrierten Pre
A. Finger, Hambars Leibnizstr. 4

Weisse W eic he

Hausseife
Marke „„Sonnenlicht

per Pfd. 14 Pfennige

züglich

en BestarZwecke im Haushalt iNachbest ſ ungen.

20 Pfd. inkl. Fimer I. 2.85
40 Pfd. inkl. Eimer N. 5.50
frei a Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Garantie Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlicht,

Hamburg-Langenfelde-
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10 Sächſiſch-Thüringſche HausfrauBorax und 125 8 wol framſaures Natron werden möglich und vernähe die Enden. Das Papier
ein gepulvert, ſcharf ausgetrocknet und dann wird von innen etwas gebuttert. Hat manr verm Angewendet wird dieſe 52 2 d ch n itt 9 ſolch langen Streifen Pergamentpapier,flammenſichere Stärke genau ſo wie jede andere. in D e daß er rund um die Pfanne reicht, zur Hand, ſo
Daß dieſelbe auch für Theater- und Ballgarde Leicht in der Anfertigung)

näht man zwei Stücke zuſammen: das Ergebnis
iſt dasſelbe. Von der Außenſeite iſt das Pergarobe, Wäſche uſw. ſehr zu empfehlen iſt, bedarf W tn r beJ III s Waſſer h arkeines beſonderen Hinweiſes. Arthur Garbe. III l II I II IIIIII Il II I l er ver en des ben g. e

Sia t e en verhindert aüch das rennen des eHefekuchen. (Selbſterfundenes Aushilfemittel, c en e von oben. P.falls die Form, worin ein Hefekuchen gebacken adelloſen Sißeuren el ſe e ſt der Große Löcher in Strümpfen zu ſtopfen. Einer w. f 20 Pfennig pro Stück ne Arbeit iſt es, die großen Löcher inKuchenteig zu ſtark aufgegangen, ſo darf man e e 2 unangenehme Arbeit iſt es, n h r innicht etwa einen Teil davon in eine andere S 2 den Ferſen zuzuſtopfen. Wenn der StrumpfForm oder Pfanne umfüllen, weil ſich der Teig 2 J oberhalb ſchon dünn et en n We en
f e ürde. Schie en Teig, der 2 J eine neue Ferſe einzuſtricken. m ſich die Arbeir h r e 5 zu erleichtern, legt man ein Stück ſchwarzenle n t r her Frbstü pr. f 53 8 herginn dennoch in den Ofen, ſo quillt er über e r v e e n anden Rand und die Mitte ſackt ein. Seit mehre- füllt man den Tüll in Gitterſtopfe aus. Jn Er

ren Jahren helfe ich mich mit ſtetem Erfolg auf
ſolgende Art: Jch nehme einen 8 Finger breiten
Streifen guten Pergamentpapiers und lege ihn
um den Rand der rn ſo feſt als nur irgend

mangelung des Tülls kann man auch ein feſtes
Stück von einem alten Strumpf unterlegen und
von allen Seiten anſtopfen. Auf dieſe Weiſe er
ſpart man ſich große Mühe. H. E

Ver dentbat
wiſſe Preiſe

l s Arie Schuhwaren
Weimar, 33 Jakobſtr. 33

ktabliement Schwanenteichi ablsxemenn Schwaneme

Mühlhausen in Thüringen
IIIC(DNMCMCCGOX,.:.GCCS,.,.CKIMBIII

ter Sanl Thüringens. Grsehattiger Garten. Gelegenh

Giondeln auf dem Schwan
Pension speziell für Famil

4 Narie Desehinger, Nühlhausen,

empfiehlt T er ti gung
eleganter und ein ſacher
Herren und Kinderwäsche-
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Damen-,
Zruechhänder Feragenatter

Leihhinden Zeinsehienen
Stützkorsett

Zruno Rlingenherger
geprüfter Bandagist l
Brückenstrasse 24

Naumburg
Möbel- Spiegel Polgterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Schimidt, Tischlermstr.
Naumburg a. S Reußen platz 12ganzer We ohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in je Pre slage,
nur solide wer und bi ligste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt- [3269

Fritz Juhl
Photo Atelier

Feinste Photos
zu mässigen Preisen, 457

Waschmaschinen
Wringmaschinen
Wäscherollen
Oskar Körner

Steinweg 10

Naumburg a S. [42281

Lieferung

Wenzelspromenade 6
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Färberei Richter, Dessau i. A.
Chem, Waschanstalt Plissce-Brencerei Gardinen-Wäscherei Versand ſranko. 4201

feine Negligées, sowſe sämtiiche feine
Damen Wäsche preiswert und sauber

Il Wäsche-Atelier Rosa Buchhincler

L essau, Fürstenstrasse l. 342

0002000000002000 900082090020000S ſWittondere
nsere

Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha CGartenstr. 2 4.

Reformhaus
Inh, Clara Becls 3164

Gotha, Gutenbergstr. 12
Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholireie Weine
und Getränke, Südfrüchte,

Fefffedem- -Peinginſ- Haschine

(neuester Konstruktion)

kann iäglich benutzt werden S
Lüdecke Sohn, n. Gebr, Schneider
Wittenberg, Bez- Halle, e erSchloßstraße 19.

Kandarheiten.
a ifgezeichneten. sghiüter,

Wittenberg Collegienstrasse z

Braut und Baby- Ausstattungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung.

J. Carl Böttger, Schloss-Str. 2.
Wäsche- und Leinenhaus, 446

e e
2 2
0 0

e 3 beumII e Her II. Möbeltischlerei mit elektr. Kraftbetrieb

42140
von

Max Schulze, Stendal, Winckelmannstr. 35
unterhält ein sehr großes Lager selbstgefertigter moderner
Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein
fachsten bis zu den elegantesten. Eigene PolsteruwwerRstatt.

Großes Sargmagazin Wur beste Ausführung

mee
Bernburg

Arthur Dobslaff, Bernbürg,
Iuwelier-Werkstatt und Gravieranstalt

Kugelweg l [3243

M

h

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Sohmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
PDamen u Herrenuhren S

Neu- Anfertigung v- Trauringen
und Schmucksachen-

aller Schmucksa chen.
Noränausen
Valdſchlö fchen Gehege

le Lampe

Vietoriapark ind Theate

er Car empfiehlt seine Gartenlolkalitäten
als angenehmen. Aufenthalt vor

und nach dem Theater [4176

O. W. Mennicke,430

Arthur Seeher, Mlechanher, Gotha

Telephon 568 449
Hähmaschinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
gröhte u. beste Aus
Wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
sohinen Fabrikate
des Kontinents, als

Pfaff, Phoenix,Naumann usw.

Fachmännisch
reelle Garantie und

5 Bedienung bekannt.
PILeilzahlung gestatt.

Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.
e us W. Brandt, Ecke Cäctaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am lata-

eiger dieses erhält 89 Rabatt.

Kamhburger
Raffee Lagerei
NEVUEROFFNETI

Narkt 41.
Wo hat man die größte und ſeinste
Auswahl in besseren Schuhwaren?

Im Schuhgeschäft
H. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29.

STROM-
Leopold Haase

Marlitt
ftabllosement hobenzollernpan,

Hettstedt.
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
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Reparatur, Fahrrüder. Ersatzteile ete-
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7408. Modernes Koſtüm aus blauer
Serge mit ſchottiſchem Beſatz. Der
Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von

1,20 (1,40 K) erhältlich.

7408. Modernes Koſtüm ausblauer Sergemitſchottiſchem Be
ſatz. Die rechte Bahn des futterloſen Rockes
wird der linken mit übertretendem Rande auf
geſteppt. Der obere durch den geraden Jnnen-
gurt zu ſtützende Rand iſt eingefaltet. Die
aparte Kimonojacke zeigt die loſe Form. Die
vorderen Ränder ſind auf der Jnnenſeite mit
Oberſtoff bekleidet und als Revers nach außen
umgelegt. Zu dem Matroſenkragen und den
Aermelaufſchlägen ergab karierte Seide das
Material. Je ſeitlich ſind kleine Taſchenklap
pen aufgeſteppt.

7409. Nachmittagskleid a i 8
Kreppvoile. Unſere Abbildung zeigt ein
feſches Kleid aus giftgrünem Kreppvoile. Die
loſe Kimonobluſe wird am Aermelrande mit
tels Hohlnaht mit dem Volant verbunden und
mit dem Kragen aus Mvirée garniert. Der
ſpitze Einſatz, der der Futtertaille klar einge
fügt wird, und den modernen, durch feinen
Draht geſtützten Stuartkragen fertigt man aus
ekrüfarbiger Tüllſpitze. Der am oberen Rande

7411.

Rackows Handels Akaclemie

mit der Futterhüftpaſſe zu verbindende, 1,72 m
weite Rock zeigt zwei übereinanderfallende Tu
niken aus gleichem Stoff.
ſchwarze Moiréeband wird vorn mit einem

7409. Nachmittagskleid aus Kreppvoile. Normalſchnitt, Größe II und
III. 7410. Kleid aus geſticktem Voile.

Nachmittagskleid
für junge Mädchen.

o Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. C
für Korrespondenz,

Rechnen usw.
2

Der breite Gürtel aus

buntgeſtickten Sträußchen
garniert.

7410. Kleid aus ge
ſt icktem Voile. Die Kimono
bluſe des duftigen Kleides wird
zwiſchen den eingezeichneten Li
nien mit Valencienneseinſatz gar
niert und mit der Paſſe und der
Manſchette aus Durchzugſtickerei
mit Pliſſeeabſchluß verbunden.
Der 1,50 m weite Rock iſt dev
Bluſe anzufügen.

2

W e

Normalſchnitt, Größe J und II.
mit abſtechen der Unterziehbluſe

Normalſchnitt, Größe O und I.

Magdeburg, Kaiserstrasse 98/99.
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4411. Nachmittag skleid mit av-
ſtechender Unterziehbluſe für ſunge
Mädchen. Zu der kleidſamen Kimonobluſe er
gibt Batiſt oder Voile das Material. Die vor
deren Ränder werden mit Knopfſchluß eingerich
tet. Den Matroſenkragen, der den leicht einzu-
reihenden Ausſchnittrand begrenzt und den Aer
melaufſchlag fertigt man aus gleichem Stoff. Der
1,44 mm weite Rock und die Ueberbluſe ſind aus
gemuſtertem Muſſelin herzuſtellen. Jn der Vor
der ſowie Hinterbahn hat man je eine ausſprin
gende Tollfalte einzulegen. Der mit Patten zu

e

nſatz des links ſeitverzierende Gürtel deckt den J
lich ſchließenden Rockes an die Ueberbluſe.

7412. Nachmittagskleid aus Woll
muſſelin. An dem aparten Nachmittags

kleide aus ge
punktetem

Muſſelin iſt
der aparte
Rock vorn in
loſe ausſprin
gende Falten
geordnet und
rückwärts un
ter der loſe

fallenden
Schärpenbahn
leicht zuſam

mengerafft. Die loſe
Bluſe zeigt Kimonoär
mel mit angeſc
Achſelpaſſe und loſe auf
liegendem Garniturkra
gen. Der vordere Rand
iſt mit Batiſtpliſſee be
grenzt.

7418. Kleid aus
gem uſter tem

Kreppvoile. Das
hübſche Nachmittags
kleid aus dunkelgemu-
ſtertem Kreppvoile iſt
mit einem Einſatz ſowie
Kragen aus ekrüfarbi
gem Tüll garniert. Die
vorderen Ränder der
Kimonobluſe hat man
auf der Jnnenſeite mit
Seide zu bekleiden und
längs der eingezeichne
ten Linie als Revers
nach außen umzulegen.
Aufſchlag aus gleichem
Material. Ueber den
1,65. m weiten Rock,
dem zwei eingereihte
Volants aufgeſetzt wer
den, fällt loſe die Tu
nika, der gleichfalls ein
Volänt angefügt wird.
Gürtel aus Seide.

7414. Nachmit
tagskleid mitDoppeltunika.
Das moderne Kleid war
aus mittelblauem leich
ten Wollſtoff hergeſtellt.
Die Kimonobluſe mit
halblangem Aermel zeigt
einen Schalkragen aus
abſtechender Seide und
einen ſpitzen, der Fut
tertaille klar einzufügen
den Einſatz aus Spach
telſtoff. Ueber den vorn
gerafften und mit der
Futterhüftpaſſe zu ver

ttener

bindenden 1,40 m wei- 7412. Nachmittagskleid aus Wollmuſſelin.

7415. Moderner Hut mit Roſen
garnitur.

O

746. Apartes Koſt üm aus taupefarbenem Moirée mit Brokatweſte.
Der feſche Rock des modernen Koſtümes iſt
vorn am oberen Rande zur ausſpringenden
Tollfalte geordnet und an den unteren Rän
dern leicht geſchlitzt. Die loſe fallende, ſerpen
tinförmig geſchnittene Tunika, die unter der Toll
falte verſchwindet, iſt mit dem Rock zuſammen
durch einen Miedergurt geſtützt. Die kleidſame
Kimonojacke mit dreiviertellangem Aermel zeigt
eine Weſte, der der Kragen angeſchnitten iſt aus
Brokat (taupefarbener Fond mit ceriſeroter Blu
menmuſterung) ſowie Gürtel und Aermelblenden
aus gleichem Material. Die vorderen Ränder
der Jacke ſind mit Oberſtoff bekleidet und als
Revers nach außen umgelegt.

Praktiſche Verwer
tung alter Stickerei
bluſen. Alte Stickerei
bluſen, an denen das Vor
derteil noch gut erhalten
war, verwandte ich auf fol
gende Weiſe. Aus einer
machte ich mir eine Tee
ſchürze. Der Vorderteil der
Bluſe wird herausgeſchnitten,
unten abgerundet

und mit Mull-
ſtickerei begrenzt.

7416. Apartes Koſtüm
ans taupefarbenem
Moirés mit Brokat-
weſte. Der Schnitt iſt nur als
Maßſchnitt zum Preiſe von
1,20 (1,40 erhältlich.

Obenauf ſetzt man einen ſpitzen
Bund, welcher aus den Oberärmeln
geſchnitten wird, ebenſo die Binde
bänder. Aus einer zweiten ſchnitt
ich den Vorderteil zu einem Ober
teil eines Wagenkiſſens zurecht
Als Unterteil nahm ich altes

dünnes Leinen Das ſchönſte Paradekiſſen
für den Kinderwagen erhielt ich daraus.
Eine dritte verwendete ich für einen Pom

Der Schnitt iſt padour. Dazu ſchneidet man den Vorder
ten Rock fallen loſe die nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. 7413. Kleid teil beliebig groß und bringt oben 6 cm
leicht einzureihenden aus gemuſtertem Kreppvoile.
Tuniken. Gürtel aus 7414.
einzufaltender Seide.

Nachmittagskleis mit Doppeltunika.
Größe I und II.

Normalſchnitt, Größe II und III. vom Rande einen Zugſaum an und zieht
Normalſchnitt, Band durch. Man kann den Pompadour

auch farbig abfüttern. S. K.

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o o
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7417 SModerne Mädchenhüte.v

7428. Sommerumhang mit leichter Kurbelſtickerei
für ältere Damen. (Siehe Schnitt I.) Erforderlich für Größe III
etwa 2,25 m Seidenkrepp, 1,10 m breit, 4,50 m Moiréband, 15 cm
breit; 8,00 m Moiréband, 7 cm breit. Der kleidſame Umhang aus
ſchwarzem Seidenkrepp iſt reich mit Kurbelſtickerei verziert. Eine Roſen

rüſche aus Moiréband begleitet den
Ausſchnittrand, den Armausſchnitt,
vorderen ſowie unteren Rand. Den
Rücken und den Vorderteil, die
ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen verkürzt gegeben ſind,
hat man nach den angegebenen Zah
len zu ergänzen. Die Vorderlänge
iſt vom Stern gemeſſen.

7424. Nachmittagskleid
für ältere Damen. (Siehe
Schnitt. II Erforderlich für

Größe IV etwa 4,00 m Po
peline, 1,20 m breit, 1,25 m
Tüllſpitze, 10 cm breit. An
unſerem modernen Kleide
aus mittelblauem Popelin iſt

die vorn ſchließende Kimono
taille mit einem aus Tüll
ſpitze herzurichtenden Einſatz
und einer beſtickten Weſte
garniert. Ein Schalkragen
aus gleichem Stoff begleitet
den Ausſchnittrand. Die un
tere Weite des aparten
Rockes beträgt 1,68 m. Jn
der Hinterbahn, die der
Vorderbahn mit übertreten
dem Rande aufgeſteppt wird,
hat man nach Zeichenangabe
eine ausſpringende Falte ein
zulegen. Die hinteren Rän
der legen ſich, Mitte auf
Mitte kreffend, übereinander.
Der obere einzufaltende Rand
wird unter einem Seiden
gürtel der Taille angefügt.
Der Kimonoteil und die
Hinterbahn ſind ihrer Größe
wegen auf dem Schnitt
muſterbogen je durchſchnitten

en o Tunika. Die Kimonobluſe und die Tunika ſind ihrer Größe wegen
dem Schnittmuſterbogen je durchſchnitten gegeben; man muß

daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien
nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.

7126. Seidenbluſe. (Siehe Schnitt IV.) Erforderlich
für Größe II etwa 1,50 mm gemuſterte Seide, 1,00 m breit, 0,50 m
glatte Seide, 0,50 m. breit. Der glatt mit leich
tem Futter zu verſehenden Kimonobluſe iſt der
lange Aermel, der am unteren Rande mit der

gegeben man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenangabe zu

in 2 ſammenſetzen.en 8 7425. Kleid mit hela t 0 er Seidenweſte.rals Siehe Schnitt III.) Erfor-von 5 derlich für Größe V etwatlich. 4,50 m Wollkrepp, 1,10 m0 breit, 0,40 m Tüll, 0,45 mhen S breit, 0,60 im Seide, 0,45 inmeln breit. Die loſe Kimonobluüſende- 3 mit untergeſetztem langenhnitt O Aermel zeigt einen Einſatz)ber 0 aus eingereihtem Tüll undrecht. O eine mit Knöpfchen verziertealtes 2 Weſte aus elfenbeinfarbigerkiſſen 0 Seide. Eine doppelte Stoffaus. 5 blende und eingereihte Spitze v J wer Son begleiten den Ausſchnittrand. 7424. Nachmittagskleid (Sieherder 7423. Sommerumhang mit leichter Ueber den 2,00 m weiten Schniltmuſterbogen, Schnitt II) Normalſchnitt, Größe III erregt
em. Kurbelſtickerei für ältere Damen. Rock, der am oberen Rande 7425. Kleid mit heller Seidenweſte fürzieht O (Siehe Schnittmbg., Schnitt 1I.) Normal- mit der Futterhüftpaſſe ver- Damen. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt III.) Normalſchnitt,

8 ſchnitt, Größe III und IV. bunden wird, fällt loſe die Größe IV und V.
C. 9 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Heſtellſchein. en
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Manſchette zu begrenzen und mit dem Aufſchlag zu verzieren iſt, unter
zuſteppen. Die vorderen Ränder hat man auf der Jnnenſeite mit
Oberſtoff zu bekleiden und längs der Bruchlinie nach außen umzu
legen. Den Garniturkragen, der dem Halsausſchnitt angefügt wird,
fertigt man aus einfarbiger Seide. Der untere Bluſenrand iſt in ein
Bündchen zu faſſen. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf
dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchniktlinie nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen.

7427. Bluſe aus ſchottiſcher Seide. (Siehe
Schnitt V.) Erforderlich für Größe I etwa 2,25 m karierte
Seide, 0,80 m breit, 0,75 mm glatte. Seide, 0,60 m breit. Die
kleidſame, Kimonobluſe mit angeſchnittenem langen Aermel wird
vorn mit Knopfſchluß eingerichtet. Leichte Soutachierung ergibt
die Garnitur des Aufſchlages, des Kragens und des Revers, der
mit dem Kragen zuſammen dem Halsausſchnitt verſtürzt anzu

v S

7429. Voilebluſe mit breitem
W Schalkragen. Normalſchnitt, Größe

5 v 5 t I und II.7426. Seidenbluſe. (Siehe e n JSchnittmbg., Schnitt IV.) Normal-
ſchnitt, Größe II und III.

7427 74287427. Bluſe aus ſchottiſcher Seide. (Siehe Schnittmbg.
Schnitt V.) Normalſchnitt, Größe I und II. 7428. Voilebluſe
mit Garnitur von beſticktem Glasbatiſt. Normalſchnitt,

Größe II und III.

fügen iſt. Den unteren Bluſenrand hat man in ein Bündchen zu
faſſen. Die Kimonobluſe iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal durchſchnitten gegeben man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtaben
angabe zu einem Teil zuſammenſetzen.

7428. BVoilebluſe mit Garnſtur von veſtickte mGlasbatiſt. Jn dem Vorder- und Rückenteil der eleganten Bluſe
hat man innerhalb der kaſtenartigen Vorzeichnung und zwiſchen den
eingezeichneten Linien Bieſenſäumchen abzunähen, zu denen der Stoff
zugegeben iſt. Zu den eingeſetzten Streifen und dem Kragen, der den
ſpitzen Ausſchnittrand begrenzt, ergab beſtickter Glasbatiſt das Ma
terial. Der Aermel mit angeſchnittener Achſelpaſſe wird mittels Hohl
naht mit den Bluſenteilen verbunden.

7429. Voilebluſe mit breitem Schalkragen. Die
duftige Sommerdluſe aus weißem Voile zeigt einen großen Kragen und
Manſchetten mit Handſtickerei und Volantgarnitur. Jn dem Vorder-
und Rückenteil ſowie Aermel hat man zwiſchen den eingezeichneten
Linien durchgehende Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zu
gegeben iſt.

74350. Kleid aus glatten und buntbedruckken
Kreppvoile für junge Mädchen. (Siehe Schnitt VI.) Er
forderlich für Größe 0 etwa 3,00 mm glatter Kreppvoile, 1,00 m breit,
2,25 m bedruckter Kreppvoile, 0,90 m Preit, 0,20 m Tüll, 45 mm
breit, 1,50 m Seidenband, 10 cm breit, 2,75. m Hohlſaumbörtchen.
Zu dem jugendlich wirkenden Kleide waren zartbedrückter und weißer
Kreppvoile zuſammengeſtellt. Der lange Aermel mit angeſchnittener
Achſelpaſſe wird mittels Hohlnahtbörtchen mit den Bluſenteilen, die
der Fuüttertaille längs der eingezeichneten Linie aufgenäht werden, ver
bunden. Den vorn äbgerundeten und durch die Futterhüftpaſſe Zu
ergänzenden Rock hat man der Bluſe im Taillenabſchluß anzufügen,

re
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M während der obere Rand der verſtürzt aufzuſetzenden und längs der 2W eingezeichneten Linie einzureihenden Tunika an die obere Linie trifft. 2S Der aparte Seidenbandgürtel wird vorn kreuzweiſe übereinandergelegt 2und rückwärts unter der bauſchigen Tunika zur flotten Schleife ge 2
7430. Kleid aus glattem ſchlungen. Die Tunika iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſter o 2
u. buntbedrucktem Kreppe bogen durchſchnitten gegeben man muß daher die Teile vor dem Zu 2voile für junge Mädchen. ſchneiden längs der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſam- 2
(Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt VI.) menſetzen. An dem Aermel, dem vorderen Rockanſatz und der Tunika 7431. Voilekleid mit Fichu. 2

Normalſchnitt, Größe O und I. hat man außerdem einen Umbruch zu ergänzen. Normalſchnitt, Größe J und II. 9
S
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Nachthemd

k leid mit gichu. für Knaben.
An unſerem futker- Schnittmbg., Schnitt VII.)

loſen, rückwärts Normalſchnitt
ſchließenden Kleide d. Alter v. 6--8 u.
war die kleidſame 8-10 Jahren.

7431. Voile- 7432.

Bluſe mit einem 7433.
ſpitzen Einſatz und hemd.
einem großen einge Schnittmuſterbg.,
falteten Fichu gar Schnitt VIII.)
niert. Die langen Normalſchnitt für
Aermel werden ein d. Alter v. 8--10
gereiht und durch die u. 10-12 Jahren.

7435. Einfaches Mädchen
k leid. Normalſchnitt für das
Alter von 1012 u. 12-14 J.

7436. Kleid für kleine
Mädecchen. Siehe Schnittmbg.,
Schnitt Normalſchnitt für
das Alter von 5—6 u. 6-8 J.

37. Mädchen kleib.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt LI.)
Normalſchnitt für das Alter von
8--10 und 10-12 Jahren.
7438. Matroſenanzug für
Knaben. (ESiehe Schnittmbg.,
Schnitt YII.) Normalſchnitt für
das Alter von 8—10u. 10--12 J.

Bündchen, die auf der Jnnen
ſeite unterzuſetzen ſind, zu
ſammengehalten. In der
Vorderbahn des am unteren
Rande einzureihenden und mit
Volants zu verzierenden
Rockes hat man eine Tollfalte
einzulegen, die Knopfbeſatz er
hält.

7483. Nachthemd für
Knaben. (Siehe Schnitt
VII.) Erforderlich für Größe
IV etwa 2,30 m Hemdentuch,
0,80 m breit, 1,75 m Wäſche
borte, 3 cm breit. Jn dem
vorderen Rumpfteil hat man
rechts ſeitlich nach Linienan
gabe den Schlitzeinſchnitt aus
zuführen und die offenen Rän
der durch die Unter und
Uebertrittleiſten zu ſichern.
Zu dem Garniturſtreifen, dem
Stehkragen und den Aermel
bündchen war
buntgemuſter

ter Beſatz ge
wählt. Die

Rückenpaſſe hat
man in doppel
ter Stofflage
zuzuſchneiden.

00000000000000000000000000000000000 O

Modernes 7433. SportNachthemd mit hem d. (Siehe Schnitt
ſpitzem Ausſchnitt. VIII.) Erforderlich für

(S. Schnittmbg., Größe V etwa 2,25 m
Schnitt I8.) Nor geſtreifter Baumwoll
malſchnitt für das flanell, 0,80 m breit.
Alter von 10--12 BHlauweiß geſtreifter
u. 12 14 Jahren. Flanell diente zur

Herſtellung des prak
tiſchen Sporthemdes. Jn dem vorde
ren Rumpfteil hat man nach Ausführung
des Längs- und kleinen QAUereinſchnittes
den vorderen Rand vorerſt nach außen

7440a

7439a. Kleid für kleine
Mädchen. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt XIII.) Normalſchnitt für
das Alter ron 6—8 u. 8--10 J.

r

7440a. Kittelkleid für
Mädecchen. (Siehe Schnittinkg,
Schn. XIV.) Normalſchnitt f. das
Alter von 3—5 u. 5--6 Jahren.

74400 Rükan ſicht zu
Abb. 74400. 7441 a. Mäd
chenkleid. (Siehe Schnittmbg.,
Schn. XV.) Normalſchnitt für das
Alter von 3- 5 u. 5-6 Jahren.

umzulegen und alsdann als
Falte aufzuſteppen. Die untere
Weite iſt zur doppelten Toll
falte zu ordnen und durch den
ſchmalen Riegel zuſammenzu
halten. Die Rückenpaſſe, das
Halsbündchen und-den Umlege
kragen hat man in doppelter
Stofflage zuzuſchneiden. Die
kleine Taſche iſt links ſeitlich
aufzuſteppen.

7434. Modernes Nach t
hemd mit ſpitzem Aus
ſchnitt.) (Siehe Schnitt IX.)
Erforderlich für Größe VII
etwa 3,25 m Wäſcheſtoff, 0,80
m breit, 0,50 m geſtreifter
Stoff, 0,80 m breit. Jn dem
vorderen Rumpfteil hat man
nach Ausführung des Längs-
und kleinen Quereinſchnitkes
ein ausſpringendes Säumchen
abzunähen und dem vorderen
Rande die Vorderfalte ver
ſtürzt anzufügen. Die untere
Weite iſt zur Tollfalte zu ord

nen und durch

7443. Mädchenhänger mit Handſtickerel.
von 2—3 und 3-5 Jahren.
kleine Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt VI.)
Alter von 2—3 und 3--5 Jahren.

Normalſchnitt, für das
Muſterabzug zur Stickerei zu beziehen gegeu Ein

ſendung von 20 9 (24 hb) und Porto.

den kleinen RieNormalſchnitt für das Alter e gel zuſammenzu
7444. Ruſſenkittel und Höschen für halten. DieRückenpaſſe, der

Kragen und die
Aermelbündchen

000000000000 Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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werden in doppelter Stofflage zu
geſchnitten.

7485. Ein fach es Mäsd
chenkle i d. Weißes Leinen
diente zur Herſtellung des leicht
nachzuarbeitenden Kleides. Jn
dem Rücken- und Vorderteil der
Bluſe mit eingeſetzten, kurzen Aer
meln, die einen mit Einſatz ver
zierten Aufſchlag zeigen, ſind je
drei Säumchen, zu denen der
Stoff zugegeben iſt, abzunähen.
Der Rock iſt gleichfalls mit Säum
chen zu garnieren, rückwärts mit
Oruckknopfſchluß einzurichten und
mit der in ein Bündchen zu faſ
ſenden Bluſe zu verbinden. Ein
ſatz nach Vorzeichnung und ein
Kragen ergeben den
Ausputz. Gürtel aus
Einſatz.

7448. Geſtricktes Röckchen für Kinder 7436. Kleid für

en kleine Mäd-chen. (S. Schnitt
Erforderlich für Größe III 2,25 m Stoff, 0,80 m breit. Aus hell
blauem Leinen war unſer hübſches, einfaches Mädchenkleid hergeſtellt.
Die kurzen Aermel mit angeſchnittener Achſelpaſſe werden mit dem
Rücken ſowie Vorderteil verbunden. Am unkeren Rande des Röckchens

hat man drei Säumchen, zu denen der Stoff e e 0und alsdann den Volant anzufügen. Der mit leichter Stickerei ver usfün bzierte S en begrenzt r Nach Linienangabe wird Marine en e l eeeeeren ſor
das Kleidchen zweimal über Schnur eingereiht. t7037 Madchentkleid, Siehe Schaltt XI) Erforderlich für Abb. 7447. Handſchuhe, Schleier uſv. Hierzu
de s zwei Bügelmuſter zu beziehen gegen EinGröße V etwa 1,75 m Batiſt, 1,20 m breit, 2,50 m Einſatz, 5 em ſendung von je 20 9 (22 k) und Portobreit, 2,75 mm Spitze, 6 em breit, 0,80 m Einſatz, 2 em breit. Das 9 1

hübſche, duftige Sommerkleid aus weißem Batiſt iſt mit kurzen einge
ſetzten Aermeln gearbeitet. Der Rücken und Vorderteil der Bluſe ſind 7448. Geſtricktes Röckchen für Kinder von ein bis
mit zwei Gruppen von drei je cm tiefen Säumchen, zu denen der zwei Jahren. Das Röckchen iſt aus engliſcher Häkelwolle gearbeitet.
Stoff zugegeben iſt, und nach Vorzeichnung mit Einſatz ſowie Spitze Man ſtrickt mit mitteldicken Beinnadeln in hin und zurückgehenden
zu garnieren. Die nach Zeichenangabe in Falten zu ördnende Vorder Touren, immer rechts, beginnt auf einem Anſchlag von 56 Stichen und
bahn wird mit der Hinkerbahn verbunden. Einſatz und Spitze nach ſtrickt zunächſt drei Touren. 4. Tour: Den erſten Stich wie an jeder
Vorzeichnung verzieren auch den Rock. Knopfſchluß rückwärts. Der Tour abgehoben, 1 geſtrickt, den Faden vor die Nadel genommen, dann
Gürtel deckt den Anſatz des Rockes an die Taille. ein Stich den nächſten geſtrickt, ohne den Faden vorher nach

7443. Mädchenhänger mit Handſtickerei. Zur Nach hinten zu führen und den abgehobenen Stich, über den geſtrickten ge
arbeitung des reizenden Kimonohängers eignet ſich Leinen, leichter Wolle zogen. Den Faden, der ſich nun wieder hinter der Nadel befindet, nimmt
ſtoff oder Waſchſeide. Leichte Handſtickerei ergibt die Garnitür. man nach vorn, hebt den nächſten Stich ab, ſtrickt den folgenden und zieht

7447. Für die Reiſfe: Zuſammenlegbares Körbchen den abgehobenen über dieſen. Dann wieder den Faden nach vorn ge
in Madeiraſtickerei für Handſchuhe, Schleier uſw. nommen und ſo fort, bis die Tour ausgeſtrickt iſt. 5.--8. Tour:
Das auf Reiſen und im Hauſe im Gebrauch ſehr praktiſche Körbchen Die Nadeln immer glatt ausgeſtrickt. 9.-10. Tour: 46 Stiche ge
iſt in einzelnen Teilen, wie die Abbildung es zeigt, glatt liegend im ſtrickt, die Arbeit gewendet und dieſelben auch nach der andern Seite
Koffer mitzunehmen und erfordert wenig Platz darin. Es iſt aus hin ausgeſtrickt. 11.--14. Tour: Jmmer rechts, die ganzen Nadeln
weißem Batiſt gearbeitet und auf Pappeunterlagen, die mit beliebig ausgeſtrickt. Von der 4--14. Tour noch 33mal wiederholt, doch fallen
hellfarbigem Satin oder Seide umkleidet ſind, hier und da aufgeheftet, bei der letzten Wiederholung des Muſters die letzten ſechs Touren weg.
um zum Waſchen leicht abnehmbar
zu ſein. Die Stickerei wird mit
DAMC-Glanzſtickgarn Nr. 20 aus 7777777 7 r 777geführt und beſteht aus runden e e enund länglichen Bindlöchern, platt Sgeſtickten kleinen Tupfen, ſowie
langettierten Zackenrändern. Die
drei Beſtandteile des Körbchens
ſind: erſtens der Boden von
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16 cm Durchmeſſer, der einem
gleich großen Pappeteil aufgeheftet

iſt; dieſem ſchließt ſich als u
Zweites der 52 cm lange und 728
Zentimeter hohe Rand an, der un
ten mit einem 228 cm breiten, an
geſchnittenen Satinſtreifen mit ab
geſtepptem Zug zu verſehen iſt,
um, zuſammengezogen, dem von
oben eingeſchobenen Boden einen
Halt zu bieten. Mit drei Druck
knöpfen werden die Ränder anein
andergefügt und mit zwei Knöpf
chen iſt zuletzt der 22 cm breite
und 27 em lange Henkel anzuknöp-
fen. Die bei unſerem Modell aus
ſchmalem Bändchen hergeſtellte
Schleifenverzierung in der Farbe
des Futters kann nach Belieben
auch fortbleiben. E. O.

S

h

2 r

r

7449a. Ausführung der
Richelieu ſt i ck e rei Abbil 449. Leinen Diſchdecke in Richelieuſtickere i. Ein Viertel der Muſtervorzeichnung zur

dung 7449. Stickerei zu beziehen gegen Einſendung von 70 9 (84 h) und Porto.
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Hier werden die
Stiche abgekettet und S
die beiden Ränder i
auf der linken Seite
bis zum Schlitz zu
ſammengenäht. Für W
den unkeren Abſchluß
häkelt man, die beiden
Maſchenglieder um S
faſſend, 1 feſte Maſche
um eine Randmaſche, 2
3 Luftmaſchen und 1
feſte Maſche in die
erſte derſelben und

1 feſte Maſche um die W zdrittfolgende Maſche. n Svo e faßt man (llbl udlchllllunl mdas Röckchen in ein SanStoffbündchen und R W e an e
verſieht dieſes mit SKnöpfen und Knopf r R Wlöchern. W.

7449. Lei
nen Tiſchde cke in Ris

chelieu
ſt icke r e i. Die
aus feinem,
weißem Leinen

hergeſtellte

Decke iſt m
lang und 1,50
Meter breit,
für einen läng
lichen Tiſch ge- der
richtet und mit
2 em breitem
Hohlſaum ringsherum verſehen.
Sie iſt jedoch jeder Tiſchgröße
anzupaſſen und in Länge und
Breite leicht zu vergrößern, in
dem noch ein entſprechend großes
Stück des Blattmuſters in den
Schmalſtreifen eingefügt wird.
Die 20:20 em großen Vierecke
erhalten einen à ſourRand, dem

wie auch der Richelieuſticke
rei, beim Vorziehen die aus
umſchlungenem, geſpanntem Fa
den beſtehende Verbindungsſtäb
chen eingearbeitet werden. Als
Arbeitsmaterial dient DAC-
Glanzſtickgarn Nr. 16. Die
Ränder ſind in Schlingſtichen zu
ſichern, oder man ſchneidet die
Streifen unter den Stäbchen in
der Mitte, der Länge nach, durch,
und umſtickt die nach der linken
Seite gelegten Stoffränder in
Art der Bindlochſtickerei. Die
Blumen in den Kreisformen
werden in ſchmalem Schling
ſtich konturiert und die
Blaätteile der Roſe in
hergeſtellt. Die Mitte

Abb. 7451.

Monogramm 7453. Ausführung der
lach ſt ickerei Abb. 7453.

7

S F

7451a. AusführungBuntſtickhe re i

umgeſchlagenen
Plattſtichen

von letzterer
einer Spinne zu arbeiten,, und die Ovalmitte der
übrigen Blüten mit Knötchen auszufüllen. Die
Blattadern werden in Stielſtichen gehalten, und
die Kreisform iſt, je nach der Ausführung der
Viereck- und Schmalſtreifenränder, i
ſtichen gearbeitet oder glatt umſtickt herzuſtellen.

7 S

J M

An

7450.

7450.

7451. Wand-Bülhderrahmen
mit Buntſtickere i. Hierzu
Bügelmuſter zu beziehen gegen Ein
ſendung von 20 9 24h) und Porto.

danach

iſt mit

in Schling

7453.

0000000000000000000000000000000000000000000

Bordüre in
grbeit, Platt- und Kreuzſtich-
ſtücke re i. ſSchürzen geeignete Muſter wirkt ſehr gut

ſehen werden, ſind
in hellerer Schattierung zu ſticken.

n

Bordüre n Hardanger- Ar
beit, Platt- und Kreuz ſt ich ſt icke
re i. Naturgroße Ausführung auf dem nächſten

Schnittmbg.

Hardanger-
Das für Decken, insbeſondere

auf ſchwarzem Kongreßſtoff in
ſchwarzer Kordonnetſeide ausge
führt, wobei die in Plattſtich
ausgeführten quadratiſchen Or
namente der Mittelfelder, ſowie
die Kreuze in orangefarbener
Seide gehalten ſind. Bs.

7451. Wand Bilder
rahmen mit Buntſticke-
rei Der 18 em lange und
13 cm breite Ovalrahmen eignet
ſich ebenſogut für ein Bieder
meier- oder Empirezimmer, wie
auch für ein hell gehaltenes
Mädchenſtübchen. Das Muſter
iſt auf gelbliches Leinen aufzu
pauſen und in Platt, Stiel und
Knötchenſtichen mit Wolle, Perl
garn vder Seide nachzuarbeiten.
Die dunklen Kreisformen ſind
dunkellila mit orangefarbener
Knötchenumrandung, die hellen
fraiſeſarbig mit lila Spann-
ſtichen auszuführen. Die Beeren
werden hellgraublau an hellgrü
nen Stielen gehalten und wäh
rend die in hellgrünen Stiel-
ſtichen hergeſtellten Zweige mit
ſchwarzgrünen Blättchen ver

alle ſpitz-herzförmigen Blätter
Das aus Pappe

Kiſſen in Flachſtickerel Muſtervorzeichnung
zur Stickerei auf dem nächſten Schnitimbg.

e

geſchmittene Oval wird,

gleich der kleinen
Kreisform, leicht ge
wölbt wattiert und
mit der Stickerei be
kleidet. Die unter
dem Glas ſichtbare
Vorderſeite der Rück
wand des Bilderrah

ſiſſſ mens iſt dann mit
grünem Moirépapier
oder Seide zu be
kleben und mit
gleichfarbigem Satin
hinten abzufüttern.
Grüne Kordel ver
bindet zuletzt in aus
der Abbildung er

z ſichtlichen Weiſe
Oval und Kreis

e form. E. O.7453. Kiſſſen.W W (Flachſtickere i.)
olivfarbi3 aus

7452. Geknüpfte Franſe
für Kiſſen uſw.

Kiſſen mißt im Quadrat
40 Zentimeter. Das Qua
drat, welches mit der
Spitze nach unten zu ſtehen
kommt, iſt mit nordiſcher
Wolle in ſchwarz, rot,
goldgelb, grün, hell und
dunkelblau auszuſticken

inM. H.
7438. Matroſen

an zug
(Siehe Schnitt
forderlich
wa 2,50 m Köper, 0,80 m
breit, 0,50 mm Satin, 0,80
Meter breit. An der Bluſe
des aparten Matroſenan
zuges wird die Paſſe dem
Vorderteil mit übertreten
dem Rande aufgeſteppt.
Die kurzen Beinkleider
werden vorn mit verdecktem
Knopfſchluß eingerichtet
S und der Bluſe, die über

S den Kopf zu ziehen und mit
Gummizug zu verſehen iſt,
aufgeknöpft. Matroſen
kragen und Manſchetten

0 00000000000000000000000
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aus dunklem Satin mit Bändchenverzierung ergeben
die Garnitur. Der Latz wird für ſich hergeſtellt.

7439a. Kleid für kleine Mädchen. (Siehe
Schnitt XIII.) Erforderlich für Größe IV. etwa
1,70 mm Leinen, 0,90 m breit. Das leicht nachzu
arbeitende Kleid aus weißem Leinen iſt mit Stickerei
einſatz garniert. Kimonobluſe und Rock werden durch
das ſchmale Bündchen miteinander verbunden. Gürtel
aus Durchzugeinſatz. Die Kimonobluſe iſt ihrer Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch ge
geben; man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu er
gänzen.

7440a. Kittelkleid für kleinemMädchen.
(Siehe Schnitt XIV.) Erfſorderlich für Größe II
etwa 1,80 m Leinen, 0,80 m breit, 0,25 m karierter
Stoff, 0,80 m breit. Das leicht nachzuarbeitende Ki
monokleidchen iſt mit karierten Blenden zu beſetzen
und links ſeitlich mit kleinen Knöpfchen zu garnieren.

7441a. Mädchen kleid. (Siehe Schnitt V.
Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m gemuſterter
Voile, 1,00 m breit, 0,25 m glatter Stoff, 0,80 m
breit. Das reizende Kleid war aus zartgemuſtertem
Voile hergeſtellt. Jn der Kimonopaſſe, die mit den

luſenteilen zu verbinden iſt, ſind zwei je cm tiefe
Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt. Der kleine Einſatz iſt unterzuſetzen. Ein Stoff
gürtel hält das Kleidchen zuſammen.

7444. Ruſ
ſenkittel und
Hösſchen für
kleine Kna-
ben. (SieheSchnitt I.Erforderlich für
Gr. Ietwa O, 39 m
Jutter, 0,80 m
Preit, 1,50 m
Leinen, 0,80 m
breit. Die Hös
chen des reizen
den Kittelchens
aus hellblauem

7456 Elegantes Kleid
aus einfarbigem Krepp
und ſchottiſcher Tunika.

7454. Einfacher Nach
mittagsanzug.

(Bluſe aus Waſchſeide,
Rock mit Hüftpaſſe.)
Normalſchnitt, Größe I u. II.

Leinen hat man
vorn mit ver
decktem Knopf
ſchluß einzurich
ten und mit dem
Futterleibchen zu S
verbinden. Der Kittel
im Kimonoſchnitt iſt mit
Handſtickerei auszuſtat
ten und am Ausſchnitt

Normalſchnitt, Größe I
und II.

Bündchen zu faſſen. Den 1,50 mm weiten Rock hat man
am oberen Rande leicht einzureihen und der Hüftpaſſe,
der ein kurzes Mieder angeſchnitten iſt, bis zur einge
zeichneten Linie unterzuſteppen. Schluß rückwärts.

7485. Jacke aus kariertem Jrotteſtoff.
Zur Nacharbeitung der modernen Jacke eignet ſich auch
Moireé, Eolienne oder glatte Seide. Den Kimonoteil mit
untergeſtepptem langen Aermel hat man durch den Gürtel
mit dem Schoß zu verbinden. Schalkragen und Auf
ſchläge aus abſtechendem Stoff. Für den Schluß legen
ſich die vorderen Ränder, Mitte auf Mitte treffend, über
einander.

7456. Ele gantes Kleid aus einfarbigem
Kreppf und ſchottiſcher Tunika. Geriſeroter
Kreppſtoff diente zur Herſtellung des modernen Kleides
mit eingefalteter Tunika. Den angeſchnittenen Revers
der Kimonobluſe mit langem Aermel hat man auf der
Jnnenſeite bis über die Bruchlinie hinaus mit Oberſtoff
zu bekleiden, nach außen umzulegen und mit leichter
Stickerei zu verzieren. Zu der übereinandergreifenden
Weſte war ekrüfarbiger Tüll gewählt. Der aparte,
1,50 m weite Rock wird vorn am oberen Rande in aus
ſpringende Falten geordnet und durch die Futterhüftpaſſe
ergänzt. Gürtel und Schleife aus einfarbigem Seiden
band. Die Taille
ſchließt vorn, der
Rock rückwärts.

7457. Geſchli tz
er Unterrock.
Den modernen Un
terrock aus leichtem
Wäſcheſtoff hat man
nach Ausführung der
Verbindungsnähte

am oberen Rande
mit Zugſaum einzu
richten und am un
teren in Bogen aus
geſchnittenen Rande
mit Handſtickerei zu
verzieren.

7458. Prinzeß
un terrock. Der
am oberen ſowie
unteren Rande reich
mit Handſtickerei zu
verzierende Unter
rock iſt rückwärts

rin geun terrock. Nor
malſchnitt, Größe II
und III. Pauſe zur
Stickerei zu beziehen
gegen Einſendung von
1,20 (1,44 K) und

Porto.

mit Knopfſchluß ein
zurichten und in der
Vorderbahn inner

7457. Geſchlitz ter halb der kaſtenarti
Un terroſck. Nor gen Vorzeichnung
malſchnitt, Gröe I mit vier ausſprin
und 1I. Muſterabzug

zur Stickerei zu be
ziehen gegen Einfen
dung von 20 9 (24 h)

und Porto.

genden Säumchen zu
verſehen.

7459. Schlichte
Bluſe. Jn der
Kimonobluſe mit an

und Aermelrand mit
einer Blende zu be
grenzen. Weiße Schnur, 7455. Ja cke
durch aufzuſetzende Span- aus kariertem
gen geleitet, hält den Frotteéſtoff.
Kittel zuſammen. Der Normalſchnitt,
Kittel iſt ſeiner Größe Größe II u. III.
wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten gegeben man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe
zu einem Teil zuſammenſetzen.

7454. Einfacher Nachmittags an-
zug (Bluſe aus Waſchſeide, Rock
mit Hüftpaſſe). Die ſchlichte mit ſpitzem
Ausſchnitt gearbeitete Bluſe wird an den vor
deren Rändern mit Knopfſchluß eingerichtet
und mit dem Kragen aus gleichem Stoff gar
niert. Der untere Rand der Bluſe iſt in ein

geſchnittenem langen
Aermel hat man auf der Achſel den Ein
ſchnitt auszuführen und nach Zeichenangabe
eine Tollfalte einzulegen. Die vordere Toll
falte wird mit Knopfſchluß eingerichtet. Kra
gen aus gleichem Stoff. Der untere Bluſen
rand wird in ein Bündchen gefaßt.

e e
e h

e

7459. Schlichte Bluſe. Normalſchnitt, Größe
IIhund III. h

t a Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e



h eS Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 19e e St 8 e Entſchädigung von 200 Mark ihre Schu nung gab der Vorſitzende, Superintendent Drm 9 ächſiſch- inder in der hieſigen Schulzahnklinik behandeln bei Erſtattung des Jahresberichte SächſiſchThüringſche h. Jaſſen a e es den Anregungen des GuſtaJ 8 Frauen-Rund 82 „Burg. Der Landwirtſchaftliche Verein für Abdolfvereins gelungen iſt, den Reformationstag4 chau. 35 Burg und Umgegend beſchloß die Gründung eines zu einem Feiertag für die Schuljugend zu erl
8 e e u S Milchkontrollvereins. Ueber 300 Kühe ſind b ben. Trotz reger betätigkeit hat der Guſtav
9 e e 5 r reits gezeichnet worden. Adolfverein in unſerer Stadt nicht die Größ8 Soziales Deſſau. Unſere Stadtverwaltung läßt auch in. er um der Geſchichte Magdeburgs willen haben
9 2 dieſem Sommer einer größeren Anzahl Knaben müßte. Es wird beabſichtigt, die große Generaif 8 Die Sammlung zugunſten der Ueberſchwemm- und Mädchen hieſiger Schulen in den ſtädtiſchen verſammlung im Jubiläumsjahre 1917 nach hi

en 5 ten an der Oſtſee hat m unſerer Provinz den Be Badeanſtalten an der Mulde Schwimmunterricht. zu berufen. Nach dem Rechnunasbericht. betrug
r trag von 95 938,41 Mark ergeben; die Hilfsbe erteilen, wofür ſie die Koſten übernimmt. die Geſamteinnahme 2616,29 ſo daß abzüglich

reitſchaft und O pferwilligkeit unſerer Bevölkerung Erfurt. Die Auguſtinergemeinde beging kürzlich der Kir abe von 465,86 die bereits nach
hat ſich ſomit wieder aufs Neue bewährt. An der unter zahlreicher Beteiligung von Gemeindemit Bremen geſändt iſt, 2150,43 C zur Verteilung

9 Spitze ſteht Halle mit dem Saalkreis; beide haben gliedern und Gäſten die Einweihung ihres neu bleiben. Davon gehen zwei Drittel, das heißtV Saalk i ung ih gehen zwei Drittel, daszuſammen rund 12 000 Mark eingebracht. Von erbauten Gemeindehauſes und Jugendheims. 1400 C an den Haäuptverein nach Halle. Das
den Landkreiſen weiſt der Kreis Oſterburg den Jena. Nach einem Vortrag über „Student bleibende Drittel von 750 konnte auf Vorſchlag

8 höchſten Betrag mit 4911,82 Mark auf und bezeigt und Jugendpflege“ haben ſich hier ungefähr 60 des Geh. Konſiſtorialrates D. Siegmund-Schukß
damit ſeine Dankbarkeit für die Hilfe, die ihm in Studenten und Studentinnen zur Jugendpflegear in verſchiedenen Raten an mehrere bedürftig
gleicher Lage im Jahre 1909 zuteil geworden iſt. beit gemeldet. Gemeinden bewilligt werden.x ſene n Na ſ. 5 de r d 53 7 c. 53 tArnſtadt. Unſerer Nachbarſtadt Plaue wurde Magdeburg. In der diesjährigen Generalver- Der Prüfungsausſchuß für Jugendſchriften d

7 ſeitens der Stadtverordneten geſtattet, gegen eine ſammlung des Zweigvereins der Guſtav Adolf Magdeburger Lehrer- und Lehrerinnenvereins

Selbſt ſtarke Aufgüſſe von Kaffee Hag,
dem coffeinfreien Bohnenkaffee verurTonbilde Theater e ie Ding Rerieereer ſachen keine Störung des Allgemein-

r r befindens oder der Herztätigkeit, weil das
Vornehmste Lichtbildbühne Coffein fehlt.

Gutachten aus der J. Mediziniſchen Klinik
der Charité in Berlin.

o
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Voghurt Reinkultur in Tuben

zur Selbstbereitung v. Voghurtmilch
Eine Tube für 1.50 M. reicht für ca. 30 Liter Voghurtmilch,
Versand durch Deutsche Voghurpas-Gesellschaft Dr. E. Stein

Co., Berlin W 10, Hansemannstrale

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189199, Kaiser- Wilkelm-Strabe I, JakobstraSe s und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum
Dessau [Anhalt): Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Ink. Josepk Bornsteia.
Jena (Thür.) Holzmarkt, Albert Herz.
Nordhausen. Kaufnhaus Julius Heilbrun

e DeDe d
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Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Angenehmer, e e eweicher und elastis cher Gang S
Keine Erschütterung Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft?

Bee

Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental
a
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t e S

der Gültig bis 7. Juli 1914.hGröhte Jauherheit Adresse recht deutlich schreiben un

üröbte beguemlichbet e c
K e V Iri ſo w h h be r begte Solhothontrolle e Bee

o

e e Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf, Nur gegen
Man verlange t wsPreisliste Ahgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in

unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr- 17-18, Erfurt, Schlössersktr. 11-12

5 und allen übrigen Verkaufsstellan sechs Linda-Schnitte zum PreiseKoh en 7 Gruclelcoks Abonnement von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein für Nicht
V The Magdebarg, Wilhelhmstr. 8 d abonnenten kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf. uWilhelm Wrede, Pelephon 2259 artenMagdeburg, Gr. Weinhofstr. 19 Betrag M z rHerm. Rittg e ot I Feolephon 4127 liegt in Freimarſcen bei. Bl an streichea.

5 r Nachnahme unzulüssäsg. Mösglichst 5-Pſennig- Marken einsenden-J e Magdeburg, Breiteweg 103Stadt Kontor 9 Telephon 3223 8 n Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite.
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20 SächſiſchThüringſche Hausfrau
nach einem Bericht der „Hochwacht“ im Einver-
ſtändnis mit dem Verein der Papier- und
Schreibwarenhändler, dem Vorſtand der Buch
binderZwangsinnung und dem Verband ſelbſtän
diger Buchbinder der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt an die Schreibwarenhändler
die Bitte gerichtet, den Verkauf von Schund
literatur einzuſtellen. Dem Anſchreiben iſt je
ein Verzeichnis empfehlenswerter Jugendſchriften
und der Schundliteratur beigefügt. Ferner beab-

Die Geſamtzahl der Schulkinder belief ſich am
1. Dezember 1913 auf 49 658; von dieſen legten
40 989 Spargeld ein. Der Beſtand der Schul
ſparkaſſen betrug am 31. Dezember 1913
1 847 906,17 Mark; davon wurden im letzten
Jahre 514 418,29 Mark eingelegt. Auf ein Kind
kommen im Durchſchnitt 12,55 Mark Einlagen.
Zurückgezahlt wurden 1918 479 627,99 Mark. Jn
51 Schulgemeinden beſtehen auch Schulſparkaſſen
für Fortbildungsſchüler, die am 31. Dezember

helmJugendheim“ durch Oberbürgermeiſter
Trenckmann feierlich eingeweiht. Stiftungen in
Höhe von 100 000 Mark ermöglichten den Bau
des Heims, das von einem Turn und Spiel
platz umgeben iſt.

Roßlau. Auch in unſerer Stadt wird der
Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit mit Er
folg geführt. Schon bei den Geburtsanmeldun
gen werden belehrende Schriften ausgegeben und
auf die hier eingerichtete Mütterberatungs- und

1913 einen Beſtand von 31 305,61 Mark aufzu
weiſen hatten.

Mühlhauſen (Thür.). Jn Anweſenheit des Re
gierungspräſidenten v. Fidler, der ſtädtiſchen und

Säuglingsfürſorgeſtelle hingewieſen. Die beiden
hierin kätigen Armenärzte der Stadt, Dr.
Stephan und Dr. Steinberg, haben im letzten
Geſchäftsjahre allein 431 Konſultationen gehabt.

ſtaatlichen Behörden, der Jugendpfleger und vie In 94 Fällen wurde die ſtädtiſche Säuglingsfür-
ler gelädener Gäſte wurde hier das „Kaiſer-Wil- ſorge in Anſpruch genommen, und zwar für 81

GLORIA
GUAMI SCHVVAX M

e

ſichtigt der Ausſchuß, eine Auslieferungsſtelle für
gute Jugendſchriften und eine Beratungsſtelle für
die Jugendſchriftenſache einzurichten.

Meiningen. Nach einer Ueberſicht über die Er
gebniſſe der Schulſparkaſſen des Herzogtums ha
ben von 319 Schulgemeinden 310 Schulſparkaſſen.

usschneiden!

1.000.000 Siegelringe
echt 12 Kar. Goldfillied 5 Jahre Garantie

haben wir seit Bestehen unserer Firma in London Paris und Berlin zum
Versand gebracht. Uber 65 aller bei uns eingehenden Aufträge eind Naeb-
bestellungen, und fast jede Nachbestellung ist eine Anerkennung. Dies ist
der beste Beweis für die hervorragende Qualität unserer bekannten Fabrikate.
Damit sich jeder hiervon überzeugen Kann, haben wir uns entschlossen, auf
alle Einkäufe von Mk. 1.25 an. welche bis zum 31. Ju!i d. J. erolgen, gegen
Binsendung dieser Annonce eine einmalige

Ausnahme-Vergünsfigune von 50 Pf.
cintreten zu lassen, so daß also der oben ab gebildete Siegelring mit künst-
lerischem Monogramm von 2 Buchstaben in Handgravur

Statt Mk. 1.25 nur k. C. 75
kostet. Der Versand erfolgt sofort gegen Einsenäung des Betrages per Pos:-
anweisung oder in Briefmarken, auf Wunsch auch per Nachnahme. Um das
richtige Fingermaß zu erhalten. schneidet man ein Loch in ein Stück Pappe,
welches nur Knapp an das betreffende Fingerg.ied pat.

Neuer Katalosg von 1814 nebst neuer Ringmaßkarte kostenlos,
Sims Havyer, Berlin w 14, Charlottenstr. 73,

Echte Hienfong-Fssenz jedem Alter
Des naiſ, extra siark. T D. Mr. 2.90, 30 T. Mk. 6. franko. [C128

Chemische Werke E. Walther, Halle a, S. Mühlweg 20.

0050 M

r

Dauerhafter
Natfurschwrämme

Arztflich emnfohlen.
Hannoversche

Gummiwerkcefxcelsior'
Hannover-linden

Achten Sie Zu haben in
„Suf diese Slien einschl.

Schuſzmark Geschaſten

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein. 2 000000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gältig bis 30, Juni 1914

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmer vermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg extra einzusenden.

CGeschäftsstelle der „Sächsisch-Ihüringischen Hausfrau', Nagdeburg, Tischlerbrüche 17

füiale: Eriurt, Schlösserstraße 11-17; filiale: Halle a. S Schmeerstrabe 17-18

Gewünschte Gröbe
Mabangaben unten

stehend

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Aus Hett
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben u

anzug

Gültig bis 7. Juli 1914.
Adresse recht deutlich schreiben!

Abbildung
Nr.Nr.

mee
Maß- Angaben

Mals weite 8. Seitenhölre

Straße und Hausnummer

HOber weiteNuillenwe' ter
9. Armlänge,

innen gemessen e

Hüftweite Obere Arm weite
5. Vorderlänge

Rückenbreite
Wortlaut der Anzeige

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Alorgenrock, Reformschürze
und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf. Aermel
25 Pf. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pf. Kinderschnitt 50 Pf.

W Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig) J
Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig.

Diese Preise gelten auch für TLinda- Normal-Schnätte für ein an-
deres Alter (andere Grösse) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen. e in Marken einliegend
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
eheliche und 18 uneheliche Kinder. Mit 37 aus
dem Vorjahre übernommenen Kindern betrug die
Zahl der der Säuglingsſterblichkeit unterſtehen
den Kinder 131. Die Fürſorge wird von den ver
ſchiedenſten Berufsſchichten in Anſpruch genom
men, den Kindern von 66 Arbeitern, 7 Eiſen
bahnern und 5 Schiffern iſt ſie zuteil geworden.
Die Mütter der ünehelichen Kinder waren elf
Dienſtmädchen und 2 Arbeiterinnen. An Wöch-
nerinnen wird ſeitens der Fürſorgeſtelle Milch
abgegeben, ebenſo werden aus dem vorhandenen
Lager Sachen und Utenſilien verliehen. Ferner
werden in geeigneten Fällen Wochen- und Haus
haltpflegerinnen geſtellt. Den Kindern beziehungs
weiſe den Müttern wurde Milch gewährt auf 1
Monat bis zu 12 Monaten. Die geſamten Koſten
der Säuglingsfürſorge belaufen ſich auf 1181,10
Mark, die zum größten Teil aus Stadt, zum ge
ringeren Teil aus Stiftungsmitteln gedeckt wer
den. Außerdem zahlt die Stadt an das Kaiſerin
Auguſte-Viktoria- Haus in Charlottenburg zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Reiche
10 Mark Jahresbeitrag.

Stadtlengsfeld. Der Gemeinderat von Stadt
lengsfeld beſchloß die Anſtellung eines Schul
arztes, dem für die erſtmalige Unterſuchung der
Schulkinder 250 Mark gewährt werden. Später
ſoll der Schularzt für die Unterſuchung der Schul
anfänger 1 Mark und für die Unterſuchung ſchon
unterſuchter Kinder 0,50 Mark pro Kind erhalten.

Stiftungen.
Halberſtadt. Der in Berlin verſtorbene Renk

ner Hartmann, ein geborener Halberſtädter, hat
unſerer Stadt 300 000 Mark teſtamentariſch hin

Zde

doſen verſendet kKoſtenfrei

terlaſſen, die zur Errichtung des geplanten Wai
ſenhauſes verwandt werden ſollen

Stolberg. Die Stadtverordneten ernannten
den Rentier Fiedler in Vieſelbach bei Weimar,
der unſerer Stadt wiederum 10000 Mark ge
ſchenkt hat, zum Ehrenbürger.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Magdeburg Zum Beſten des hieſigen Heims

des internationalen Vereins der Freundinnen
junger Mädchen, das erſt vor kurzem Kaiſerſtraße
Nr. 103 eröffnet worden iſt, doch bereits ſo ſtark
beſucht wird, daß eine Vergrößerung ſich als not
wendig erwies, ſoll Monkag, den 8. Juni, auf
der Freilichtbühne des Friedrich-Wilhelm-Gar-
tens eine Aufführung der Goetheſchen „Jphi-
genie“ ſtattfinden, unter Mitwirkung auserleſener
Kräfte. Die Regie hat Herr Direktor Vogeler
vom hieſigen Stadttheater freundlichſt übernom
men. Konzert des Magdeburger Muſikvereins,
Chorgeſänge und Anmutstänze werden das Gar
tenfeſt zu einem genußreichen geſtalten, das dem
Verein für ſeinen guten Zweck gewiß reichen Er
folg bringen wird.

Für die Käche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Rhabarberſuppe. Rouladen.
Kohlſalat. Flammeri mit Stachelbeeren dar
unter.

Montag Erbſenſuppe. Spinat. Eier.
Gebackene Kartoffelklöße.

Dienstag Suppe von einem Schinken-
knochen. Makkaroni mit gekochtem Schinken.

Mit twoſch Tomatenſuppe. Falſcher Haſe.
Rhabarberreis.

Donnerstag: Linſenſuppe. Pfannkuchen.
S Salat.

Freitag: Bohnenſuppe. Weißbrotpudding.
Sonnabend: Graupenſuppe. Frifkaſſee.

Feiner Küchenzettel.
Sonntag Kraftbrühe. Lammbruſt mit

Tomatenbeiguß. Stangenſpargel mit Krab
benſalat (kalter Gang). Sautierte junge
Hühner mit Steinpilzen. Johannisbeer
kuchen.

Montag: Weinkalteſchale mit Reis.
2Tournedos nach der Gärtnerin. Tauben
mit Stachelbeeren. Waldmeiſtergelee.

Dienstag: Krebsſuppe. Junge Hühnchen
in der Kaſſerolle mit Gemüſen. Kirſchen-
michel von Frühkirſchen.

Mittwoch: Sauerampferſuppe mit verlore-
nen Eiern. Junger gefüllter Kohlrabi.
Schweinelendchen mit Kopfſalat. Butter
brot und Brunnenkreſſe.

Donnerstag: Grüne Schotenſuppe. Ge
pökelte Rinderbruſt mit Sahne und Meerrettig.

Champignonsgemüſe.
Freitag: Fiſchſuppe. Blumenkohl mit

Krebſen gebacken. Himbeerpie mit Sahne.
Sonnabend Pilzſuppe mit Rindfleiſch.

Das Fleiſch in Scheiben gebraten mit Spinat.
Wilde Ente mit Orangemarmelade.

Kleines Backwerk.
z Lammbruſt mit Tomatenbeiguß.

Eine Lammsbruſt mit dem dazu gehörigen
Schulterſtück wird abgehäutet, ausgelöſt und in
einer aus Waſſer mit Zutat von Fleiſchextrakt

Gewiſſenhbafte Mütter
und von dem Kleinen Magen und Darm vorzüglich vertragen und verdaut wird.

die Neſtle-Geſellſchaft, Berlin W 57,

geben ihren zarten Cieblingen
DNeſtle's Rindermehl,
das große Nährkraft beſitzt

Probe-
Abteilung C l.

Bei ungünstiger Witterung finden die
Festlichkeiten in den Sälken statt!

der „Sächsich- Thüringschen Hausfrau am Miltiwoch, den 17. Juni, nachm. 38 Ufir, im grohen, über
6000 Personen fassenden Garten, sowie sämtlichen Räumen des Vonzerthauses, I. Elend Leipzigerstr. 62

e
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Grobes

KONZERIT
der Kapelle des Feld-
artillerie Regiments
Luitpold von Bayern

Im Rleinen Saale

Buntes Theater
von 45 und 78 Uſir

für Erwachsene

von S Uhrfür Kinder

e

S

Hochinteressante AUVSSTELILVNG
hauswirtschaftlicher Neuheiten

S

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt

e e e e e
Tinder- Belustigungen und Rindcler- Spiele

mit Bonbonverteilung unter Leitung von 30 RKindlergärtnerinnen aus dem Seminar für Kincdergärtnerinnen Postſtr. I9,
Leitung A. Metscher. Jedes Rind erhält am Eingang zum Festplatze eine Kappe und ein Geschenk gratis

Abends von S bis 12 Ahre Kränzchen für &ruachsene
PROGRAMME zur Teilnahme für alle Darbietungen für Erwachsene 24 Pfg. Kinderharten 10 Pfe.

Verlag der „Sächsisch- T Rüringschen Hausfrau“
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſowie Schuppen u. Spal
ten der Haare wird unbe
dingt beſeitigt durch tägl.
Waſchen mit der echten

Steckenn ſeid

von Bergmann Co.,
Radebeul. Beſt. Mittelzur

Stärkung u. erd. Haarwuchſes. St. 50 P
Ueberall z. haben.

hergeſtellten Fleiſchbrühe langſam weich gekocht,
nach dem Abtropfen mit Salz beſtreut und unter
einem beſchwerten Holzdeckel bis zum Erkalten
gepreßt. Dann ſtutzt man ſie zierlich zurecht,
übergießt ſie mit ſiedender Butter, überſtreut ſie
mit einer Miſchung von geriebener Semmel und
Parmeſankäſe, brät ſie auf beiden Seiten auf dem
Roſt oder in einer flachen Pfanne hellbraun und
ſerviert ſie mit einer Tomatenſauce.

2Tournedos nach der Gärtnerin.
Schöne zarte Scheiben abgehangner Rinderfilets
(Lende) roſa braten, auskühlen laſſen und mit
der kurz eingekochten mit Portwein gewürzten
Glace des Fonds beſtreichen. Auf jede Scheibe
wird erſt ein Stern ans weißem Aſpik gelegt,
darauf eine Roſe aus Radieschen mit Brunnen-
kreſſe umkränzt. Kalt auftragen.

Junge Hühnchen n der Kaſſe-
olle. Die ganz jungen Hühner werden, nach-
e ſie ſauber ausgenommen ſind, mit Salz ein

gerieben und in Butter auf beiden Seiten ſchön
gebräunt. Mit dem Kartoffelbohrer geförmte
kleine Kartoffeln, Karotten, Schotenkerne, junge
Bohnen und Champignons (in Stücke geteilt)
kocht man in ſo vielem Salzwaſſer, als man
zur Sauce braucht, halb gar und löſt mit dieſem
einen Löffel hellen Schwitzmehls auf, welches
über die Gemüſe gegoſſen wird. Die Hälfte der
ſelben legt man auf den Boden einer paſſenden,
gut ſchließenden Kupferkaſſerolle, tut die Hühn
chen daräuf, füllt den Reſt der Gemüſe mit der
Sauce über dieſe, deckt ſie feſt zu und ſchiebt ſie
in den heißen Bratofen, wo in einer halben
Stunde ungefähr alles weich iſt. Statt der
Kücken kann man auch junge Tauben ſo her
richten. Man rechnet pro Perſon ein Stück Ge

r

d

Fernſprecher
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf-, Miets-, Unterrichts-, Stellen- und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

975. Engadin: „Bitte mir in der Schweiz
einen ruhigen Luftkurort mit Hochwald zu
empfehlen.“

976. Exiſtenz: „Wie kann ſich 50jährige Dame,
die deutſch, ruſſiſch und engliſch ſpricht, im
Kunſtgewerbe und Muſik ausgebildet iſt, eine
Exiſtenz gründen?“

977. Gedicht: „Wer kann mir den Verfaſſer
des Gedichts mitteilen: ,Eines doch bedenk' ein
jeder, was er tut und was er treibt?“

979. Beruf: „Bitte um Auskunft über die
Ausbildüung als Milchkontrolle Apſi
ſten t.

980. Fremdenpenſion: „Jn welchem Badeort
oder Harz iſt die Errichtung einer Fremden
penſion rentabel?“

981. Beamtin: „Welchen Beruf könnte eine
Dame ergreifen, die bisher im Fernſprechdienſt
tätig war, krankheitshalber aber den Beruf
wechſeln muß?“

984. Friſeurin: „Jn welchem kleineren Orte
findet Friſeurin gute Exiſtenz?“

986. H. K.: „Jn- welcher aufblühenden Jr
duſtrieſtadt wäre die Errichtung eines Herren
und Knaben-Konfektionsge ſechä ftes
rentabel?“

987. Backofenbauer: „Jn welcher Stadt findet
ein tüchtiger Backofenbauer ſicheres Ein
kommen?“

988. Schiffszahlmeiſter:
über die Lauſbahn und
Schiffszahlm eiſt er s.“

„Bitte um Auskunft
Ausſichten eines

Antworten.
hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen

werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antwortenveröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Schalldämpfung. (Frg. 897, Nr. 29.) Gegen
die vollſtändige Fern haltung des Eiſen-

WDie

zukämpfen, und da ſich der Schall bekanntlich auf
große Entfernungen fortpflanzt, mittels einer
Schutzwand nicht allzuviel zu erreichen. Wenn
es ſich hingegen in vorliegendem Falle um Her
ſtellung eines lauſchigen Plätzchens im Garten
handelt, ſo kann als dauerhafte Schutzwand, die
auch ſchalldämpfend wirkt, eine ſolche aus Bims-
betondielen empfohlen werden. Wird dieſe nach
der Aufſtellung noch beiderſeits mit Zement-
mörtel entſprechend verputzt, ſo wird ſte den
ihr zugedachten Zweck in jeder Hinſicht erfüllen.
Dieſelbe iſt auch als Schutzwand in größeren
Abmeſſungen zur Einfriedigung des Gartens
gegen den Bahnkörper hin geeignet und beſitzt
den Vorzug der Billigkeit. Soll an Stelle einer
maſſiven Schutzwand eine ſolche aus Holz ver
wendet werden, dann käme eine doppelte Bret
terwand aus Nut- und Federdielen in Betracht,
Dieſe werden parallellaufend mit einem Abſtand
von 10 Zentimeter aufgeſtellt, wonach alsdann
der Zwiſchenraum zwecks Schalldämpfung mit
Torfmull ausgeſtampft wird. Als transportab
les wind und waſſerdichtes Zelt iſt das aus im
prägniertem Segeltuch empfehlenswert. Handelt
es ſich hingegen um ein Zelt bei dem auf ge
fälliges Ausſehen und architektoniſche Wirkung
Wert gelegt wird, ſo käme ein ſolches aus Nut
und Federbrettern in Betracht. Zur Erzielung
einer angenehmen Temperatur in demſelben kön
nen die hölzernen Zelte mit Doppelwänden und
einem dazwiſchen belaſſenen Luftraum hergeſtellt

werden. Bahnmeiſter B.E. D. (Frg. 906, Nr. 30.) Vegetariſche
Penſion. Trautheim, Alpnachdorf bei
Luzern, am Vierwaldſtätter See, Schweiz.

2. Jn Zürich gibt es ein ſolches Erholungs
heim auf dem Zürichberg im Alkohol-
freien Kurhauſe mit vegetariſcher Lebens
weiſe. Die Penſion koſtet 3,50 pro Tag.

Außerdem iſt Penſion Bellevue,
Beſitzer Paul Germer, Amden am Walen-
ſee, zu empfehlen.

Baumeiſter. (Frg. 887, Nr. 29.) Die Wahl
eines anderen Berufes iſt von der Vor bezw.
Schulbildung abhängig. Wenn Sie eine ſtaat
liche oder vom Staate anerkannte Baugewerk-
ſchule abſolviert und die Reifeprüfung an dieſer
beſtanden haben, ſo dürfte ſich die Einſchlagung
der Bahnmnieiſterlaufbahn empfehlen. Bewerbun
gen hierzu für die Annahme bei den preußiſch

flügel.

gebt
bahnlärm es iſt im allgemeinen ſchwer an

euren Lieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Verlangt und beachtet die Marke „Crystall l

heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſind an das Königl.

2

Limonaden
FeinsterHimbeer-Sirup

nach Pharmacopoe germ.
Kirsch u. Erdbeer Pfd. 60 Pf.

Otto Koch
Große Diesdorfer Straße Nr. 32

Biskuit „limhb a
zur Selbstherstellung feiner Torten

Paket 80 Pf.

Otto Koch
Wilhelmstadt

zitronensaft
I Titer 125 Pf.
DeOtto Koch

Kolonialwaren und
Delikatessen- Handlung

Für Murhe und Vor
e

Salat Oele
Allerfeinstes

Gliven-, Mohn- u. Rüböl
Feinster Wein Essög

Otto Koch
Aeltestes Geschüft am Platz

Mandel Puckcling
neu eingeführt, Pfund 100 Pfennig

Rote Grütze
Pfund 60 Pfennig [1279

Otto Koch
Mitglied des Rabatt Sparvereins

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelcl

Steinstraße 5 Magdeburg
empfiehlttäglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-

in bester Güte.
W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus. T

ren Backwaren

Fernspr. 4525

2217

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen I. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt.
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a.

Zu be
2275

Fernſprecher 1904.

Ilerfeinote leebutter pa. 140 C. Zettler, Kaiserstr, 95 ſche IIolbereibutter
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Eiſen nbahnzentralamt in Berlin zu richten, von
wo Sie auch Näheres über Gehalt, Ausbildung
uſw. erfahren können. Auch die Stellen als
Fachlehrer an Handwerkerſchulen könnten für
einen geprüften Baumeiſter mit entſprechender
Vorbildung in Betracht kommen. B.

meinen (Frg. 914, Nr. 31.) CEhampignons friſch zu er h al ke n, iſt unmög-
lich; ſie können bloß ſteriliſiert oder eingeſalzen

werden. Erſteres Verfahren glückt ja in manchen
Fällen, aber in den meiſten Fällen gehen ſie
in Zerſetzung über und verbreiten einen üblen
Gerüch, daß man ihn aus den Glasbüchſen,
Gummiringen und Deckeln lange Zeit nicht
wieder los wird. Jm empfehle Jhnen, die
Lhampignons ſowie alle andern eßbaren Pilze,

einzuſalzen. Jch nehme immer einen großen
Steinkrug oder Steintopf, lege die geputzten,
friſchen Pilze hinein, ſtreue Salz darauf, be
ſchwere mit einem Teller oder einem Stück
Schiefer, damit dieſe nicht ſchwimmen. Das
Pilzfleifch fällt tüchtig zuſammen und entſteht viel
Brühe. Will man nun die Pilze verwenden,
müß man ſie längere Zeit in friſches Waſſer
legen oder die Fleiſchbrühe nicht ſalzen. Zu
Pilzgemüſe werden ſich die ſo konſervierten Pilze
weniger eignen, aber an Braten, Suppen und
als Beilage zu Gemüſen finde ich die auf dieſe
Weiſe konſervierten Pilze großartig. Sogar die
Salzbrühe verwende ich an vielen Speiſen; ſie
gibt einen köſtlichen Pilzgeſchmack. Aber dann
Vorſicht mit dem Salzen! Frau von M.

Eier konſervieren. (Frg. 907, Nr. 30.) Jn
einem m hohen emaillierten Topf löſe ich ein
Liter Waſſerglas init- der 12-15fachen Menge
kaltem, wenn möglich abgekochtem, kalt ge
wordenem Waſſer auf und lege die Eier nach
und nach hinein. Jm April 1913 eingelegte
Eier ließen ſich im Dezember 1913 vorzüglich zu
Schnee ſchlagen, ohne an Geſchmack eingebüßt
zu haben; nur muß der Topf kühl ſtehen und
feſt zugedeckt ſein. E. M.

Bureaugehilfin.
tritt als
anfangs etwa 10
ſpäter und richtet ſich nach den Leiſtungen. Bei

Handſchrift iſt auch die An- welche
ſtandhalten.

guter, gewandter
fangsbeſoldung

Sächſiſch-Thüringſche

Schreibgehilfin ein.

höher, ev. bis zu 30 Die

Hausfrau
v. 30.) Man
ie Beza hlung, beſonders

monatlich, erhöht ſich für die gr
angegebene

902, 9

T

e a iſt meiſt eine dauernde, jedoch iſt
eine feſte (ſtaatliche)Poſt oder Eifen ibahnverwaltung,

vorgeſehen. Die
geſchieht nach und nach im Bureau, teils durch
den Kataſter- Kontrolleur
Bureauvorſteher (Kataſter-Aſſiſtenten). Das Ge
halt für die Bureaugehilfin ſteigt bis auf 70

Kataſteramt nicht

Mark monatlich.

Zylinder. (Frg.

Einkauf der
ſigen Stellen daran
Zylinder

mals geputzt hat,
man dann beim Anzünden der Lampe noch ver-

ſofort bis zur nötigen Helle
ſondern bei kleiner Flamme mit Emaillelack geſtrichen,

ſ ſteinhart. So geſtri
meidet, den Docht
heraufzuſchrauben,
den Zylinder ſich
was nur eine halbe Minute dauert,
die Zylinder ſehr

ein plötzlicher kalte
Glas ſehr leicht einen
mal ſteckt
gerade vorhandenen kleineren

Nr. 30.)figen Springen der hre vorzubeugen, ver
fahre ich folgendermaßen:

Zylinder darauf, daß ſich keine bla
befinden. Der

wird ſodann gewaſchen und ſauber ge- kan man
ſpült; dann wird er gekocht.
linder in ein Gefäß mit kaltem
man langſam zum
Kochen iſt nicht nötig, es
Nachdem man nun
hat erkalten laſſen,

Kochen erhitzt.

ihn abgetrocknet und noch

langſam

Anſtellung, etwa wie bei derJ

vorläufig beim
Ausbildung

ſelbſt, oder durch den denn Lack,

80
E. G.

Um dem häu- will,
Außerdem

dadurch der

zünden der Lampe. Urſache iſt, daß der Zylinder,
die Einſchnürung daran, viel zu eng

e Flamme iſt. Auf die eingangs
Weiſe behandle ich auch Gaszylint er,

intenſiveren Hitze weit beſſer
Fr. M. H.

Enkgegnung.
Küchenmöbel. Wenn man die Küchenmöbel

jährlich mit einem neuen Lacküberzug verſehen
würde, würden ſie wohl bald unanſehnlich werden,

zu oft aufgetragen, wird mit der Zeit
riſſig, weil in der Küche viel geheizt wird, u
erſchwert nur das neue Streichen der Möbel. Die
Möbel müſſen dann, wenn man ſie neu ſtreichen

abgebeizt

nd

werden, was viel Mühe koſtet.
iſt der im Artikel beſchriebene An

Zunächſt achte ich beim ſtrich in Eichenton ſchon faſt veraltet, denn die

fehlerfreie e W
Man legt den Zy St llelack

Waſſer, welches Emaillelack
Langes wünſchten

genügen einige Minuten. als
Zylinder im Kochwaſſer alige An

braucht ſie
abzureiben
ſchwinden

gebrauchsfertig. Wenn

erwärmen läßt, Lack wird
ſo kann man

ſtreichen oder ſtreichen laſſen. T

Farbe Der
der gewöhnliche

die M

ſofort

machen der

moderne Küche iſt doch jetzt grau, grün oder weiß
Wenn man daran etwas tun will,

ſich die Küchenmöbel mit gutem

bekommt man in jeder
Lack iſt zwar etwas keure

Küchenmöbellack, die ein
Erſtens laſſen

reinigen, man
abe lohnt ſich aber.

l ſpielend leicht
nur mit dem feuchten Seifenlappen

und alle ſchmutzigen Stellen vo
Zweitens halten ſich Möbe

Jahre lang, denn
hene Küchenmöbel

und die Haupt
chentlich

Hausfrau Freu
ge haben. Eine weitere ſache dabei iſt doch, daß man inmal

Urſache des Zerſpringens der Zylinder iſt auch die Möbel gründlich e kann, was bei dem
Luftzug, wodurch das erhitzte gewöhnlichen Lack doch nicht der Fall iſt. Wenn

Sprung bekommt. Manch- man dieſen abſeifen ede, hätte man in kur
man auch bei plötzlichem Bedarf einen Zeit wohl keinen La an den

Zylinder auf einen Auf hat der raillelack einen ſch
Man drückt die huc enn die Hausfrau hat es doch igrößeren Brenner.

zuſammen und der
lich ſpringt er aber

Zylinder „paßt“
ſchon gleich nach dem An

en

e Schlösser-Straße r 11
Kluge Männer
kaufen die spottbilligen Boxcalf- unde aux Stiefel bei A. LaNGER,
2rlurt, Johannesstrasse 91-92.

Luanger (I2 Jahre branchekundiu).

S Hüte S
für Damen und Kinder

Preise herabgesetzt

4 Erfurt. Mey-Frieda Herol furtstraße 18
Mitalied des Rabattsparvereins 417

T AchtungBlusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Beitzeuge, Garcki nen
und dergleichen verkauft billig 1216F. Reißner, Udestedterstraße 11, I, I

Schocoladen Dathe
Erfurt, Joßaunesſtraße 14.

empfehle agroßen Fbis un inſten,
Kaffee und Tee.

Wissenschaftl, Phreno- Grapho

S logisches Institut
von Frau Marie Grude,

Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt,
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-a stro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v-2.50 M. auch in Marken

enH. Wiese, men 2, part,

Bohancinng aller jgranſeheten
mit nachweisbar bestem Erfolge-

Magnetismus ist die älteste aller natürlichen
Heilmethoden, 3509

Anger 39/40 Ga
Ecke Regierungsstr.

rainen, Greiner
es Gardinen Special- Geschakt

Er t

Filiale
J ohsnnessfr ii9

W Koehegeielnen
feine Ausführung, bill. Preis
mechan. Stickerei, Regierungetr. 40.

i. Müihner,
172

ſpreche. fägl. 9 s ab. ſl Uhr G

nueh Sonn- uud Wochentags
Frau Nitz, Neuwerkstr. 37. II rechts.

früher Rumpelg 2 142.

Afrika-Haus
inclen Sie eine grole A r Straußfedern, Fantastes, KRoiher wj Huit-

e u Engros- Preisen, und haben Si
uic v nötig, von

1 3817zchnahme zu kaufen 13517
et 3 h widtstedteretErlurt r e

III
solid- geschmackvoll billig

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinersträsse 28.

Seeund Vergnügungen.
Erſe uurt,

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrnunnen n Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Augnuſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60 4.

Städtiſche Altertümer und ethnogra
vhiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.

nentgeltlich.
R i Theater. Dalbergsweg l.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich uneuntgelt
lich geöffnet von 11*1 Uhr, Mittwoch
auch von 24 Uhr.

Wer
Stiefel, Halbſchuhe,Re iſeſchuhe, Hausſchuhe

167

Erfurt, Michagelisſtr. 36
Weimar, Jakobſtraße 33

Höhne Seitenhaus
Erfurt, Löberstrasse 27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseiten. Sehwümme.
Putz- und Haushalt- Artikel. [4215

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig-

Frau Merkel, Erfurt
Langebricke 21-22. A158



7

24 Sächſiſch -Thüringſche Hausfrau
tkttiinminnnniuuuninumninnnnnnnmmniiiniiunn

Scho
IIIEEEEEIEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Betreffs der Schwarzwurzeln kann man halb
Waſſer und halb Eſſig nehmen, legt ſelbige hin
ein, dann fängt man an, eine nach der andern
zu ſchaben. Die fertig gereinigten legt man
wieder in Eſſig und Waſſer bis zum Gebrauch.

M. P.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt. Frage bitten wir um

tun S gebundene Exemplar.
Solbad. Jhre unsſiriurwtintninif

Zweck verfehlen.

D 3 ehenf 8 ei M r erAn einige Frageſtellerinnen. Das in unſerm ebenfalls eine Antwort hier. e e
der Fingerſpitzen mit Pfeffer oder Senf iſt ſchädg

lich; wir empfehlen Jhnen, die Finger des Kin fügung. Auswaärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
des mit Baldriantropfen einzureiben, deren Ge Preis per Poſt zugeſandt.

tommen, noch rechtzeitig vor Beginn der dies- ruch und Geſchmack den Kindern zuwider iſt. So
jährigen Einmache-Kampagne. Daß von dem geben ſie das Fingerlutſchen bald auf. S unde t uDas erſte Veilchen bitten wir gelegentlich von Mittwochs und Freitags, nachmittags 4--5 Uhr,

Verlage erſchienene Buch „Die K vnſerven“
von Frau v. Sz. iſt jetzt wieder in neuer Auf
lage, die einige Zuſätze erfahren hat, herausge

Buch hiermit die 20. Auflage vorgelegt werden
kann, iſt gewiß ein Beweis ſeiner ungemein der Redaktion wieder abholen zu wollen. Dasgroßen Brauchbarkeit. Man bezieht die Schrift Gedicht kann jetzt zurzeit des Goldregens und der

Buchhandlung, zum Preiſe von erſten Roſen keine Verwendung finden.durch jede

Fingerlutſchen. Auch

l für das geheftete 1,50 für d das elegant en e inſiminmnintieteniſiittenimſetüinerinineinn

in einer unſerer Wander
Kaffeeſtunden zugegangene Frage nach einem ge
r Erholungsaufenthalt in waldreicher Ge
gend, Nähe eines Badeortes, haben wir in einer Eder letzten Nummern unſeres Blattes veröffent- ſſen.
licht. Jnzwiſchen ſind mehrere Antworten einge
troffen; wollen Sie uns bitte mitteilen, wohin Charlotte Birkner, Erfurt, Königgrätzer Str. 27.
wir dieſelben ſenden ſollen, damit ſie nicht ihren Charlotte Ziem, Magdeburg N., Neuhaldens

Rätsel-6che
rntriininninnnmnm Mtiinntiiittimiinmnntttininntiiinummninumnumi

Auflöſung der Kunackmandel 425:

Preiſe empfingen:

lebener Straße 22.die Einſenderin dieſer Herbert Eſchefeld, Magdeburg, Bahnhofſtr. 25.
Ihre Adreſſe; es lagert Max Heumann, Apolda, Hermſtedter Straße 11.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. denEltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver

Das Beſtreichen

Sprechſtunde der Schriftleitung:

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Sonder
e
J Jetrzv jederOriginal -Victoria- Nähmaschinenrn H. Muncilos Co Magcdeburg- N. tagellos gereimgt ung e v

deburgDe sind erstklassig. Reparaturen so gut wie ausgesehlossen Der )alichow n

z d Nr.Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Magdeburg, Breite Weg7 en Sembrogon KroneS S e Bahnhofstr., iasseibaehplatz, J aErsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller F abrikate. straße; Lüneburgerstr. 2a, Lübeckerstr. 25a.
Abholung und Bringen frei. Ausw. Aulir. prompt 411

Sleug u Strohhüte Sudenburg
neueste Formen und billigste Preise, in allen Geflechten

Große Auswahl in Panamahüten
sowie sämtlichen

Haar-, Woll-, Seiden- u. Klapphüten, Mützen
Krawatten, Wäsche, Sehirme, Stöcke, Hosenträger, Taschentücher

Dauerwäsche
in guten Qualitäten [4314G. Finke, Halberstädter Straße 106 a.

Luftdurchlässige (poröse)

Jungborn Wäsche
stärkt die Nerven,

schütet die Gesundheit,
verhütet Erkältungen

nd bewirkt die natürliche Körperabhärtung-Mit Abbildihgeg versehene Preislisten, auch Waschestoffproben, werden kostenlos
zugesandt.

Alleinvertrieb: Jdungborn- Versandhaus Rudolf Just, Bad Haar burg
Einziges Zweigunternehmen von Rudolf Just's Kuranstalt Jungborn im Harz

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine Firma
Rachahmungen meiner Salze sind. oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Von üherraschender Wirkung
bei zarten
schwächlichen
zahnenden
knochenschwachen
blutara en
magenschwachen

ist Thalysia Nährsalz Hafergries
Preis I Pfund I. Mark, Pfund 55 Pfennig. 722

Reformhaus Thalysia
Fernspr- 5492 (Paul Neuhaus) Berlinerstr. la

„Praktiſches Wirtſchaftsbuch““
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3 verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20

P Zu beziehen durch alle Vuchhandlungen:
ſowie ſämtliche Haararbeiten in nur echtem
deutſchen Hagr werden gut und preiswert an eti h e en dann 100 Bouillonwürfel Mk 3.00

300 Stück Mk 7.50
ToilletteA rtitel f. Damen

Fr. Red e Friſeur
Baldrian Wein

lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

Jakobſtraße 1288
Wo lassen Sie ihre

die Nerven. Flasche Mk. 22
3 Flaschen Mk. 5.Bettfeclern reinigen?

Geg en Gallensteine155 Ermäßzigung des Reinigungspreiſes
bei Entnahme neuer Jnletts von meinemgroßen Lager. Neue la Federn zum 30 2 e man mit Erfolg Lapisol.

Naturprodukt, Aerztlich empfohlen.
2 Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mk. 12.00

füllen in reicher Auswahl. 3137

2 Fubschweiß-
D. Beck Naehf., Anochonhauot Ufer 56.

DBerma lin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flasche Mk. 1.50 u. Mk. 2.50,

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 3273

Längen und Ersatzstrümpfe. Paul Hus chke Weimar,
J. Reinhardt, Zeulenroda Chem.-pharmac, Speglabitten,

W Preisliste auf Wunsch. 00900 00000
—ſVbendrn km deutzcte oder Malenie

Dicht am alten Markt Warihe 4, II Dicht am alten Markt
in Vormittags-, Nachmittags bkxtrakurse für Familienbedarf rn e r et

Tründſſche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 6 Monaten, Leichteste und beste Methode, [2226
Klässendorfs berühmte Schnittmuster nach Maß
Preise mäßig. Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleidern

und Kostümen. Prospelte gratis.

20000000000000C
Ettingshausens Möbelhaus

8 Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock. Ielephon 2337,

500000000000000 00000000000000
mm Regenschirme n

in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 1212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48

Ein schönes Gesicht
zeigt jeder Fusshoden, welcher mit Prange's Fuss- 8

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Privatel
Spezialität. Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

bodenglanzlack mit Farbe gestrichen worden ist.
en t steinhart trocken, kein Nachkleben, an Glanzund Haltbarkeit unubertrotfen.
2 Pfd. 1.50 5 Pfd. 3.50 10 Pfd. G.50 einschl. Büchse;

a isge wogen 1 Pfd. 65 Pkg., bei 10 Pfd. à 60 Pfg. 3145b

Erstes Spezialgeschüäſt oSrwin Prange, r ne Berlinerstr. 29
Fernsprech. 4132, Lacke, Varben, Leime (Eeh Iadlen).

000000000

00000000000000000000000000000000000000000
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Die geſtellte Aufgabe hat bei unſerer Leſerſchaft wieder beſonderen Anklang gefunden. Sie war nicht allzuſchwer und hat den
Löſern anſcheinend viel Vergnügen bereitet.

Die Löſungen der 20, in einem Tableau vereinigten Bilderrätſel ergeben 20 große, mit Kunſt, Handel und Induſtrie in
Verbindung ſtehende Orte des Deutſchen Reiches, und zwar:

Berlin Bremen, Breslau, Chemnitz, Dresden, Düsseldorf,
Hamburg, Hannover, Kiel

Srfurt, Srankfurt, Halle a. S.,
Köln, Rönigsberg, Ceipsig, Magdeburg, München, Nürnberg,

Stuttgart Stettin.
In allen dieſen Städten befinden ſich Filialen unſeres Verlags und es erſcheinen dort HausfrauBlätter gleicher Richtung

und gleichen Zwecken dienend, mit einer GeſamtAbonnentenzahl von etwa Million.
Blättern zuwandten, ſympathiſieren gewiſſermaßen im Geiſte miteinander.

Da mehr als 25 Einſendungen in Frage kommen, muß nach Vorſchrift des Bürgerlichen Geſetzbuches das Los entſcheiden.

Es erhielten den
1. Preis: Möbel nach Wahl im Werte von 50
Frl. Minna Bleichert, Thaldorf b. Querfurt.

2. Preis Wäſche im Werte von 20
Frau Stadtſekretär Roſa Schröter, Eiſenach,

Sophienſtr. 58.
J. Preis: Eine Wringmaſchine im Werte von

15

Fran Sennewald, Jena, Lutherſtr. 114.
4. Preis: Ein Bauerntiſchchen im Werte von

10 M.
J. Lezak, Schmiedefeld, Kreis Schleuſingen,

Hauptſtr. 121.
5. Preis: Waſchgefäße im Werte von 5

Eertrud Erfurth, Deſſau, Heideſtr. 109.
6. Preis: Toiletteartikel im Werte von 5 A.
Frau Klara Martin, Rudolſtadt i. Thür., Lud

wigſtraße 50.

7. Preis: Eine Broſche im Werte von 5
g JJohanne Bock, Apolda, Utenbacherſtr. 3.
8. Preis: Ein Dutzend Taſchentücher im Werte

S von 5 l.Fr. Ackermann, Mühlhauſen i. Thür., Har-
wand 6a.

9. Preis: Ein Paar Hausſchuhe im Werte von
5 M.Frau Emma Kniep, Magdeburg, Braunehirſch-

ſtraße 15.
10. Preis: Wäſche im Werte von 5 l.

O. Bretzel, Erfurt, Nachoder Str. 10.
11. Preis: Ein Armband im Werte von 5
Frau Emma Mungel, MagdeburgB., Freie

ſtraße 16.

12.-25. Preis: Je ein Band Romanperlen.
Frau Auguſte Boden, Quedlinburg a. Harz, Lin

denſtraße 77.

Alle Frauen aber, die ſich dieſen

Frau Jacob, Halle a. S,, Goetheſtr. 13.
Frau Emilie Friedrich, Halle a. S., Turmſtr. 153.
Frau Frieda Steinbach, Mühlhauſen i. Thür.,

Carlſtr. 1.
Frau Frieda Gerſtemann, Halle a. Saale, Moritz

zwinger 14.
Anna Köhler, Cöthen, Anhalt, Verl. Auguſten

ſtraße 3.
Frau D. Fricke,

Straße 9.
Frau Guſtav Hörnlein, Suhl, Hauter 75.
Frau Anna Dorendorf, Magdeburg, Wittenberger

Straße 1.
Frau Emma Keffert, Staßfurt, Atzendorfer

Straße 2b.
Frau Heiſe, MagdeburgS., Lange Weg 62
Elsbeth Lampert, Neudietendorf, Neueſtr. 33
Helene Abicht, Gotha, Kohlenſtr. 41
W. Proſt, Magdeburg, Gr. Marktſtr. 16.

H
F

Magdeburg, Halberſtädter

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legitimation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in unſerer Geſchäftsſtelle aus

gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

MOTTEN-TöoTUNMG in Polstermöhbein, Teppichen-
FernrufC. Herrmann, Stephansbrücke 32.

ſofort braun und ſchwarz unvergä

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

ektr. Anlagen
Beleuchtungskörper preiswert

Graue und rote Haare
lich echt zu ſärben, wird jedermann erſucht

dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Järben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs

d alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235

Otto Zihow, Magdehurg, Breiteweg 12, sSeke Steinstr

El n Elektra,Olvenstedter Str. 65b.

Prospekte frei

e
Wilhelmstraße 1, R.
Fernsprecher 1242.

Tages und
Abend -Unterrieh

Anmeldung täglich
5

De

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
wandfreie Fabriate verfilden und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

zur Wollwäsche eenommen werden, dieſeghnaers präpariert ist. Seife

Fabrik-Nieclerlage
der hervorragend präparierten

Woll Waschseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei 1266
Vervwlelfältigungs
Sonrelbmaschinen- Schule S Siegfried Alterthum

Anstalt 9
Otto Isermann, Breiterweg 129 Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8

gegenüber Katharinenkl reche-

Breiteeg 189 190. Jakob Straße 8

es

Fernsprecher 57 17. 484

Ohne Verantwortung der Redaktion. Anwendung meines
Näheres ersehen Sie

Madoame Arm
Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, Metoposhopie unck

(Kopf) GesichtMagdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.
i st eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.

(Handlinien)

Die Dame i

3373 hmachen Sie einen V

arten,
eine echte Lenormand.

Wie man Sommersprossen beseitigt!
Sommersprossen sind Wucherungen, die sich zwischen den beiden Schichten

der menschlichen Haut, befinden. Es sollte selbstverständlich
man zur Beseitigung der Sommersprossen nur ein Sperzialprä V
icht eins der zahlreichen Mittel, die Sommersprossen, L

c., also Hautunreini
treiben sollen. Derartige T
Nur von einem Spezialpräparat
Kann eine sichere Wirkung er

mersprossen meist schon
gegen sind für wenig po

3 Tuben erforderlich.

„Boran-Cream“
ist für die Haut absolut unschädlich!

Das Wiederauftreten der Sommer-
sprossen verhindern Sie durch rechtzeitige

beiliegenden Belehrung. Tausende haben Vorher Nachher
„Boran- Cream“ mit Erfolg angewandt;

ersuch, auch Sie werden zufrieden sein. Preis pro Tube
M. 1. erhältlich. in den Drogerien und Apotheken Der Name „Boran-
Cream“ garantiert Ihnen eine schnelle und sichere Wirkung. Nehmen Sie also
Kein Ersatzpraparat, auch nicht, wenn es als ebenso wirksam bezeichnet wird.

Falls nicht erhältlich, versendet „Boran- Cream“ diskret ühberalihin gegen
Voreinsendung von M. 1,10 in bar oder Briefmarken oder per Nachnahme

Sirovin- Fabrik Max Queisner, Chariottenburg 2

in. daß
hlt und

Mit
tig ver

unbekannt.
en ganz verschiedener Art, gl

versalmittel sind der Wissenschaft

„Boran Creams“.
aus der jeder Tube
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26 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Für unſere
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erlockend.
O, lieber Neffe, mir iſt noch

niemals eine öffentliche Ehrung zu
teil geworden!“

„Onkelchen, wenn du alle meine
Schulden bezahlſt, bringen dir
meine Gläubiger einen Fackelzug.“

(„Seifenſchaum.“)

Verkehrte Welt.
„Sag', Elſe, warum nehmt ihr

eigentlich eure Großmama mit in
die Premieren?“

„Damit wenigſtens ein s von
der Familie rot wird bei den un
paſſenden Stellen.“

(„Flieg. Bl.“)

Ein Optimiſt.
„Sie wurden ja kürzlich in einer

der Hauptſtraßen vom Pferde abge
worfen?“

„Ja aber alle, die es ſahen,
ſagten, ich wäre elegant herunter
geflogen!“

e („Dorfbarbier.“)

Human.
Rektor: „Sie haben nach einer

mir zugekommenen Anzeige geſtern
Nacht zwei Nachtwächter geprügelt.
Was hat. Sie dazu veranlaßt?“

Stüdent: „Meine Humanität,
denn für einen Nachtwächter wären
die Prügel doch zu viel geweſen!“

(„Seifenſchaum.“)

Empfindlich.
„Wiſſen Se, mit mein'n Mann

is weeß Jott keen Auskommen. Die
ewije Anſchnauzerei. Jck bin alle
Abend ſtockheiſer!“

Jn der Begeiſterung
Jm Café Abeles ſpricht man von

Amundſen. „Heißt. e Mann
ruft Jſi Seitenſtich begeiſtert.
„Hundert Jahr ſoll er leben
und noch e' poor Pol' ſoll er ent
decken!“

(„Luſt. Bl.

(„Flieg. Bl.“)

ErfahrungsSatz.
Die Mama zeigt ihren Kindern

im Zoologiſchen Garten die Kamele.
„Seht mal, das Kleine dort iſt

das Kind, und die beiden andern
ſind die Eltern.“

Der kleine Hans will aber noch
mehr wiſſen: Welches von den
Eltern iſt denn der Vater?

„Der. Vater,“ erklärte ihm die
Mutter, „iſt natürlich immer das
größte Kamel.“ („Luſt. Bl.“)

Große Trauer in einem oſt
preußiſchen Städtchen. Der älteſte,
erſt kürzlich dekorierte Rechtsanwalt
iſt überraſchend geſtorben.

„Der arme Kerl,“ iſt das erſte
Wort eines königstreuen Amtsrich
ters und Hauptmanns der Reſerve
bei der Trauernachricht, „nun hat
er ſeinen roten Adlerorden nur
zwei Monate tragen können.“

(„Jugend.“)
c

Wahrſcheinlich.
Liſelotte und Annemarie ſitzen

im Bahnabteil einem Leutnant
gegenüber. Plötzlich umfängt ſie
die Nacht eines Tunnels; aber zu
ihrem nicht geringen Erſtaunen ver-
läuft die lange inſtere Fahrt ohne
jenes ſüße Glückt, deſſen Vorſtellung
ſie in ihren Mädchenträumen ſtets
damit verknüpften. Als es wieder
tagt, neigt ſich Annemarie mit tief
enktäuſchtem. Antlitz an Lieſelottens
Ohr und flüſtert ihr zu: „Wahr-
ſcheinlich Reſerve!“

(„Flieg. Bl.“)

Zöpfe
auch von ausgekümmtem Haar

kertigt an,
Kopfwäsche mit elektr. Irockenapparat,

Wilhelm Ressler, Frisour,

Berlinerstr., gegenüber d. Kirche

Cordessche Behleidungs-Mademie

Magdeburg, vis-ä-vis Katharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familien öedarf.
Schnittmuſter nach Maß Proſpekte gratis.

Kohen Verdienst
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. oharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Körnerstraße 26.

für
aus

Nur echt,

Magdeburger Boghurt- Anstalt

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel
Kranke u, Genesende
bester Vollmilch hergestellt.
wenn mit Prospekte gratis

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692,

S

Kuh
c C r

re
e

denderal Vertreter i ſeichertpfagdeburg Schöneeeketr u

fügkindkR
7

isf die beste Seife
Steckenpferd uttermilchseife

da äussersf mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! adtücks0Pf.

Toilette Seiſen!!
12 Stück in Veilehen. Rosen, Honig usw.
6. Stück Iilienmilchseife, g. parfümiert, 50
per Stück, prima Qualität. Ausscrdem 1
Taschenapotireke, I Füllfederhalter, altes
zusammen nur II. 4.00 franko. [497
Globus-Versandhaus Dessau i A-

2222332222223222222232333333223222323222222222 3233232332222222
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für unsere Abonnentenwen Zum AussehneidenZum Aussehneiden
t

BON
für ErwachseneIIIVDIDODDDDDDDPDCCCCDpDCDDCDDDDDDDDDD

oSommer- Fest
der

Sächs. Thür. Hausfrau
im Konzerthaus, Magdeburg,
Leipziger Straße Nr. 62, am
Mittwoch, den 17. Juni 1914,

nachmittags 3 Uhr

Eintritt à 24 Pfg.

BON
für Erwachsene
JIIVIDDMDDDECEErCMMEEMEI

Sommer Test
der

Sächs, Thär, Hausſrau
im Konzerthaus, Magdeburg,
Leipziger Straße Nr. 62, am
Mittwoch, den 17, Juni 1914,

nachmittags 3 Uhr

Eintritt à 24 Pfsg,

BON
fö Kincder

TDM

Sommer Jest
Sächs, Thür. Hausfrau
im Konzerthaus, Magdeburg,
Leipziger Straße Nr. 62, am
Mittwoch, den 17, Juni 1914,

nachmittags 3 Uhr

Eintritt à 10 Pfg.

33

B OMN
für KinderJIIIDIDDNDDNNDDDDDDDECDDECC(QpuV VII

ESommer-Jest
der

Sächs, Thür, Hausfrau
im Konzerthaus, Magdeburg,
Leipziger Straße Nr. 62, am
Mittwoch, den 17. Juni 1914,

nachmittags 3 Uhr

Eintritt à 10 Pfg

Entweder an die Geschäftsstelle der „Sächsisch- Thäringschen Hausfrau“, Tischlerbrücke Nr. 17, einzusenden
oder an der Kasse vorzuzeigen,

22

Betrag inkl. Rückporto von a Marke Pfennig liegt bei
2

2

2

232232322222223222222323333332332332223 3



oſt
eſte,

walt

erſte
rich
erve
hat

nur

itzen
nant

ſie

c zu
ver
ohne
lung
ſtets
eder

tief
tens
ahr

a
u

S S S

2

232

S 2

30 Pfennig
das Wort.

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. 2Dr. Vogtherrs Chemieſchule r
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Steltenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel
lenvermittlung. 3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Verlin, Pots
damerſtraß 25.

Dameufriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege ſärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

FröbelOberlinJnſtitut, Berlin, Wil
heliſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Zeuſionat. Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.
Geſichtspflege als Beruf lehrt Spe

zialgeſchäft Korwie, Wiesbaden, Rheiu-

ſtraße. [4159Kochlernerin geſucht in eine feine
Fremdenpenſion, monatlich 30 für
Koſt und Logis und 10 Trinkgeld
dem Küchenchef. Eintritt 15. Juni. Bad
Brückenau, Bayern, Unterfranken, Pen
ſion Sinnthalhof. [4281
Kurorte u. Sommerfrischen

Erholungsheim für Kinder. Bad
Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Erholungsheim Loni, Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Schlößchen Kl. Lichtenſtein in Lietzow
(Rügen), Station Stralſund-Saßnitz,
von Wald und Waſſer umgeben, herr
liche Lage, wunderſchöner Meerausblick,
ruhiger, vornehmer Aufenthalt. Penſion
von 4 an. Proſpekt durch Penſion
Lichtenſtein. [4267

Kurhaus Luiſenbad. Thal (Thürin
gen), vorzügliche Verpflegung, elektriſch
Licht, gute Betten. Beſ. G. Michaelſen.

Amrum Norddorf. Nordſeepenſion
Hüttmann. Wohnung mit Verpflegung
bei meiſten Zimmern 4,25 A. Vorſaiſon,
Nachſaiſon Ermäßigung. Keine Kurtaxe. Evangeliſcher und katholiſcher
Gottesdienſt. Proſpekte. 4139

Nordſeebad Herumerſiel Schillig.
Freie, ruhige Lage. Penſion inkluſive
Wohnung 3.50 bis 3.75 pro Tag. S
hotel Tiarks. 14Thale (Harz). Zimmer, eventuellPenſion. Geſchw. Adam, Steinbruchs-

weg eOſtſeebad NiehagenWuſtrow, Meck
lenbürg. Geſchwiſter Schlanzke. Herr
liche Lage. Gute Verpflegung. [4291

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf, von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder-
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 H franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Damen errichtet
Schließfach 122, Leipzig 9.
Vornehmer Nebenverdienſt, zuverläſſigen Perſonen. Gratisauskunft.

Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. [4Frauen zum Verkauf von Schürzen
reſten uſw. geſucht. Gerhard Jäger,
Lengerich i. Weſtf. [4280
Nahrungs- unck Genußmittel
v Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 1313

Ia. Gebirgshimbeerſaft, mit feinſter
Raffinade eingekocht, 5 Kilogramm-
Kanne 4.80 dito Erdbeerſaft 4.80,
Brombeerſaft 4.20 Verſand Nach

Verſandſtelle.
[4174

nahme. Anna Roth, Regen (Bayeriſcher

Wald). 4248

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Dauerbananen, idealſtes Nahrungs-
mittel, Neunpfundpaket 3.60 Porto
extra. „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, D
den 16.

Kaffee, Tee, Kakao. Alfred Nau
[45

zenfleiſch „Geſunde Kraft“. Mehrfach
preisgekrönt! Proben roh 20 ge
nußfertig (Fleiſch- oder Wurſterſatz)
40 J gegen Marken poſtf.ei. Gutachten,
Angalyſe, Kochanweiſungen, Verkaufs
ſtellen angaben, Koſtprobe umſonſt. F-
Kiel, Fleiſcherſatzwerk, Oranienburg 1 5.

Taunus Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte franko Nach
nahme durch Dreyers Apfelkelterei, Bad

Homburg. [4287ze Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltic
in Dahlow bei Pegelow (Pommern). [4
Kaffeeröſterei Geb roſſien,

lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. e
ziglhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und. Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3

Ber

yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente ZehrYoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer-
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
unübertroffene Qualität, Pfd.

9 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [3551Bobleidung, Wärche, Handarbeiten

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Wäſche, direkt an Private
zu Fabrikpreiſen in einfacher wie ele
ganter Ausführung liefert: Bayriſcher
Spezial Verſand, München, Bräuhaus-

Damen

ſtraße 8. Auswahlſendungen allerorts
franko gegen franko. e [4222
u Stickereien, Schweizer deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge-
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen-
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandh Seider, Danzig 71. [1188

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
kend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363

Gerager Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoffver
ſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtraße 25.

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig. Me
ter 10 J anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, Berlin-Halenſee 18. 221

Stickereien, 1400 Muſter meterweiſe,

Feſtons 4 für Beinkleider 15
oppelte Madapolamſtickerei 10 Rock

ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen, Borden (269 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38-72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716

Miſſion AnZeiger..
Waſchbare Damenbinden, Dutzend

mit Gürtel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,
Frankfurt ar M., Schäfergaſſe 40. [4240

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [333Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10-15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemdeu,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 1--3 Me
terStücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8--10 lKlöppelarbeiten, her
Muſterauswahl franko. S
Anna Kowalewsky, Bres
ſtraße.

Gewebte Wäſchebuchſta
men, nach patentiertem Verfahren her
geſtellt. Waſchecht! Rot auf weiß, 144
Einzelbuchſtaben 50 144 Doppelbuch-
ſtaben 60 144 Namen bis 10 Buch
ſtaben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
Namen binnen 6 Tagen franko gegen
Briefmarken oder Nachnahme. Max
Herrmann, Stettin O.

Federbetten, prachtvolle, garantiert
federdicht, 29. 25. 30. 35. ge
gen Nachnahme franko. Betten Spe
zial Verſand Hamburg, Raboiſen

Korſetts! Tauſende von Anhän-
gerinnen hat unſer Strapazierkorſett zu
8.50 in neueſter Form. Bei Beſtel
lung genügt Angabe der Taillenweite
überm Kleide. Verſand gegen Nah
nahme. Umtauſch gern geſtattet. Unſer
Ruf bürgt für Qualitätsware. Korſett
haus Juno, Köln. [4284
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 250 350 25. 300 400 33.
Thereſe Leſevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeoer Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. 447Kronlenchter und Ampeln jeder
Art, mit 3315 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer.
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Verschiedenes.
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtraße 49. [2335

e

„Welt Detektiv Austunſtei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Fami
Mit

Ermitt
Strengſte

Größte

Vertrauliche Auskünfte über
lien, Vermögensverhältniſſe,

Vorleben, Lebenswandel,

Jnanſpruchnahme.
Anerkennungen,

den
digkeit!
fälligen

Werde geſund Aniettung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham-
burg 23.

Auflage
Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen

zu kulanten Bedingungen ſchnellſteus
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10,1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fäbrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H
Stallſchreiberſtraße 590.

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 328 7

ſtopft rümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz l ederverkäufer geſucht.

Stopfapparat

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785
Geld gibt bar, reell, diskret undſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtratze 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Detektiv, Rechtsbureau, Weltau
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinaab-
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24143a

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
kung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171

Bar Geld, auch gegen Ratenrück
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank-

ſchreiben [4105Stiftungen gewähren freies Stu
dium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte, Kranke ufw. Auskunft
(Rückmarke) gibt Karl Glaenz, Freiburg

i. Br. 69. [4278Hauswirtſchaftliche Neuheiten für
Küche, Wohnüng. Kinder Körper-,
Kranken-, Schönheitspflege. Aug.Deckert, Gelſenkirchen 54. Jlluſtriertes
Hanodbuch gratis. [4277

Rechtsauskunſteil Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Sve
zialgebiet: Eheſachen, Skrafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Fünſzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.
Peddigrohr, Holz. Glasverlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co. Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47

Damenbart. dieſen durchWie ich
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver-
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Kr
Köln, Maybachſtraße 8.

aconRoſen-Blütenduft
Dauerriechkiſſen, Stück Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,

erlinBritz (Roſenbritz), Chauſſe ſtr. 40.

Waſchextrakt. Flammenſid Gar
dinenſtärke gegen 1 Vorei iſendung.
M. G. Franke, Halle a. S., Steinſtraße

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Al jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [4266

Detektiv und Rechts Auskunftei
Beobachtungen in Eheſcheidungs
Strafſſachen, Liebesſachen, Heiratsau
künften, über Mitgift, Charakter, Vorle
ben. W. Arendt., Königl. penſionierter
Polizeibeamter, BerlinSteglitz, Schloß

3 [4285ſtraße 116.
Wo hbist Du?

Wort 5 Pfennig
Wer nennt mir die Adreſſe pon FriKoch, geboren 16. 10. 1863 in Sein

Offerten unter „B. H. 8968, Berlin,
Lindenſtraße 26. S 4290
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Angehbote.

Bei alleinſtehender älterer, auf dem
Lande wohnender Dame wird wegen
Verheiratung des langjährig gehabten
Mädchens bie ätjahr gute Stelle frei.
Geſetzte, zuverläſſige und im Haushalt
ſelbſtändige Bewerberinnen, welche auf
bleibende Stellung ſehen und beſte
Zeugniſſe vorweiſen können, wollen die
ſelb nebſt Zuſchrift und Bild unter
„F. H. 41505* an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26, einſenden. [41565

Einfache Stütze zum 1. Juli für
kleinen Haushalt, Ehepaar, 1 Kind, ge
ſucht. (Heizung, Warmwaſſer.) Kochen
nicht erforderlich, etwas Schneidern und
Plätten erwünſcht. Gehlhaar, Char-
lottenburg, Lohmeyerſtraße 27. [41547

Tüchtiges Fräulein, einfach erzogen,
aus gebildeter Familie, nicht unter 20
Jahre, im Kochen, Schneidern, Nähen.
Plätten geübt und im Haushalt und
Kinderpflege erfahren, baldmöglichſt ge
ſucht. Ausführliche Bewerbungen mit
Gehaltsanſprüchen erbeten Frau Ober
arzt Dr. Schmidt, Sorau, N.-L. [41543

Junges Mädchen als
kleinen Haushalt (1 Kind) baldigſt ge
ſucht ohne gegenfeitige Vergütung bei
vollem Familienanſchluß. Putzwaſch
frau vorhanden. Offerten unter „41466“
an die Geſchäftsſtelle der „Frankfurter
Hausfrau“, Frankfurt a. M. 41545

Stütze für

Für Villen- Haushalt mit einem
Kind, 5 Jahre, wird einfache, tüchtige,
kinderliebe und zuverläſſige Stütze ge
ſucht nach Vorort Berlins. Offerten
unter „F. H. 41540“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. 41540

Suche zu ſofort oder 1. Juli tüch-
tige, zuverläfſige Stütze, die kinderlieb
iſt, kochen und nähen kann. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen, Altersangabe,
evtl. Bild an Frau Aodminiſtrator
Braune, Dom. Blumberg b. Berlin.

für
einen Geſchäftshaushalt als Stütze zum
1. Juli oder früher geſucht. Bewer
berinnen mit Buchführungskenntniſſen
bevorzugt. Familienanſchluß. Offerten
mit Bild und Gehaltsanſprüchen anMargarete Trautmann, Zerbſt i. A.,

Markt. [41567

Junge Dame, guter Herkunft,

Stellen Anzeiger
1 junges, beſſeres Mädchen oder

einfache Stütze, welche im Haushalt er
fahren, kinderlieb iſt (3 Kinder, 9, 5,
154 Jahre), wird zum 15. Juni oder
1. Juli geſucht, evtl. mit Familienan
ſchluß. Bitte um Photographie und
Gehaltsanſprüche. Hilfe für grobe Ar
beiten vorhanden. Frau Albert Simon,
Mühlhauſen i. Th., Steinweg [1558

2 junge Mädchen finden wieder Auf-
nahme zur Erlernung von Haushalt,
Handarbeiten, Muſik uſw. in Lehrers
familie auf dem Lande. Offerten an Leh-
rer Volkenand, Gerterode bei Hersfeld.

Ein junges Mädchen, evgl., wird
zur Stütze der Hausfrau geſucht, welche
ſich gleichzeitig in Küche und Haushalt
ausbilden kann. Taſchengeld 10 Mark
monatlich. Familienanſchluß. Antritt
nach Uebereinkommen. Frau Pecck,
Molkerei, Neuſtettin, Pom. [41551

Au pair geſucht junges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes in gebildeter
Familie, 2 Kinder, und 4 Jahre alt.
Erledigung ſämtlicher Arbeiten gemein
ſam mit der Hausfrau, keine große
Wäſche. Gute Behandlung, angenehme
Stellung im Vorort Einzelhaus,
Fuhlsbüttel Hamburg, Brombeer-
weg 28, Lentz. 41565

Hausmädchen zum 1. Juli, perfekt
in feiner Wäſche, Plätten und einiger
Fertigkeit im Nähen ſucht Gräfin Re
ventlow, Guben, Kreishaus. 41544
Suche zum 1. Juli oder ſofort beſ
ſeres Alleinmädchen für kleinen Vilken-
haushalt. Offerten mit Lohnanſprüchen
an Frau Kataſter Kontrolleur Hoff
mann, Zieſar, Bez. Magd. [41582

Sofort junges Mädchen, kinderlieb,
r Unterſtützung der Hausfrau für
leinen Haushalt (zwei Kinder) geſucht.

Vollen Familienanſchluß, 15 Bild er
beten. Frau Portius, Karlshorſt, Stüh-
lingerſtraße. [41579

Gesuche
(Fröbel)

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566
Kinderfräulein ſucht Stel

Au pr. Haushaltungslehrerin

7.6

Suche für meine 18jährige Tochter
Stellung als Stütze, wo Dienſtmädchen
vorhan?en, zur weiteren Ausbildung
im Kochen bei Familienanſchluß, gute
Zeugniſſe vorhanden. Antritt 1. Juli.
Privatier Höhne, Moys bei Görlitz. [46

Suche zum 1. Juli für meine Toch
ter (20 Jahre), Aufnahme in größerem
Wirtſchaſtsbetriebe zwecks Erlernung des
Haushalts. Oberförſterei oder Gut be
vorzugt. Gefl. Angebote unter „S. 500“
mit Angabe des Penſionspreiſes befor
dert die Geſchäftsſtelle der „Hannover
ſchen Hausfrau“, Hannover. [41571

Für junge, feingebildete Dame
22 Jahre), Arzttochter, Waiſe, reſpek-

table, ſympathiſche Erſcheinung, in
Haushalt wie in jeder Beziehung tüch-
tig, zuverläſſig, gefällig, freundlich,
wird paſſende Stelle in vornehmem
Hauſe geſucht. Offerten erbitte unter
„N. H. 26“ an die Geſchäftsſtelle der
„Nürnberger Hausfrau“, Nürnberg. [56

Suche für meine Tochter, 16jährig,
Stellung, auf Gut, Förſterei (großer
Landwirtſchaft), zur Betätigung im
Haushalt, ſelbige hat die Handelsſchule
beſucht, könnte evtl. Buchführung uſw.
mit erledigen. Gehalt nach Ueberein
kunft. Offerten unter „H. M.“, Berlin
Lichterfelde W., Poſtamt 3. [41550

Suche für meine 18jährige geſunde
Tochter zum 1. Auguſt Aufnahme in
beſſerem Hauſe zur weiteren Ausbil-
dung im Haushalt und Umgangsfor-
men, wo Mädchen vorhanden. Selbe
iſt muſikaliſch, bewandert in allen häus
lichen Arbeiten, auch etwas im Kochen.
Voller Familienanſchluß erwünſcht.
Angebote erbeten unter „F. H. 41502“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche für meine Tochter, 15 Jahre,
Aufnahme in gutem Hauſe zur Ver
vollkommnung in der Wirtſchaft und
geſelligen Umgangsformen. Voller Fa
milienanſchluß. Dienſtmädchen und klei-
nes Taſchengeld. Bedingung. Am lieb-
ſten großes Gut, Oberförſterei oder
Pfarrhaus. Offerten unter „F. H.Berlin, Linden

9748
41548“ an „Fürs Haus“,
ſtraße 26.

Suche für meine 17jährige Tochter
Stellung zur Erlernung des Haushal-
tes. Familienanſchluß, eventuell T
ſchengeld. Erwünſcht wäre Gut, Pfa
haus oder Förſterei. Mönnig, Berlin,
Jmmanuelkirchſtraße 28. 41566

Anzeigen schluß:
12 Tage vor Grscheinen.

III

Iojähriges gebildetes Mädchen ſucht
Stellung als Kinderfräulein oder Stütze.
Taſchengeld, Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten Hilde Schulz, Coswig (Sachſen),
Dresdnerſtraße 29. [41577

Zimmermädchen ſucht Saiſonſtelle in
einem Badeorte. Offerten Elſe Tomiſch,
Stadt Bärenſtein, Bezirk Dresden. [578

Suche per ſofort für meine Tochter,
20jährig, Aufnahme in gutem Hauſe, zur
gründlichen Erlernung des Haushalts,
ohne gegenſeitige Vergütung bei voll
ſtändigem Familienanſchluß. Chiffre
„Berlin“, Poſtamt 34. 41579

Fräulein, 24 Jahre, evangeliſch, mit
guter Schulbildung, mufikaliſch, im
Haushalt erfahren, kinderlieb, ſucht
Stellung, wo Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten unter „50“, hauptpoſtlagerud

Guben. 41580Einfaches Mädchen, 18 Jahre, das
ſeit Schulentlaſſung wirtſchaftlich tätig
war, aber nur wenig Kochkenntniſſe be
ſitzt, ſucht bei guter Behandlung und Fa
milienanſchluß Stellung als Stütze in
Berlin zum 1. Juli oder ſpäter. Of
ferten erbitte an Marianne Klempin,
Schlichtingsheim bei Glogaun a. O. [84

Fräulein ſucht Stellung in kleiner
Familie, wo Dienſtmädchen vorhanden,
möglichſt Nähe Frankfurt. E. Frieden
berg, Biebrich, Rathausſtraße 59. [41576

Suche für meine 16jährige Tochter
Aufnahme in guter Familie zur Erler
nung des Haushaltes, bei engſtem Fa
milienanſchluß und mäßiger Penſions
entſchädigung. Angebote unter „H. T.
9“ nach Freden a. L., poſtlagernd, erbe
ten.

Fräulein, 26, ſucht Stellung als
Reiſebegleitung, auch bei einem Kind,
gegen Taſchengeld. Bähr, Berlin,
Boyenſtraße 6. [41585

Welche Hausfrau würde guterzoge
nes, 18jähriges Mädchen mit in Som
merfriſche nehmen, zum Kinde, ohne ge
genſeitige Vergütung. Familienan
ſchluß. Spolwig, Berlin, Gneiſenau
ſtraße 7a. [41586

Junges Mädchen aus beſſerer Fa
milie ſucht Aufnahme bei einzelner
Dame oder Ehepaar, wo Kochen erler
uen kann, ohne gegenſeitige Vergütung.
Bedingung: Gute Behandlung. Offertenr ſucht von 15. Juli bis 15. Auguſt Fe r S a unter H 3 die GeſchäftsſtelleZu zweijähriger, wirtſchaftlicher und rienengagement. Selbige würde auch Suche für meine Tochter, 20 Jahre, gert reebier n

gefellſchaftlicher Ausbildung findet 166 gern die Hausfrau vertreten. Offerten gebildet, ſehr kinderlieb und arbeits rienſtraße e iats73
bis 18jähriges Mädchen liebevolle un unter „F. H. 41574“ an „Fürs Haus“, freudig, in Hausarbeit und Schueidern
entgeltliche Aufnahme. Enger Fami Berlin, Lindenſtraße 26. [41574 nicht unerfahren, Stelle als Stütze in Für meine 17jährige, häuslich und
lienauſchluß. Etwas Vorkenntniſſe er De f ſeinem, evangeliſchem Hauſe bei Fami gut erzogene Tochter ſuche ich freundwünſcht. Radlerin bevorzugt. Aus Gebildetes Fräulein, welches viele lienanſchluß. Offerten unter „F. H. liche Aufnahme bei vollem Familien
führliche Angebote erbeten. v. Wedel Jahre hindurch bei einer Dame den 41564“ an „Fürs Haus“, BVerlin, Lin- anſchluß in gutem Landgntshaushalt
ftaedt, Potsdam, Alte Königſtraße 1, Haushalt ſelbſtändig führte, ſucht we denſtraße 26. [41564 zur Erlernung desſelben. Taſchengeld
1 Tr [41542 gen Todesfall Stellung. Offerten unter S wünſcht. Bevorzugt Thüriugen. Ge303* an die Gefſchäftsſtelle der Fräulein 20 Jahre, katholiſch, ſucht fällige Offerten unter „Haushalt“ nach

Für ſofort ein junges evangeliſches „Chemnitzer Hausfrau“, Chemnitz. [557 baldigſt Stellung als Stütze, bei Fami Schönwalde, Kreis Regenwalde voſt
Mädchen zu kinderloſen Leuten auf T lienanſchluß. Kenntniſſe in hänslichen lagernd. [41503dem Lande zur Erlernung des Haus Hausdame! Gebildet, 382 Jahre, Arbeiten, Weißnähen, Muſik. Bevorhaltes bei vollſtändigem Familienan Kochen und Haushalt perfekt, ſucht per zugt Landgut oder Forſthaus, Taunns Maſſeufe möchte als Begleiterin
ſchluß und Taſchengeld geſucht. Frau ſofort oder ſpäter paſſenden Wirkungs- oder Rheinprovinz. Offerten mit Ge krauker Dame oder kranken Herrn mit
Besirksvorſteher Franz, Frankfurt a. kreis. Offerten an „C. H.“, poſtlagernd haltsangaben unter „F. H. 41424“ an ins Bad gehen. Näheres Frau Reimer,
M., Heddernheim. 41554 Lichtenſtein-Callenberg. 141549 Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Berlin W., Nürnberger Straße 45. [39
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Frau Karoline Dänhardt

Automaten-Restaurants

Central Auftomat
Ecke Bärplatz.

Vornehmer Verkehr, grosses Caféè- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Silder-Einrahmungen
R. Sterk, Tisehlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. 5a, II, Kostümschn,

Dampf-waschanst alten
A ier, Sieverstorstr. 39a, Fernspr. 1712.en Anerkannt beste Ausführung

n Herren-, Haus und Gewichiswäsehe.

Blaue Radler, Schöneeekstr. 7. Tel. 5250.

Express-Eilboten
Besoraungen aller ärt. Zentrale: Him-
melrefehstr. 21. Tel. 5363 n. 133 14209

Friseure Haararbeiten
August Heeht, Lüneburgerstrasse 7.

amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Namen kortwaschen I. Füvieren. San

ugust Bach, Nicolaiplatz. 4198

Gardinen Spannerei ePlätterel mil elektr.
Betrieb. Spez. Oberhemden Frau Naumann, Sternslr- 5

Herren u. Damengarderobe
erren- und Damen Garderobe

empfiehlt bei billigster Anferti
Konrad Haäfner, Bahnhofstrasse 3

Ernst Gebharcdt,
Vikioriastraße 13. 4206

Frieclrich Peschang,
Breiteweg 99, III. 4359

SRonserven,
frisches Gemüse zu jeder Tageszeit.
Frau Kmma Dieling,

Berlin rstrasse 18b.

Geigen, Gitarren, Mandolinen,
sowie sümtl. Instrumente werden preiswert
und fachmännisch repariert. Alte Geigen
werden angekanft oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3

Reparatur- u- Bügelanstalt
Paul Röcler,

Reglerungsstr. 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschinen- Reparatur S
Adolt Reeck, Moldenstrasse 19. 9

Spiritus-Platten-Klinik, Knochenhauerufer 13.

M. Richter, Hasvelbachstraße 2. Tel. 1874

Sattlerei Polsterarbeiten
Spezialwerkstatt für sämtliche
Polsterarbeiten. Lager fertiger

Sofas und Matratzen. [4312
Ernst Ihlow, Moldenstr. a.

Schneiderei
Anfertigung von Damen-Kostümen u. Herren-
Garderobe. A. Müller, Staphansbrücke 35.

Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 21.,

Emil Prociehl, ne

j j U icht. Magdeburg.Achreibmagchinen ryeneiter, Ferriet-
fültigungs-Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Känstler- Arbeiten e tGarnituren, Kasten-
decken- Arbeiten. Frau Zickau, Magde-
burg, Berliner Straße 18 b, parterre. [4236

luminium-Lötung Bruno Rennechke, Rofhea-
seerstr. 24, I. Garant, haltb. einzig in Hagdeb.



chen ſucht
er Stütze.
erwünſcht
(Sachſen),

[41577

onſtelle in
e Tomiſch,
den. [578

e Tochter,
Hauſe, zur
daushalts,
bei voll

Chiffre
[41579

eliſch, mit
iſch, im
eb ſucht
vorhanden
oſtlagerud

41580

ihre, das
lich tätig
itniſſe be
z und Fa
Stütze in
iter. Of
Klempin,

O. [84j

n kleiner
orhanden,
Frieden

53. [41576

e Tochter
ur Erler
gſtem Fa
Penſions
r ſ. E.end, erbe

lung als
em Kind,

Berlin,
[41585

guterzoge
in Som
ohne ge

milienan-
neiſengu

[41586

ſerer Fa
einzelner

en erler
ergütung.

Offerten
häftsſtelle
den, Ma

[41573

slich und
freund

Familien
haushalt
uſchengeld
gen. Ge
alt“ nach
de voſt

[41503

egleiterin
errn mit

Reimer,
e 45. [39

u. Herren-
sbrücke 35.

strasse 21,
öchschehof-
strasse 7

Magdeburg.
r, Verviel-

Künstler-
Kasten-

ecke, Rofhea-
ig in Magdeb.

R IS E.V

aus Falle Saale
Annahme von Abonnements und inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2325

Lokales.
19. Jahresfeſt des Verbandes Halle Thüringen

der Deutſchen Reichsfechtſchule. Einer der wich
tigſten Wohltätigkeitsvereine in unſerer Saale
ſtädt iſt unſtreitig der hieſige Zweigverband der
Deutſchen Reichsfechtſchule. Unzählige Tränen
hat er in den 18 Jahren ſeines Beſtehens ge
krocknet. 35 arme Halliſche Waiſenkinder nahm
er bisher in eigene, bekannt gute Eeziehung, und
einer ganzen Anzahl in Not und Bedrängnis ge
ratener Mitbürger hat er beigeſtanden und ihnen
zum Teil ſogar dauernd Brot und Stellung ver
ſchafft. Manche arme Witwe wird dankbar ſich
der Unterſtützungen erinnern, die ihr durch die
Reichsfechtſchule zuteil geworden ſind. Aber da
mit iſt das Wirken des Verbandes noch nicht er
ſchöpft, ſondern er nähert ſich nun immer mehr
der Erfüllung ſeines Sonderzieles, nämlich der
Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in Halle.
Wenn man bedenkt, daß zur Erbauung und Fun
dierung eines ſolchen Hauſes ein Kapital von
Millionen Mark erforderlich iſt, ſo kann man ſich
die Größe des Zieles vergegenwärtigen. Der
Beginn des Baues ſoll vorausſichtlich im Früh
jahr 1916 erfolgen. Für die gewerbetreibenden
Bürger der Stadt iſt das Halliſche Reichswaiſen
haus auch nach pekuniärer Hinſicht von einiger
Bedeutung, da die durchſchnittlich 30 000 Mark
jährlich betragenden Verwaltungskoſten unge
ſchmölert in Halle verbleiben. Am 5. Juni fand
die Feier des 19. Jahresfeſtes in der „Saalſchloß-
brauerei“ ſtatt unter Mitwirkung der Männer-
chorliedertafel, des Halliſchen Künſtler-Solo-
Quartetts Nilius-Lau, des geſamten Görlach-Or
cheſters, eines Tambourkorps vom Regiment
Nr. 36 und des Kunſtfeuerwerkers Hermann
Pfeiffer. Den Glanzpunkt der ganzen feſtlichen
Veranſtaltung bildete wie immer ein großartiges
Feuerwerk.

Ferienſpiele für Kinder. Der Frauenbildungs
verein veranſtaltet auch in dieſem Jahre während
des Juli Ferienſpiele für Kinder, die nicht in Fe
rienkolonien geſchickt werden können. Der Spiel
platz ſeines Kindergartens unter den ſchattigen
Bäumen Burgſtraße 45 iſt ein kleiner Erſatz da
für. Die Kinder ſpielen unter ſachgemäßer Lei
tung und bekommen Milch und Zwieback. In den
letzten Jahren haben je 100 Kinder vormittags,
100 am Nachmittag ſich dort fröhlich getummelt.
Bei den Mitgliedern des Vereins geht in dieſen
Tagen eine Liſte zu freiwilligen Beiträgen herum.
Aber auch Außenſtehenden, die ſich dafür inter
eſſieren, iſt Gelegenheit geboten, zu dieſem Zweck
eine Spende zu geben. Auch Helferinnen bei der
Arbeit ſind erbeten. Frau Prof. Kueßner (Hein
richſtraße 1, 2 Tr.) nimmt Meldungen und Bei
träge gern entgegen. Wer jetzt oder ſpäter eine
fröhliche Wanderung unternimmt, möge ſich der
Kinder erinnern, die während der Ferien in den
heißen, ſtaubigen Straßen bleiben müſſen.

Der Verband deutſcher Kinderſchutzvereine ver
anſtaltet in dieſem Jahre die erſte größere deutſche

Kinderſchutztagung. Sie findet am 15. Juni nach
mittags 3 Uhr im hieſigen „Stadtſchützenhauſe“
ſtatt, und zwar in enger Verbindung mit dem
diesjährigen „Allgemeinen Fürſorge-Erziehungs
tage“, der am gleichen Tage mit einem Be
grüßungsabend ſeine diesjährigen Verhandlungen
eröffnet. Der Kinderſchußverband bildet den för-
dernden Mittelpunkt für die freiwillig vorbeugen-
den Beſtrebungen, die zum Schutze der Kinder vor
Verwahrloſung, Ausnutzung und Mißhandlung
ſeit etwa 15 Jahren von Vereinen, ſonſtigen Kor
porationen und Einzelperſonen mit wachſendem
Erfolg betrieben werden. Behandelt wird auf der
bevorſtehenden Tagung durch den 1. Schriftfüh-
rer des Verbandes, Dr. F. Recke, das Thema:
„Kinderſchutz und Fürſorge-Erziehung“. Anfra-
gen ſind an die Verbands-Geſchäftsſtelle Bres
lau 1, Königſtraße 7, zu richten.

Für Säuglings- und Kinderpflegerinnen be
ſteht eine große Nachfrage. Es iſt bedauerlich, daß
dieſe in kaum nennswerter Weiſe befriedigt wer
den kann. Jn Deutſchland beſchäftigen ſich etwa
35 Säuglings- und Kinderanſtalten mit der Aus
bildung von Pflegerinnen. Jn Berlin werden
in der Auguſte-Viktoria-Krippe (Säuglings- und
Kinderheim), W. 30, Karl Schraderſtraße 9
(früher Kyffhäuſerſtraße 22) in halbjährigen Kur-
ſen junge Mädchen mit höherer Töchterſchulbil
dung und in einvierteljährigen Kurſen einfache
Mädchen mit Volksſchulbildung in der Pflege und
M adWartung von Säuglingen und Kleinkinder aus
gebildet. Die genante Anſtalt iſt auch in der
Lage, nach beendetem Kurſus gute Stellen nachzu
weiſen.

BlumenKorſo Halle (Saale). Mit dem Korſo
iſt ein Schwimmfeſt verbunden. Der Ausſchrei
bung zu dem am 14. Juni, nachmittags 2 Uhr,
in der Saale ſtattfindenden nationalen Zweitau
ſendMeter-Schwimmen liegen nachgenannte Be
dingungen zugrunde: 1. Juniorſchwimmen, Ein
ſatz 3 Mark, Ehrenpreis des Verkehrsvereins
Halle (Saale) e. V.; 2. Seniorſchwimmen, Ein
ſatz 5 Mark, Ehrenpreis des Verkehrsvereins
Halle (Saale), e. V. Außer dem Einſatz iſt für
jede Meldung eine Olympiaſteuer von 25 Pfennig
zu entrichten. Dieſe Wettſchwimmen finden vor
dem um 3 Uhr beginnenden Korſo ſtatt. Mit dem
Korſo findet ferner ein FahrtenSchwimmen ſtatt.
Die Wettkämpfe ſowohl als das Fahrtenſchwim
men ſind als Einlage zu dem Blumenkorſo auf
der Saale gedacht. Mit dem Wett und Fahr
tenſchwimmen ſoll eine Maſſenkundgebung für das
Schwimmen ins Werk geſetzt werden. Jeder Teil
nehmer erhält ein geſchmackvolles Gedenkblatt.
Einſatz für das Fahrtenſchwimmen wird nicht er
hoben. Allgemeine Beſtimmungen: Die Wett-
kämpfe finden nach dem A. W.B. des Deutſchen
Schwimmverbandes ſtatt. Die Länge der
Schwimmbahn, die für den öffentlichen Verkehr
ſtrompolizeilich geſperrt iſt, beträgt etwa 2000
Meter, die Breite rund 50 Meter, die Tiefe 22
bis 3 Meter. Es iſt leichte Strömung vorhanden.
Das Abſchwimmen erfolgt an der Peißnitzbrücke

aus freier Schwimmlage. Die einzelnen Klaſſen
ſtarten geſondert. Das Ziel befindet ſich an der
Saalſchloßbrauerei und iſt durch ein Boot mit
Flagge gekennzeichnet. Das Stärten iſt nur im
Trikot mit Badehoſe geſtattet. Als Preiſe wer
den neben den Ehrenpreiſen des Verkehrsvereins
gegeben: den Siegern ſilberne Medaillen, außer
dem erhält jeder Teilnehmer ein Gedenkblatt.
Die Meldungen ſind mit der Aufſchrift „Meldun
gen“ und Beifügung der Einſätze und der Olym
piaſteuer von 25 bis Sonnabend, den 6. Juni,
abends 8 Uhr, an Herrn Otto Naucke in Halle
(Saale), Zwingerſträße 10, 3 Tr., zu richten.
Die Eröffnung der Meldungen und Ausloſung
der Startplätze findet am gleichen Tage, abends
9 Uhr, im Vereinshaus „St. Nikolaus“ ſtatt.
Der Verkehrsverein Halle iſt bereit, allen Jnter
eſſenten einen illuſtrierten „Führer durch Halle
a. d. S.“ koſtenlos zu überſenden, aus dem alles
Nähere über die Rennſtrecke, Blumenkorſo uſw.
zu erſehen iſt. Man wende ſich dieſerhalb unmit-
telbar an die Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins
in Halle, Saale, Brüderſtraße 4.

Städtiſches Lyzeum und Studienanſtalt. Die
Zahl der Schülerinnen betrug im Jahre 1913
am Anfang des Sommerhalbjahrs 813, davon
entfielen auf die Vorſchule 175, das Lyzeum 522
und die Studienanſtalt 116; es
Winterhalbjahrs betrug ſie zuſammen
Vorſchule 178, im Lyzeum 534, in der
anſtalt 111. Evangeliſch waren in d
teilungen zuſammen 734 bzw. 748, katholiſch 38
bzw. 35, jüdiſch 39 bzw. 38 und Diſſidenten zwei
Schülerinnen. Zurzeit ſind 20 Lehrer und 21
Lehrerinnnen an den Anſtalten tätig.

Fürs kägliche Leben.
Feſter Grund ſei deinem Jch:
nie dein Wort zu brechen;
drum vor allem hüte dich,
Großes zu verſprechen.
Aber, auf dich ſelbſt geſtellt,
handle groß im Leben,
gleich, als hätteſt du der Welt
drauf dein Wort gegeben.

Jeder ſieht nur ſeine Plage,
glaubt, daß er am ſchwerſten trage,
und iſt ſehr erſtaunt,
hört er eines andern Klage,
der iſt, heißt's dann, ſchlecht gelaunt.

Handschriftendeutungen
werden unseren ILesern nur direkt zugestellt und erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre
und des Postamtes, falls postlagernd gewünseht. Gebühr
59 Pfennig für die Deutung der schriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen mues, Die Deutuns
werden unseren Lesern innerhalb 8-10 Tagen 2zugestellt
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C. Küntzlin, Halle a. S.
Mittelwache Nr. 2, parterre.

Werkstatt für Polsterarbeiten und Innendekoratton- 414
Sporialität: Eühnen- und Saaldekorationen.

Tapezierer und Dekoraeur.

Zimmer tapezieren, Verlegen von Lmmoleum

Etablissement,
Empfehle

äglick

Ferner ccher Nr. 166

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 I

Fassons zu billigsten Preisen.
S tadellose Ausführung

ger Str. 41 n ach Streib erstr. 15e Solide Sehuhwarent Frau Korte.

kauft man bei 1

Anh. A. Fienbork). ſ3291 o t aPlissees in allen modernen mitglieder Unterricht in
GarantierWintergarten

Im glänzend renovierten Café
jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-

Tapezierer u. Dekorateure

Aufſpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hare
Scharf, Dieskauerstrasse 13.483 Engi. Bölbergasse.

Stellenvernüttlung tertſſettecinn, fale ad
für Handlungsgehbilfinnen wochen-
täglich von 12--3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhaber u, Vereins

Handelsfächern, Stenographie und
Maschinenschreiben, Franz. u, Engl-

Mittagstisch, Pension.
Vorträge, VDnterhaltungs Abende,
Raufm. Verein f. weibl. Angestellte

Halie a Se Große Ulrichstraße 16
Fernspr. 3119

Sehmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

allen

Teuiel's Universal-

Leib binden
sSlad wellherühml u. unübertrelies
Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanlellung gralis. 3261
Sachkundige weibliche Be die nuag-

zeiten u. andere PFestlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

Verd. Hamacher.
Fernsprecher 2141Grügäliche Ausbildung für das Kontor, für Herren und Damen im Einzel-Unlerrichkt-

Beste Empfohhmngen. Ausgezeichnete Erfolge.

Wehmers Lehranstalt
Gegründet 1891

Lehrplan umsonst.

Poststrasse Nr.S C-KlapHaiſe a. S.Gr. Ulrichstr. 41-
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Grude-Oefen !“nteen u f. Sohneicer

mm
Persancdh Apteilung
Musterversand von: Kleicdlerstoffen

Seidenstoffen
Anzugstoffen
Möbelstoffen
Aussteuerwaren

Spezial-Kataloge für Damen- Konfektion
Herren Konfektion
Kurz u, Wollwaren
Aussteuer- Artikel
Teppiche u. Gardinen

4308

Auswahlsendungen, Muster und Kataloge
sowie Aufträge von 10 Mark an postfrei S

Eduard Zeeck
Fernruf 259 DESSAU Kavalierstr, 15

SAUNNNä-NRKRRNTNRRNRLng“LNNE-E-NR-nnrnerggngrrnnnnnne

Gegr. 1828
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nur noch
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Schuhcreme

Flugel und Piano- FabrikS Halle

/mdüberoall beliebt i
olid tonvchon uWettaicteung inniger z

h und grinoheu/ em Platze

s beste iElsässeriäschestotten
seit Jahren bewährte Qualitäten

aus edelstem Material
20m Linon 80 cm br. M 95020 m Hemdentueh, kräft. 80 cm br. M 9.50
20 m Renforce, feinfäd. 82 cm br. M 10.
20m Edeltuch, mittel 82 cm br. M 11.

Man verlange Proben
J. W. Sältzer, Hannover N. 76

Pankenburg J. ftarz. Penvion Gehharnt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 4277

Jan I
Preiswerte Anfertigung loedelloser Sitr.

Louise Meyer, Magdeburg,

Anhaltstr. 10a, II. [8377

Kleine Geschäfts-
e Montags für die in der

Ohne Verantwortung der Redaktion

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftslenten, von
Lehr und. Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Kaufgesuehe
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil

Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren-

geſchäft. [414Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3928

Altes Gold und Silber kauft zu
hohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316
Maſſage für Frauen von ärztlich

geprüfter, früherer langjähriger Hebamme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Maſſage, Elektriſieren, Nachtwochen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und „Maſſeur, Hohepforte-

ſtraße 50. [3211Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn a
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

Bedarfs- Artikel für Damen Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11--12.

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se

danring, H. l. [4256Sprechſtunde. Bandſte. 1, varkterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung IIa, vorn 1 Tr. 3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt Zſchokkeſtraße 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Ax elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hätt Fran Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links [3468Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1

links. [352Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

Treppen. [3531Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. 1Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck-

ſtraße 9a, 2 Tr. [411Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich.« Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [472Leidende Frauen wenden ſich inallen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlau
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. [42Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!

Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtratze- [4151

Privat- Anzeigen
gleichen Woche erscheinende Nummer

Privat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Nubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
deraleichen

Stellenanzeigerp-
Kinderfräulein, älteres gebildetes,

ſucht Stellung in Halle a. S.,, für hal
ben oder ganzen Tag, eventuell auch als
Stütze. Offerten unter „1207 an die Ge
ſchäftsſtelle der „SächſiſchThüringſchen

u“, Halle a. S., Schmeerſtraße

18. [873Fräukein, 2ljähriges,ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter Stellung
auf Gut als Stütze mit Familienanſchluß. Kochkenntniſſe vorhanden. Offer

ten erbeten F. S. 95 rMagdebürg. 18Mädchen, junges, anſtändiges, J

nähen, Schneidern, Plätten gelernt,ſucht Stellung zu Kindern, oder wo es
Kochen erlernen kann. Taſchengeld er
wünſcht. Ballenſtedt. Bahnhofſtraße 28.

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige Voſt,
eigene Villa, großer Zaeken Beſte
Empfehlungen. Proſpekt [4243Damen und Kinderhüte werden
chick und preiswert angefertigt. Halle.
8fälzerſtraße 7, 1 Tr. Alle Zutaten am

Lager. [876

gebildetes,“

Gute, ſaubere Arbeit liefert Mar
tha Schade, Schneiderin, Hartſtraße 6,

1 Treppe. [877Gründlichen Klavier und Violine
unterricht erteilt bei mäßigem Honorar.
Amalie Ammon, Magdeburg, Re
gierüngsſtraße 79. [537Erbitte Arbeit, außerhalb, am lieb
ſten Puppenſtrümpfchen zu nähen. Werte

r poſtlagernd Jlmenau r„R. 498“.Damenputz wegen vorgerückter Sai
ſon t Halle a. S., Charlotteu-ſtraße 1, part. [871Kinderloſes Ehepaar wünſcht ein
Kind als Eigen, eventuell in Pflege, beieinmaligem Erziehungsbeitrag zu neh
men. Offerten unter „F. M. 100“, Ge
ſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg Tiſchlerbrücke 17.

Wer kauft Liebig-Serien? Offerten
unter „H. 17“, poſtlagernd Nordhauſen

Damen in diskreten Verhältniſſen
finden freundliches Heim bei Hebamme,
vie Sondershauſen, Lohſtraße 33.Se ne 100 Stück1.50. 1000 Stück 12.50 Sonders
hauſen Lohſtraße 33, Laden.Friſche Kefir-Pilze billigſt abzugeben.
Erfurt, Brühlerſtraße 38a.

Behaglich möbliertes Wohn und
Schlafzimmer, in ruhiger, freundlicher
Lage, gutes Heim, bei einzelner Dame.
Naumburg a. S., Große Jägerſtraße 9,
Treppe

Damen finden durch Verkauf meines
vorzüglichen Haut- und Haarvflegemit-
tels dauernd guten Nebenverdienſt. A.
Jung, Jena, Janſonſtraße 5.

Damengarderobe, gut erhalten, zu
verkaufen Halle a. S., Bernhardyſtraße
Nr. 59, Roſenkranz.

Sommerkleid, elegantes, hochmoder
nes, Größe 44, zu verkaufen. Halle an
der Saale, Büſchdorferſtraße 10, 2 Trep
pen links.

Suche eine Fabrik, die Glasknönvfe
für Wiederverkäufer anfertigt. M.
Stuhl. Meiningen. Blumenſträße 2.

Gute Aufnahme finden Sommer-
friſchler in waldreicher Gegend, Nähe
Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
e e vorhanden. Offerten un„E. L. 5588“ an die Geſchäftsſtelledieſes Blattes. 4278

Verantw. für Hauptart. n
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. ruck und Verlag

Lokalredakt. e na Vetterling, Magdeburg; f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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